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Editorial

Sehr geehrte -Leser,

der 19. September 2015 dürfte nicht nur den Anfang vom Ende des 
im August verstorbenen VW-Patriarchen Ferdinand Piëch, sondern 
auch den Wendepunkt für die gesamte Automobilwirtschaft mar-
kiert haben. Der Skandal um manipulierte Steuergeräte zwecks 
Vortäuschung von nicht der Wirklichkeit entsprechenden Abgas-
werten sorgte am 3. Tag der 68. IAA für ein bis heute nicht ganz 
abgeklungenes Erdbeben in der europäischen, insbesondere der 
deutschen Automobilindustrie.

Sich über Normen und Vorschriften hinwegzusetzen, war für die 
Konzernbosse so sehr zur Selbstverständlichkeit geworden, dass 
ihnen das Unrechtsbewusstsein wohl stellenweise abhandenge-
kommen war. In den USA wanderten sie dafür ins Gefängnis, in 
Deutschland war die Rechtslage unter anderem deshalb anders, 
weil die Regierungen durch zu unpräzise Definitionen mit für die 
Situation verantwortlich waren. Erst als herauskam, dass der Audi- 
Chef auch nach Bekanntwerden der Manipulationen hatte weiter-
manipulieren lassen, durfte auch hierzulande jemand aus den Chef-
etagen gesiebte Luft atmen.

Es stellt sich also nach des Kaisers Franz WM-Coup wieder einmal 
die Frage, ob der Zweck die Mittel heiligen darf, denn schließlich 
hatten Piëch und Winterkorn VW zur Weltautomarke Nr. 1 entwickelt 
und das nicht mit Manipulationen, sondern mit harter Arbeit und 
hoher Kompetenz.

Die Antwort auf diese Frage ist heute nicht mehr wichtig, denn seit 
auf der IAA vor vier Jahren nicht nur die Abgasskandal-Bombe 
platzte und unserer Kanzlerin beim Eröffnungsrundgang fast die 
Tür eines Tiguan auf die Füße gefallen wäre, hat sich die Welt der 
Autokonzerne grundlegend verändert.

Die Macht der Manager ist nicht mehr unbegrenzt – und das ist 
auch gut so, denn BVSK-Chef Elmar Fuchs sagte beim Autorechts-
tag 2019 zutreffend: „Wir alle leben vom Automobil!“, womit neben 
den OEMs auch der Kfz-Handel gemeint ist. 

Der Acker, auf dem wir alle ernten, ist steinig, dornenreich und stel-
lenweise sogar ein Minenfeld. Die dennoch redlich verdienten  
Euros wecken bei vielen Begierde:

Die Hersteller möchten sich am liebsten die gesamte Wertschöp-
fungskette einverleiben. Die digitalen Dienstleister kassieren zwar 
gerne beim Autohandel, denn ihre Investoren verlangen, jeden 
Euro mitzunehmen und dabei auch die Ecken auszukratzen. Den-
noch klagt der zahlende Teil der Kundschaft über hohe Preise und 
negative Folgen von Händler- und Preisbewertungssystemen.

Das ist Teil einer Verbraucherpriorität, die den Wettbewerb soweit 
anheizt, dass beim Unternehmer möglichst wenig übrigbleibt, denn 
Unternehmergewinne scheinen etwas Unanständiges zu sein.

Daher wird auch aller Voraussicht nach im Jahr 2022 die GVO fallen. 
GVO steht für Gruppenfreistellungsverordnung und dies wiederum 
für eine Ausnahme vom Kartellverbot, die es den Autoherstellern 
und ihren Vertragshändlern erlaubt, die freien Händler vom Neu-
wagengeschäft auszuschließen. Dies mit der Begründung, dass die 
Ware, also das Auto, so kompliziert ist, dass nur hochqualifizierte 
Verkäufer, die man natürlich nur bei Vertragshändlern findet, in der 
Lage sind, Neuwagen zu verkaufen.

Das glaubt inzwischen auch die EU-Kommission nicht mehr und 
plant daher, besagte GVO auslaufen zu lassen.

Was passiert danach? Wilder Westen – der Bessere möge gewin-
nen? Oder noch ausgeklügeltere Systeme der Hersteller, den Auto-
vertrieb zu kontrollieren?

Zentraler Aspekt hierbei: Wer die Daten hat, hat die Macht und die 
Hersteller haben die Daten und davon gibt es immer mehr.

Alles in Allem dürften sich also in den nächsten Jahren die grund-
sätzlichen Rahmenbedingungen dafür entwickeln, ob und in wel-
chem Umfang Autohandel – egal ob frei oder herstellergebunden 
– noch funktionieren wird.

Der BVfK kümmert sich mit vielen Partnern, Kooperationen und 
Projekten maßgeblich darum, dass es den Kfz-Handel noch lange 
gibt und möglichst lukrativ bleibt, denn genau das entspricht un-
serem Auftrag:

„Alles Gute für den Autohandel!“ 

Beim Lesen viel Spaß und gute Erkenntnisse wünscht Ihr

Ansgar Klein
Geschäftsführender Vorstand BVfK e.V.
Executive Board / President
European Car Dealer Association
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Calmund trifft Thoma im Borussia-Park.
Erfolgreiche Geschäftsleute im Dialog: Universal-Talent und 
Medien-Schwergewicht Reiner Calmund im Gespräch mit 
„Neuwagen-Schwergewicht“ und BVfK-Verwaltungsrat Frank 
Thoma (www.eurocar-thoma.de) am Rande der ELN-Jahres-
tagung im Borussia-Park in Mönchengladbach. 

Porsches Betriebsratschef  Uwe Hück zurückgetreten.
Porsches Gesamtbetriebsratschef Uwe Hück ist Anfang Februar 2019 von allen Ämtern im 
VW-Konzern zurückgetreten. Zukünftig will er als Politiker für die Arbeitsplätze in der Auto-
mobilindustrie kämpfen: „Ich hasse es, wenn wir gegen den Diesel und gegen alle Auto-
mobilfirmen sind.“ Seine eigene Partei kritisiert er scharf: „Wenn die SPD so weitermacht, 
werden sie ihr Erbe vernichten.“
Der gelernte Lackierer Hück engagierte sich seit 22 Jahren als Arbeitnehmervertreter bei 
Porsche und zeigte meist klare Kante. Berühmt seine Sprüche wie: „Das Trikot schwitzt nicht 
von allein“ und „Ich habe der Familie Porsche immer gesagt: Wir machen euch reich, aber ihr 
müsst uns satt machen.“ Wolfgang Porsche würdigte Hück als „streitbar und kampfeslustig, 
aber immer auch sehr wirtschaftlich denkend“. 

Personen

Axel Berger verlässt die Kommandobrücke der CarGarantie.

Der Vorstandsvorsitzende der CG Car-Garantie Versiche-
rungs-AG (CarGarantie) Axel Berger wechselte zum 1. Ja-
nuar 2019 in den Aufsichtsrat des Unternehmens. Ihm 
folgt Dr. Marcus Söldner.
Axel Berger startete bereits 1989 bei CarGarantie. Zuneh-
mend wurde er zum Gesicht des Garantieversicherers, 
durchlief verschiedene vertriebliche Führungspositionen 
bis zur inzwischen 20-jährigen Vorstandstätigkeit, die er 

nutzte, um den Erfolg des Unternehmens zu sichern, das er nun wohlbestellt 
mit einem Prämienvolumen von 200 Millionen Euro und über 40 Hersteller- so-
wie 23.000 Fachhändlerkooperationen zu einem der europäischen Marktfüh-
rer im Sektor Garantieversicherung der Automobilbranche an seinen Nachfol-
ger übergab. Das Unternehmen ist in 22 Ländern in Europa und Asien aktiv.

Martin Zabel und und Jan Hennen sind 
neue DEUVET-Vizepräsidenten.

Bei der diesjährigen Generalversammlung des 
DEUVET e.V. am 19.3.2019 stellten die Vertre-
ter von 31 wichtigen Oldtimerclubs die Wei-
chen für die Ausrichtung des Bundesverbands 
was durch eine neue Verbandsbezeichnung, 
eine geänderte Satzung und zwei neue Vorstandsmitglieder erreicht werden 
soll. 
Zu neuen Vizepräsidenten wurden Martin Zabel von den R16 Freunden Gre-
venbroich und Jan Hennen vom Automobil-Club Maikammer gewählt.

Rennfahrerlegende Jochen Mass   
besucht BVfK-Messestand.
Der in den 1970er Jahren in der Rennsportszene in allen Kategorien 
bis hin zur Formel 1 berühmt gewordene Jochen Mass hat mit 72 Jah-
ren immer noch Benzin im Blut.  Gerne jagt er heute noch historische 
Rennwagen z.B. bei den Neuauflagen der legendären Mille Miglia 

oder beim internationalen Bergrennen Arosa ClassicCar über die Pisten.
Mass ist auch gerne auf den wichtigen Oldtimermessen zu Gast. Auf dem Stand der BVfK- 
Händler in Köln konnte er sich von Qualität und Schönheit der 22 Exponate überzeugen.
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Personen

„Ja, dafür gibt's 
DEKRA Fair Return.“
Es sorgt für ein reibungsloses Fahrzeugmanagement,
senkt die Handlingkosten und erhöht die Transparenz –
damit auch bei Schäden keiner finanziell zu Schaden
kommt. Mit unserer neutralen Fahrzeugbewertung fahren
eben alle auf der sicheren Seite. Mehr Infos gibt’s unter 
www.dekra-infoportal.de oder der kostenlosen Service-
Hotline 0800.333 333 3.

Bibiana Steinhaus, Weltschiedsrichterin 2013, 2014, 2017 und 2018

PARTNER DFB-SCHIEDSRICHTER

DEKRA_Fair Return_210x297mm_2019.indd   1 22.07.19   09:15

Prof. Dr. Ansgar Staudinger ist das neue 
Gesicht des altehrwürdigen Verkehrsge-
richtstags, der,1963 gegründet, in diesem 
Jahr zum 57. Mal im mittelalterlichen Gos-
lar stattfand. Dafür, dass die romantische 
Kleinstadt im Harz auch in den nächsten 
Jahren Tagungsort bleiben wird, hatten in 

einer jüngst veröffentlichten Umfrage  
84 % der Teilnehmer des dies jährigen Ver-
kehrsgerichtstages votiert.

Staudinger, der Angestaubtes gerne durch 
Unkonventionelles ersetzt, sieht seine Auf-
gabe unter anderem darin, den von Auto-
rechtspapst Dr. Kurt Reinking und dem 
BVfK-Vorsitzenden Ansgar Klein im Jahr 
2007 ins Leben gerufenen und inzwischen 
zur Institution gewordenen Deutschen 
Autorechtstag gemeinsam mit dem Ver-
kehrsgerichtstag, in eine sich gegenseitig 
ergänzende und befruchtende Zukunft zu 
führen.

Der nächste Verkehrsgerichtstag findet 
vom 29. bis 31. Januar 2020, der nächste 
Autorechtstag vom 23. bis 24. März 2020 
wie gewohnt auf dem Petersberg bei Kö-
nigswinter statt. 

„Fräulein“ Clärenore Stinnes war ihr großes 
Vorbild, als sich Heidi Hetzer (www.heidi-
um-die-welt.com) knapp 90 Jahre später 
genau so wie damals die Essener Fabrikan-
tentochter  entschloss, die Welt in einem Ol d- 
timer zu umrunden.

Die ehemalige Rennfahrerin wie auch er-
folgreiche Besitzerin eines Berliner Opel- 
Autohauses fand zwar keinen Adler, wie 
die Anfang des letzten Jahrhunderts erst 
26- jährige, sondern machte sich im Alter 
von 77 Jahren in einem dem deutschen 
Nobelmodell der 1920er Jahre ähnlichen 
„Hudson Great Eight“, den sie liebevoll 
Hudo nannte, auf eine nicht weniger 
abenteuerliche Reise, bei der sie in knapp 
3 Jahren sogar die doppelte Strecke, 
nämlich 84.000 km, zurücklegte.

Wer das Glück hatte, die taffe Dame live er-
leben zu können, war schnell von Ihrer Ener-
gie, Tatendrang und Optimismus ange-
steckt. Sie war echt und authentisch, trennte 
sich bereits 150 km nach dem Start zu ihrer 
Weltumrundung von ihrem ersten Co-Pilo-
ten. „… nicht weil der schwul war, sondern 
weil wir ständig Raucherpausen einlegen 
mussten. So kommt man nicht weiter!“

Sie war keine PR-geschliffene Komfort-Aben-
teurerin, sondern sagte, was sie dachte, 

wovon sie überzeugt war. Heidi Hetzer saß 
wirklich hinterm Steuer und meisterte alle 
Probleme und Anforderungen ihrer spek-
takulären Reise selbst – ein bei einer Repa-
ratur bei laufendem Motor verloren gegan-
gener Mittelfinger gab genauso Zeugnis 
davon, wie die Tatsache, dass sie nach kur-
zem Krankenhausbesuch weiterfuhr.

Heidi Hetzer fährt nun nicht mehr weiter. 
Sie ist am Ostersonntag 2019 einem Krebs-
leiden erlegen. Wir verneigen uns vor einer 
großartigen Frau und Autohändlerin!

Alles Gute für die letzte Reise, liebe Heidi 
Hetzer!

Staudinger neuer Präsident des 
Verkehrsgerichtstags. Leiter des 
Autorechts tags löst ehemaligen 
Generalbundesanwalt Nehm ab. 

Heidi Hetzer ist tot:  „Ich lebe nicht 
mehr, aber ich habe gelebt!“ 

Der neue Präsident des Verkehrsgerichts-
tages Prof. Dr. Ansgar Staudinger.

Heidi Hetzer und ihr „Hudo“ waren nach 
ihrer Rückkehr umringte Stars bei den 
Automessen, wie hier bei der Techno 
Classica 2017.
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„Ja, dafür gibt's 
DEKRA Fair Return.“
Es sorgt für ein reibungsloses Fahrzeugmanagement,
senkt die Handlingkosten und erhöht die Transparenz –
damit auch bei Schäden keiner finanziell zu Schaden
kommt. Mit unserer neutralen Fahrzeugbewertung fahren
eben alle auf der sicheren Seite. Mehr Infos gibt’s unter 
www.dekra-infoportal.de oder der kostenlosen Service-
Hotline 0800.333 333 3.

Bibiana Steinhaus, Weltschiedsrichterin 2013, 2014, 2017 und 2018

PARTNER DFB-SCHIEDSRICHTER
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Einfach Autos
verkaufen.
Die Software für Marketing und Vertrieb

Digitale Fahrzeugakte mit Mobile-App

Inserate auf Autobörsen und Facebook

Dokumente automatisch erstellen

Mehr als 30 Vorlagen mit eigenem Logo

Anfragen direkt per E-Mail beantworten

Alle laufenden Verkäufe im CRM sortiert

... und viele weitere Vorteile

30 Tage kostenloser Zugang
und alle Funktionen testen
Kein Download oder Installation notwendig

Lernen Sie alle Funktionen kennen und erfahren 
Sie, wie Sie bei Vermarktung und Verkauf Ihrer 
Fahrzeuge davon profi tieren können!

Händlerkontakt:
+49 (0)69 77 03 99 30
info@autengo.com
www.autengo.com

Jetzt nur

249,00€
statt regulär 468,00€

Sonderangebot für
BVfK-Mitglieder
im ersten Jahr*

*Alle Preise verstehen sich netto zzgl. 19% Ust. Angebot richtet sich ausschließlich an Mitglieder des BVfK Bundesverband freier KFZ-Händler e.V. Angebot gilt für die ersten 12 Monate der Vertrags-
laufzeit bei erfolgreicher Registrierung bis 31. Dezember 2019 und Abschluss eines Neukundenvertrags zur Nutzung der Software in der Basisversion mit Laufzeit 12 Monate oder mehr innerhalb der 
kostenlosen 30-tägigen Testphase oder unmittelbar nach deren Ende. Der Jahresbeitrag ist in einer Summe sofort fällig. Weitere Regelungen zu Nutzung und Kündigung gemäß AGB.

www.autengo.com/bvfk

Personen

Branchen-News

Aktuelle Auswertung von CarGarantie 
zur Schadenverteilung 

Die Tendenz zu höheren Reparaturkosten 
setzt sich fort: Nach einer Phase der relativen 
Stabilität verzeichnen die durchschnittlichen 
Reparaturkosten bei Gebrauchtwagen auch 
2018 wieder einen deutlichen Anstieg. Das 
zeigt die Auswertung der Versicherungsbe-
stände des Garantie- und Kundenbindungs- 
Spezialisten CarGarantie.

Für die Untersuchung wurden 767.262 aus-
gelaufene Gebrauchtwagen-Garantien und 
240.956 ausgelaufene Neuwagen-Garantien 
sämtlicher Marken und Modelle mit einer 
Laufzeit von 12, 24 und 36 Monaten ausge-
wertet. Insgesamt verwaltet CarGarantie in 
seinem Portfolio über 2 Millionen Garantie-
verträge und arbeitet mit mehr als 23.000 
spezialisierten Fachhändlern in 22 Ländern 
zusammen.

Gestiegene Kundenansprüche

Die Ansprüche von Fahrzeugkäufern steigen 
seit Jahren kontinuierlich an. Gleichzeitig 
sind sie sich ihrer Rechte bezüglich Ge-
währleistung bewusst und haben entspre-
chend hohe Erwartungen. Hersteller beant-
worten diese Ansprüche mit höherer Qua- 
lität und immer neuen Funktionen:

Moderne Autos werden immer besser und 
immer vielfältiger. Die Kehrseite der Me-
daille zeigt sich bei den Reparaturkosten. 
Nachdem der durchschnittliche Schaden-
bedarf jahrelang zwar kontinuierlich, aber 
moderat anstieg, sind seit zwei Jahren deut-

liche Sprünge zu beobachten. Bereits 2017 
war mit einem Anstieg von 502 auf 514 Euro 
ein besonders hoher Zuwachs zu verzeich-
nen. 2018 zeigt sich, dass dies keine Aus-
nahme war: In diesem Jahr stiegen die durch-
schnittlichen Reparaturkosten auf 527 Euro.

Motor verantwortlich für die teuersten 
Schäden

Im Gebrauchtwagen-Bereich zeigt sich der 
Kostenanteil der einzelnen Bauteile nahezu 
unverändert: Wie schon im Vorjahr ist auch 
diesmal der Motor für die meisten Kosten 
verantwortlich (2017: 24,2 %, 2018: 23,6 %), 
gefolgt von der Kraftstoffanlage inklusive 
Turbolader und dem Getriebe. Die Kraft-
stoffanlage verzeichnet dabei einen gerin-
gen Anstieg von 0,5 % auf 18,2 %, das Ge-
triebe einen sehr geringen Rückgang auf 
11,6 % (2017: 11,7 %).

Bei den Neuwagen zeigt sich eine andere 
Reihenfolge:

War im letzten Jahr noch die Kraftstoffanla-
ge für die meisten Kosten verantwortlich, 
liegt in diesem Jahr auch hier der Motor auf 
Platz 1, mit einem Zuwachs von 1 % auf 
21,3 %. Die Kraftstoffanlage folgt mit 21 % 
auf Platz 2 (2017: 20,3 %), die elektrische 
Anlage, die 2017 noch auf Platz 4 lag, folgt 
2018 auf Platz 3 (-0,6 % auf 10,7 %).

Motor bei Schadenhäufigkeit auf  
Platz 3 und 4

Der Anteil der Schadenhäufigkeit zeigt kaum 
Veränderungen zum Vorjahr. Obwohl der 
Motor sowohl bei Gebraucht- als auch bei 
Neuwagen für die meisten Kosten verant-
wortlich ist, liegt er bei der Schadenhäufig-
keit mit 10,8 % nur auf Platz 3 (Gebraucht-
wagen) beziehungsweise mit 8,7 % auf 
Platz 4 (Neuwagen). Bei Neuwagen ist wie 
schon im Vorjahr die Komfortelektrik auf 
Platz 3 (9,5 %, ein Anstieg von 0,7 %).

Auf Platz 2 folgt bei Gebraucht- und Neu-
wagen unverändert die elektrische Anlage 
(Gebrauchtwagen: 17,4 %, Neuwagen: 17,8 %) 
mit ähnlichen Werten wie im Vorjahr.

Ebenfalls wie im Vorjahr liegt die Kraftstoff-
anlage inklusive Turbolader auf Platz 1 mit 
einem Anteil von 19,9 % (Gebrauchtwagen) 
bzw. 21,5 % (Neuwagen). Die Kraftstoffan-
lage ist bei beiden Fahrzeugarten also für 
rund ein Fünftel aller Schäden verantwortlich.

www.cargarantie.com

Der frühere VW-Vorstands- und Aufsichts-
ratschef, Ferdinand Piëch, ist am 25. August 
2019 unerwartet im Alter von 82 Jahren 

verstorben. Die Laufbahn des Ingenieurs, 
gefürchteten Managers und großen Famili-
enmenschen war einzigartig.

VDA-Präsident Bernard Mattes würdigte 
Piëch in seiner Eröffnungsrede zur zwei 
Wochen später startenden IAA als eine der 
prägendsten Persönlichkeiten der deut-
schen Automobilindustrie: 

„Wenn ich heute hier stehe, dann denke ich 
daran zurück, wie Ferdinand Piëch auch 
zahlreiche IAAs mit seiner Präsenz und mit 
der Kraft seiner Argumente geprägt hat. 
Ferdinand Piëch hat zeitgleich die Funda-
mente für den Aufstieg von Volkswagen 
zum größten Automobilkonzern gelegt und 
als Visionär automobile Innovationen vor-
angetrieben. Beides ist ihm mit außeror-
dentlichem Erfolg gelungen, und er hat da-
mit Maßstäbe und Standards für die gesam - 

te deutsche Automobilindustrie gesetzt. 
„Ohne ihn wären wir heute nicht da, wo wir 
stehen …“, so Mattes auch ein wenig zwei-
deutig, denn nicht wenige sehen in Piëchs 
bedingungslos fordernden Führungsstil eine 
der Ursachen für den VW-Abgasskandal.

Der VW-Konzern würdigte Piëchs Ingeni-
eursleistung mit einem Supersportwagen 
der zum Konzern gehörenden Marke Lam-
borghini. Der Sián (s. Titelbild) ist mit V12- 
Hybrid der leistungsstärkste Lambo aller 
Zeiten. Unter der „Haube“ steckt nicht nur 
ein V12-Motor mit 6,5 Litern Hubraum, son-
dern auch noch ein Hybridsystem, das wei-
tere 34 PS bereitstellt. Mit den insgesamt 
819 PS rennt der Sián über 350 km/h schnell 
und erreicht die 100-km/h-Marke in 2,8 Se-
kunden. Das limitierte Modell soll bereits 
zu einem Stückpreis von über 2,2 Millionen 
Euro ausverkauft sein.

Erneuter Anstieg bei Reparaturkosten.

Ferdinand Piëch ist tot.

BVfK trifft Garantiepartner CarGarantie/GSG 
in Freiburg: Ralf Buruck (GF GSG), Ansgar 
Klein (BVfK), Bernhard Becklönne (Direktor 
Vertrieb CarGarantie), Dr. Marcus Söldner 
(Vorstandsvorsitzender CarGarantie). (v.l.n.r.)

Ferdinand Piëch.
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Branchen-News

Baukastensystem macht Erweiterungen 
bereits ab 30m² möglich

Um auf die Ansprüche von Kfz-Betrieben in 
Zukunft noch besser eingehen zu können, 
hat die Entwicklungsabteilung der Hacobau 
GmbH aus Hameln ein neues Hallensystem 
entwickelt, welches kostengünstige System-
hallen bereits ab einer Größe von 30 m² 
möglich macht. Mit mehr als 600 realisier-
ten Bauvorhaben für Kfz-Betriebe bundes-

weit gilt das Stahlbauunternehmen aus 
Hameln als Bauexperte. Wie gut das neue 
Konzept des Hamelner Hallenbauers funk-
tioniert, zeigte sich jüngst bei einem Bau-
vorhaben für die Autosattlerei Rüdiger 
Neumann aus Linsburg. So suchte der Kfz- 
Meister nach einer Möglichkeit einen wei-
teren Filialbetrieb mit zwei Arbeits plätzen 
zu erschließen.

Bereits wenige Stunden nach der Anfrage 
wurde ein persönliches Beratungs gespräch 
mit dem Hallenbau-Experten vereinbart. So 
lässt sich gewährleisten, dass schließlich die 
best möglichste Lösung realisiert wird. Da 
dem Hallenbauer eine hohe Qualität wich-
tig ist, erfolgt die Produktion der Hallensys-
teme vollständig in Deutschland. Ein großes 
Lager mit einem effektivem Logistiksystem 
garantiert eine schnelle Auslieferung. Je nach 
Anforderungen und Ausstattung beginnt 

die isolierte Werkstatthalle mit Tor, Tür und 
Fenstern preislich bei circa 35.000 €.

Wo andere Hallenbauer aufgrund einer zu 
geringen Objektgröße abwinken, kam mit 
dem neuen Hallensystem unweigerlich die 
Hacobau GmbH ins Spiel. Es entstand das 
Konzept für einen knapp 12 x 10 m großen 
Hallenbau.

Wenige Wochen nachdem die Baubehörde 
dem Bauvorhaben zustimmte, erfolgte die 
Montage der neuen 120 m² großen Werk-
statthalle.  Beste Arbeitsbedingungen und 
ein hohes Maß an Präzision unterstützten 
den raschen Montagefortschritt, so dass die 
Fertigstellung nach nur 5 Werktagen mög-
lich wurde. Rüdiger Neumann freut sich 
über den schnellen und unkomplizierten 
Abschluss des Bauvorhabens und blickt ge-
spannt in die Zukunft.

ACD-Mobil.de – Neuwagenvermittlungsplattform für deutsche Fahrzeuge.
… jetzt mit Rabatten bis zu 45 % und kosten-
loser Basisversion. BVfK-Mitglieder können 
jetzt zusätzlich die ACD-Flat mit eigenem Web-
shop 4 Wochen kostenlos testen und sparen 
danach als BVfK-Mitglied 20,- € pro Monat.

Unser Angebot beinhaltet deutsche Bestell-
fahrzeuge, Neuwagenrabatte bis zu 45 %, 32 
Automarken, Tages- und Kurzzulassungen, 
Unfallersatzfahrzeuge – frei bestellbar, eige-
ner Webshop – als I-frame direkt in die Händ-
ler-Homepage integrierbar, Online- Kal kula-
tionsplattform mit direktem Vertragsausdruck 
und Historie sowie freie Provisionsgestaltung.

Der Start in eine ACD-Partnerschaft in nur 
vier Schritten:

•  Anmeldung unter www.acd-mobil.de

•  Fahrzeug auswählen  
 (Ihr Rabatt wird sofort angezeigt)

• Ihren Gewinnaufschlag kalkulieren

•  Direkt personalisiertes Kunden-Angebot/  
 Vermittlungsauftrag ausdrucken

Zusammengefasst haben Sie somit eine 
hohe Verdienstmöglichkeit, kein Risiko und 
keine Abnahmeverpflichtung.

ACD-Mobil.de (AllCarDealers) ist seit 2016 
Kooperationspartner des BVfK und hat sei-
nen Schwerpunkt in der Vermittlung von 
Neuwagen/Kurzzulassungen deutscher Ver-
tragshändler (bis zu 32 Marken).

www.ACD-Mobil.de - Wir sprechen Auto

BVfK-Versicherungsdienst – maßgeschneiderte Allgefahrendeckung.
Hagelschäden, Einbrüche und Fahrzeug-
diebstähle zählen zu den häufigsten Scha-
denereignissen in Autohäusern.  Die Regu-
lierung gestohlener Airbags und  hochwer- 
tiger Navigationsgeräte sind mittlerweile 
Tagesgeschäft bei den Schadensabteilun-
gen der Versicherer – die Autohäuser wer-
den immer mehr zu Selbstbedienungsläden 
für Kriminelle. Zusätzlich zum entstandenen 
Schaden drohen Umsatzeinbußen, Verlust 
von wichtigen Geschäftsunterlagen und 
Dokumenten. 

Schutz im Gruppenkonzept der  
BVfK-Solidargemeinschaft. 

Ein einziger größerer Schaden kann schnell 
das AUS für den Versicherungsschutz be-
deuten, denn die Versicherungen haben so 
ihre Erfahrungen mit den Schadensquoten 
einiger Kfz-Händler. Dieser Gefahr begeg-
net das BVfK-Gruppenkonzept, gebildet 

aus Kfz-Händlern mit hohem Seriositätsan-
spruch und der Stärke der Solidargemein-
schaft.  

Professionelle Betreuung durch ver-
bandseigene Versicherungsabteilung.

„Familiäres Beraten und Kümmern“ lautet 
das Motto der qualifizierten Versicherungs-
fachleute des BVfK. Dem Wohle der Mitglie-

der zu dienen, steht konsequent im Mittel-
punkt.

Die wichtigsten Facts der  
BVfK-Autohauspolice:

Absicherung für: Sachversicherung + Er-
tragsausfall + Haftpflicht + Kfz-Handel und 
-Handwerk – Deckung inkl. roter Nummer + 
Gebäudeversicherung (optional) + Schwar-
ze Kennzeichen als Stückbeitragsmodell 
(optional) + Hakenlastrisiko (optional). 

Besondere Vorteile: Keine Deckungslü-
cken + keine teuren Doppelversicherungen, 
+ keine Deckungsüberschneidungen +  
keine Gefahr der Unterversicherung + nur 
einmal pro Jahr Umsatzmeldung + flexible 
Wahl der Selbstbeteiligung.

Eine Police, ein Beitrag,  
einen Ansprechpartner für alles.

Kontakt: autohauspolice@bvfk.de

Auto Mittler, Familienbetrieb mit Standort 
im Oberbergischen Waldbröl, bestens 
versorgt mit dem BVfK-Versicherungsdienst.

www.automittler.de

Autosattlerei Neumann setzt auf Systemhalle von Hacobau.
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Schwerpunktthema  „Branche im Wandel“

Zehntausende leben in Deutschland und im 
zusammenwachsenden Europa vom Kfz- 
Handel.  

Dass das so bleiben wird, ist jedoch alles 
andere als sicher, denn bekanntermaßen 
ist der Acker, auf dem viele ernten, steinig, 
dornenreich und stellenweise sogar ein Mi-
nenfeld. Die dennoch redlich verdienten 
Euros wecken bei vielen Begierde:

Die Hersteller möchten sich am liebsten die 
gesamte Wertschöpfungskette einverleiben.

Die Internet-Börsen kassieren zwar gerne 
beim Autohandel, denn ihre Investoren 
verlangen, jeden Euro mitzunehmen und 
dabei auch die Ecken auszukratzen. Den-
noch hat man eher selten den Eindruck, die 
Plattformbetreiber würden ihre zahlende 
Kundschaft hegen und pflegen.

Die Verbraucherschutz-dominierte Politik 
möchte den Wettbewerb soweit anheizen, 
dass möglichst nichts mehr verdient wird, 
denn Unternehmergewinne sind schließ-
lich etwas Unanständiges.

Daher wird aller Voraussicht nach im Jahr 
2022 die GVO fallen. GVO steht für Grup-
penfreistellungsverordnung und dies wie-
derum für eine Ausnahme vom Kartellver-
bot, die es den Autoherstellern und ihren 
Vertragshändlern erlaubt, die freien Händ-
ler vom Neuwagengeschäft auszuschließen. 
Dies mit der Begründung, dass die Ware, 
also das Auto, so kompliziert ist, dass nur 
hochqualifizierte Verkäufer, die man natür-
lich nur bei Vertragshändlern findet, in der 
Lage sind, Neuwagen zu verkaufen.

Das glaubt inzwischen auch die EU-Kom-
mission nicht mehr und plant daher, besag-
te GVO auslaufen zu lassen.

Was passiert danach? Wilder Westen – der 
Bessere möge gewinnen? Oder noch aus-
geklügeltere Systeme der Hersteller, den 
Autovertrieb zu kontrollieren?

Zentraler Aspekt hierbei: Wer die Daten hat, 
hat die Macht und die Hersteller haben die 
Daten und davon gibt es immer mehr.

Alles in Allem dürften sich also gerade die 
grundsätzlichen Rahmenbedingungen da-
für entwickeln, ob und in welchem Umfang 
Autohandel – egal ob frei oder hersteller-
gebunden – noch funktionieren wird.

Fragen und Aufgaben, denen sich der BVfK 
oft gemeinsam mit anderen Branchen-
verbänden und Marktteilnehmern immer 
intensiver stellt. Daher findet sich das Thema 

„Neue Vertriebsformen im Kfz-Handel“ auch 
beim kommenden Deutschen Autorechts-
tag (23. – 24. März 2020) auf der Agenda. 

Das gemeinsame Referat von Prof. Dr. Paul 
Schrader, Universität Bielefeld, Antje Wol-
termann, Dipl. Kauffrau, Geschäftsführerin 
ZDK und Dr. Kurt Reinking, Rechtsanwalt, 
Bergisch Gladbach trägt den Titel: „Neue 
Vertriebsformen im Kfz-Handel und deren 
rechtliche Folgen“.

In einer anschließenden Podiumsdiskus-
sion diskutieren dann Antje Woltermann, 
Dipl. Kauffrau, Geschäftsführerin des ZDK, 
Marco Belfanti, Präsident des EAIVT, Ansgar 
Klein, Geschäftsführender Vorstand des BVfK 
unter Leitung von Prof. Dr. Ansgar Staudinger 
von der Universität Bielefeld über neue Ver-
triebsformen und die Zukunft der GVO.

Der Petersberg wird daher am 23. und 24. 
März 2020 internationaler Treffpunkt der Ver-
treter der Autohersteller, der Kfz-Händler, der 
Verbraucher, der zuständigen Politik und 
Justiz und einer Vielzahl hochkarätiger Ju-
risten aus allen möglichen Lagern sein, um 
unter anderem über den Kfz-Vertrieb der 
Zukunft zu diskutieren und Wege aufzuzei-
gen und zu einem wichtigen Ort werden, 
an dem sich ein Stück weit entscheidet, wie 
sich die berufliche und unternehmeri-
sche Zukunft des Automobilbusiness ent-
wickelt.

Die Zukunft des Automobilvertriebs:  
Mit oder ohne den Kfz-Handel?  
Antworten beim Autorechtstag 2020.

Hacobau GmbH · Tel. 0 51 51 - 80 98 76 · info@hacobau.de · www.hacobau.de

Reifenlagerhallen | Reifencontainer | Reifenregale 
T O P - Q U A L I T Ä T  |  D I R E K T  A B  H E R S T E L L E R

Hervorragendes 
Preis-/Leistungs-

verhältnis

Günstige 
Systembauweise

Werkstatthallen | Direktannahmen
I N D I V I D U E L L E  P L A N U N G  |  V O R H A N D E N E  T Y P E N S T A T I K

Über 300 Referenzen 
für KFZ-Betriebe 

Über 800 Referenzen für 
KFZ-Betriebe/Reifenhänder 

Preiswert 
dank 

Modulbauweise

Verkaufspavillons für Gebrauchtwagenplätze
I N D I V I D U E L L  |  M O D E R N  |  W E R T B E S T Ä N D I G inkl. ENERGIEPASS

gem. EnEV vom 01.10.2009

inkl. ENERGIEPASS

gem. EnEV vom 01.10.2017

2017

Über 200 Referenzen 
für alle Automarken 

Information und Anmeldung:  
www.autorechtstag.de
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Schwerpunktthema „Branche im Wandel“

Mobilität gestern, heute und morgen: Die Menschen 
wollen sich und ihre Güter weiterhin schneller fort-
bewegen, als es die Muskelkraft zulässt.

Die überwiegende Mehrheit der inzwischen 
83 Millionen Deutschen, wie auch der 741 
Millionen Europäer möchte sich und seine 
Güter schneller fortbewegen, als es die 
Muskelkraft zulässt. Die dazu benötigte 
Energie belastet die Umwelt, was wieder-
um niemand wirklich möchte, am aller we-
nigsten dann, wenn er selbst den Dreck 
abbekommt.

Die mit Mehrheit gewählten Volksvertreter 
sehen es als ihren Auftrag an, die Luft, ins-
besondere die in den Städten, zu verbes-
sern. Sie haben dazu Gesetze erlassen, an 
die sich laut Meinung der Deutschen Um-
welthilfe kaum jemand hält. Die damit An-
gesprochenen und wiederum von unseren 
Volksvertretern kontrollierten Gemeindever-
waltungen sind zwar bemüht, die Luftrein-
haltepläne umzusetzen, schaffen es jedoch 
kaum, die eigenen Fahrzeugflotten auf den 
saubersten Stand zu bringen.

Es passiert, was in einem Rechtsstaat üblich 
ist: Die Gerichte müssen für Ordnung sor-
gen. Warum die von der Deutsche Umwelt-
hilfe angesprochene Judikative der Mei-
nung ist, diese Ordnung sei wirksam her- 
zustellen, indem der ärmere Teil der Bevöl-
kerung, der nur mit Euro5 oder schlechter 
gereinigten Dieseln unterwegs ist, in seiner 
Mobilität eingeschränkt wird, bleibt ein 
Rätsel.

Denn konsequenterweise müsste man ein-
mal alles unter die Lupe nehmen, was Emis-
sionen verursacht und die Schadstoffe an 
den teilweise falsch positionierten Mess-
stellen in die Höhe treibt. Wie wäre es z.B. 
mal mit einem Verbot für Bagger und sons-
tige Baumaschinen?

Und damit kommen wir zu einem Problem: 
Je konsequenter man die Luftreinhalteplä-
ne umsetzt, umso größer der Aufschrei der 
von den Konsequenzen getroffenen Bevöl-
kerung, die am liebsten ihr Umweltgewis-
sen in der Wahlkabine erleichtert, um dann 
klimatisiert nach Hause zu fahren und dort 
die nächste Fernreise zu buchen.

Mag der Verzicht auf Luxus noch zumutbar 
sein, so wird es eng, wenn der Alltag immer 
schwieriger wird. Wenn die Straßen nicht 
mehr repariert werden, weil die Bagger ver-
boten wurden, wenn die Regale leer blei-
ben, da die Lieferfahrzeuge nicht mehr in 
die Innenstädte dürfen. Das urbane Leben 
würde immer schwieriger, in manchen Ge-
genden Europas sogar fast unmöglich.

Um dies zu verhindern, hat man in vielen 
Städten, wie etwa Wien und Athen, zu „Rhei-
nischen Lösungen“ gegriffen. Die Messsta-
tionen liefern Werte, die bei vergleichbarer 
Luftbelastung um so viel besser sind, wie 
die in deutschen Städten ermittelten Werte 
schlechter sind.

Damit soll nun Schluss sein, denn der Euro-
päische Gerichtshof hat jüngst in seiner be-
sonderen Art, die Gesamtsituation gerne ein 
wenig auszublenden, eine Entscheidung 
gefällt, die nicht nur dem Gestaltungsspiel-
raum ein Ende setzen soll, sondern zukünf-
tig auch noch abstruser Weise verlangt, 
Fahrverbote zu erlassen, wenn Spitzenwer-
te nur einmalig überschritten werden.

Wenn dann das, was seit Anfang 2017 in 
Deutschland geschieht, in ganz Europa Schu-
le macht und Fahrverbote gerichtlich durch-
gesetzt werden, dürfte das instabile politi-

sche Europa noch mehr ins Wanken kom- 
men. Es bleibt allerdings die Hoffnung, dass 
Jürgen Resch und seine Mannen dafür mit 
dem Fahrrad nach Athen reisen und sich 
dort die Luft bis zu ihrem Eintreffen verbes-
sert haben könnte.

Was schließen wir daraus?

• Das Mobilitätsbedürfnis wird auch in mitt-
lerer Zukunft nicht ohne das Auto reali-
siert werden.

•  Es ist damit zu rechnen, dass die Preise 
für alle weniger sauberen Fahrzeuge wei-
ter nach unten gehen werden, insbeson-
dere, wenn die Nachfrage in den Abneh-
merländern für schmutzigere Diesel sinkt, 
da man dort gezwungen wurde, die Schad-
stoffbelastung mit den entsprechenden 
Folgen etwas genauer zu ermitteln.

•  Man sollte sich zunehmend auf den Han-
del mit Fahrzeugen konzentrieren, deren 
Abgase optimal gereinigt sind.

AKTUELL. 

PRÄZISE. 

PREISWERT.

DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH · Hellmuth-Hirth-Str. 1 · 73760 Ostfildern www.dat.de

Immer up to DATe!

Fahrzeugidentifikation über die  
Fahrgestellnummer (VIN-Abfragen)

Reparaturkostenkalkulationen

Gebrauchtfahrzeugbewertungen

Restwertprognosen für Neu- und  
Gebrauchtfahrzeuge

Kommunikation mit Versicherungen

Digitaler Schadenabwicklungsprozess

Datenaustausch über Schnittstellen

Fahrzeugangebot automatisiert an  
Internetbörsen

Werkstattangebot über eigene  
Homepage anbieten

Angebotstool für Serviceanfragen

Quelle: Mercedes-Benz-Klassik.

Toyota Mirai mit Wasserstoffantrieb beim VDIK-Sommertreffen im August 2019.
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Am 26. Februar 2019 traf sich die Branche auf 
dem Deutschen Remarketing Kongress, um 
sich über Trends & Aktuelles im Gebraucht-
wagengeschäft auszutauschen. Im Fokus 
stand das Motto „Mehr Power für Superhel-
den – Innovationen, Lösungen und Network-
ing für Gebrauchtwagenhändler“.  

Der Kongress wurde durch die REMa Expo, 
Deutschlands größte Fachausstellung für 
Automotive Remarketing, ergänzt.

Beim Besuch der Aussteller konnte man sich 
über neue Entwicklungen informieren oder 
auch bestehende Kontakte ausbauen. Bemer-
kenswert: die digitalen Preis-Auszeichnungs- 
Systeme von Visi-One (www.visi-one.com) 
und insbesondere die Fotobox von Twinner.

Wie viele Händler bereit sind, pro Ausstel-
lungsfahrzeug mehr als 200 € zu investieren, 
um die Preise immer zeitnah der aktuellen 
Nachfragesituation anzupassen, wird sich he-
rausstellen. Beispiel des Herstellers: „Wenn 
sich im Frühjahr die ersten Sonnenstrahlen 
zeigen, kann man die Cabrios sicherlich auch 
für ein paar 100 € mehr verkaufen.“

Auf jeden Fall dürften Lösungen zur optima-
len Fotografie der Fahrzeuge von innen und 
außen interessant sein, denn die optische Prä-
sentation entscheidet besonders im Internet 
maßgeblich über den Verkaufserfolg. Das 
Unternehmen Twinner (www.twinner.com)  
hat hier ein Konzept entwickelt, bei dem die 
in Form eines Zeltes realisierte Fotobox nicht 
nur den eigenen Unternehmenszwecken 
dient, sondern auch Kollegen oder sogar Pri-
vatleuten gegen Bezahlung zur Verfügung 
gestellt wird. Die Besonderheit: Es geht nicht 
nur um schöne Bilder, sondern auch um eine 
komplette optische Bestandsaufnahme, in die 
auch der Unterboden einbezogen wird. Selbst 
die Profiltiefe der Reifen wird gemessen.

Das Projekt passt sehr gut in die BVfK-Philo-
sophie, bei der es ja bekanntermaßen um 
Transparenz und Genauigkeit geht. Insofern 
könnte ein solches System auch Teil der Ent-
wicklung der BVfK-Ankaufsplattform (www.
bvfk-fahrzeugankauf.de) werden, zu deren 
Zielen ja auch gehört, den Prozess soweit zu 
digitalisieren, dass das BVfK-Mitglied nur zum 

Schluss bei der physischen Übergabe tätig 
werden muss.

IT-Start-Ups präsentieren:

Neben der traditionellen Ausstellung gab es 
auch eine Start-up-Area, auf der junge Un-
ternehmen ihre innovativen Produkte und 
Dienstleistungen präsentierten. Die Teilneh-
mer konnten per Online-Voting über die Prä-
sentationen der Start-ups abstimmen. Hier 
das Ergebnis:

1. Platz: BOTfriends GmbH 1/MGS
2. Platz: autengo –  

Gebrauchtwagenheld GmbH
3. Platz: Vireso GmbH
4. Platz: BOTfriends GmbH 1/Empire
5. Platz: Lafita GbR

www.deutscher-remarketing-kongress.de

AKTUELL. 

PRÄZISE. 

PREISWERT.

DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH · Hellmuth-Hirth-Str. 1 · 73760 Ostfildern www.dat.de
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Gebrauchtfahrzeuge
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Fahrzeugangebot automatisiert an  
Internetbörsen
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Angebotstool für Serviceanfragen

Schwerpunktthema „Branche im Wandel“

Deutscher Remarketing Kongress:  
Start-Ups mit Innovationen.
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Schwerpunktthema  „Branche im Wandel“

Weil wir wissen, 
wie es geht.
Der Marktführer unter den herstellerunabhängigen Kfz-Finanzierern.

Mit den Finanzierungsprodukten der Santander bieten Sie Ihren Kunden deutlich mehr: 
Höchste Flexibilität, fi nanziellen Spielraum und einen transparenten Ratenplan. Außerdem 
profi tieren Sie auch selber von einer attraktiven Marke, einem umfangreichen Produktport-
folio für Neu- und Gebrauchtwagen und maximalem Ertragspotenzial durch besonders 
profi table Konditionen. Über 21.000 Kfz-Händler vertrauen uns bereits – dem starken 
Partner in der herstellerunabhängigen Kfz-Finanzierung.

Weitere Informationen zur Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach 
und ihren Produkten fi nden Sie unter www.santander.de.

www.santander.de

Das Ende des Verbrennungsmotors?  
Wird die Zukunft elektrisch?

Letztere sind der Knackpunkt. Wenn es ge-
lingt, preiswertere, leichtere und weniger 
Platz benötigende Batterien zu bauen, die 
keine längere Ladezeiten haben, als man 
zum Tanken braucht, wird es eng um Diesel 
und Benziner.

Das, was bisher utopisch klang, haben die 
Ingenieure von Toyota inzwischen nach ei-
genen Angaben sensationellerweise ge-
schafft. Die Japaner sprechen selbstbewusst 
und begeistert von: „Der Fortschritt hat un-
sere Ziele übertroffen. Wir sind in ein neues 
Zeitalter eingetreten.“

Diese überraschende Entwicklung führt zu 
neuen Perspektiven und wirft wieder ein-
mal die Frage auf, wie es um die Zukunft 
des Automobil-Business steht. Dies nicht 
nur, weil unsere Verkehrsminister nicht mit 
dem Straßenbau nachkommen, Städte und 
Autobahnen notorisch verstopft sind und 
die grundsätzlich zu begrüßenden, jedoch 
teilweise mit rechtswidrigen Maßnahmen 
agierenden und dafür auch noch gelobt 
werdenden Umweltschützer das Auto zum 
Feind erklärt haben, sondern auch, weil der 
junge, moderne, eher ideologiefreie Mensch 
Mobilität zunehmend anders realisiert und 
dabei die Digitalisierung eine immer wich-
tigere Rolle spielt.

Man wird weder die großen Veränderun-
gen wirksam beeinflussen noch den Zug, 

wohin er auch immer fährt, stoppen kön-
nen. Die Automobilverbände können nicht 
mehr und nicht weniger, als dafür sorgen, 
dass freie Kfz-Händler jeglichen Wandel 
schnell, sicher und professionell begleiten 
und umsetzen können. 

Dann werden Sie auch weiterhin Geld mit 
Mobilität verdienen, egal mit was die Mensch-
heit sich gerade fortbewegt, denn das ge-
schieht, seitdem das Rad erfunden wurde 
und man das Feuermachen entdeckt hat.

Es gibt politische Bestrebungen, die klassischen Verbrennungsmotoren möglichst schnell komplett zu verbieten. Das Elektroauto ist 
in aller Munde, doch kaum einer kauft eins. Die Reichweiten zu kurz, die Ladezeiten zu lang, die Preise zu teuer, die Batterien ebenfalls 
zu teuer, zu kurzlebig und zu schwer.

Artega Karo: Elektrische Zukunft im alten Isetta-Gewand.

Mercedes G500 mit 421 PS - manche wollen ihn und seine Artgenossen verbieten lassen.
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Oldtimer

Oldtimer Grand Prix Nürburgring –
stimmungsvolles Festival für Motorsport- und  
Automobilhistorie.

Erleichtert schloss ich ab und entschied mich 
spontan, den Oldtimer Grand Prix auf dem 
Nürburgring aufzusuchen.

Schon auf dem Weg dorthin knatterten die 
ersten DKWs und Isettas im Schritt-Tempo 
qualmend vor mir her.

Immer wieder blickte ich in die glücklichen 
Gesichter der mir entgegenkommenden 
Cabrio-Fahrer, zwar mit Ruß im Gesicht 
oder Fliegen zwischen den Zähnen  …  aber 
glücklich.

Ob es die Abgase der vor mir fahrenden 
Blechbüchsen waren oder die malerische 
Landschaft, die meine Sinne benebelten, 
auch ich fühlte mich plötzlich entschleu-
nigt, fernab von Zeit- und Leistungsdruck.

Ganz entspannt angekommen, bezahlte ich 
auch ohne Murren meine 12,- Euro für ein 
Parkplatzticket mitten im Wald und machte 
mich zu Fuß auf den Weg zur Mercedes Tri-
büne. Auf dem Weg dorthin konnte ich be-
reits die ersten organisierten Treffen, z. B. 
der BMW-Oldtimerfreunde oder der Mazda 
MX-5-Liebhaber bestaunen.

Überall wurde intensiv gefachsimpelt und 
Erfahrungen ausgetauscht. Mit viel Optimis-
mus und in guter Kauflaune konnte man hier 
auch einen 73er BMW 1802 für 19.000,- Euro 
ergattern, oder auch einen Satz gebrauch-
ter BMW E30 Alufelgen für 800,- Euro, ohne 
Reifen versteht sich.

Beim Anblick der Offerten erinnerte ich mich 
an die Zeiten, als wir jene BMW E30 zum Ki-
lopreis auf den Schrott entsorgt, oder kurz 
nach der Wende diese Mazda MX-5 nach Ost- 
Deutschland lukrativ „exportiert“ haben.

Mit etwas Wehmut steuerte ich weiter in 
Richtung Rennstrecke. Je näher ich mich 
dem eigentlichen Renn-Geschehen näherte, 
desto kostspieliger wurden die Spielzeuge.

Einzigartige, historische Rennfahrzeuge, bei 
denen ich mich noch nicht einmal getraut 
hätte, diese rückwärts einzuparken, wurden 
hier mit Vollgas über die Rennstrecke ge-
prügelt.

Der donnernde Klang der 8- und 12-Zylin-
der brachten, ohne zu übertreiben, die Erde 
zum Beben und mich selbst in Ekstase. Mit 
offenem Mund und weichen Knien stand 
ich wie ein kleiner Junge in der Boxengasse 
und staunte, wie ein technisches Kunstwerk 
nach dem anderen wie wilde Tiere von ih-
ren Domteuren in die Arena geführt wur-
den. Überall der Geruch von Benzin, Öl und 
verbranntem Gummi und immer wieder 
führten donnernde Fehlzündungen zu kol-
lektivem Gliederzucken in der Menge. 

Als begeisterter Formel 1- und DTM-Zuschau-
er bete ich bei jeder Carambolage, dass 
hoffentlich dem Fahrer nichts passiert, je-
doch sei mir bei dieser Art von Autorennen 
verziehen, dass mir die Unversehrtheit der 
Fahrzeuge fast mehr am Herzen liegt.

Diese historischen Vehikel sind für mich ein 
gutes Beispiel für wahrlich gelebte Nach-
haltigkeit, wie sie heute doch so oft gepre-
digt wird.

 Während Greta Thunberg zur Zeit vollstän-
dig emissionsfrei mit einer Hightech-Yacht 
in die USA schippert, ausgestattet mit bio-
logisch abbaubaren Beutelchen, die die ve-
gane Notdurft aufnehmen sollen, sollte die 
Frage erlaubt sein, ob ein bewusster und 
sorgsamer Umgang mit unseren Ressour-
cen nicht ebenso an diesem Wochenende 
auf dem Nürburgring praktiziert wurde ...  
in gewisser Weise ... und dies bestimmt mit 
viel mehr Spaß und Lebensfreude.

Bericht von Kai Strehlau, Autohaus St. Augustin. Es war ein schöner, sonniger Samstagnachmittag, die letzten Kunden, die in meinem 
Geschäft auf der Suche nach auf Elektroantrieb umrüstbare Gebrauchtwagen Ausschau hielten, wurden freundlich verabschiedet.
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Oldtimer

Betrugsskandal in der Oldtimerszene.
Seltene Renn- und Prototypenfahrzeuge 
der Marke Porsche waren seit Jahren die 
Spezialität des bekannten Aachener Old-
timerhändlers Uwe N. Ende Juli durchsuch-
te die Staatsanwaltschaft zeitgleich in  
Aachen, Rheinland-Pfalz und Baden-Würt-
temberg 18 Wohnungen und Firmen. Der 
Vorwurf gegen Uwe N. und weitere Be-
schuldigte lautet, man habe schrottreife 
Oldtimer und Rennfahrzeuge wieder auf-
gebaut bzw. Replikate solcher Fahrzeuge 
hergestellt und sie mit authentischen Do-
kumenten bzw. deutschen Zulassungspa-
pieren versehen, um sie anschließend als 
angebliche Originalfahrzeuge zu veräu-
ßern. Zu den Beschuldigten sollen auch 
Mitarbeiter von Straßenverkehrsämtern 
und einer Sachverständigenorganisation 
gehören. Der Kopf der Gruppierung sitzt 
wegen angeblicher Fluchtgefahr trotz an-
gebotener Millionenkaution in Untersu-
chungshaft. Sein Anwalt äußerte gegen-
über BILD: „Ich bin an der vollständigen 
Aufklärung der Vorwürfe interessiert. Je-
der Kunde wusste genau, was er kauft. Er 
hat es ja selbst bestellt. Mein Mandant soll 
hier nur den Sündenbock spielen.“

Der auf Oldtimerrecht spezialisierte BVfK- 
Vertragsanwalt Dr. Götz Knoop: „Das Ver-
fahren in Aachen wird in der Oldtimerszene 
noch Wirkung entfalten. Spannend wird 
die Beweisführung, sowie die Problematik, 
Fahrzeuge wieder zu einer Zulassung zu 
verhelfen, deren Papiere sich als gefälscht 

herausgestellt haben.“ Dr. Knoop hat sich 
in den letzten Jahren besonders intensiv 
der Problematik gefälschter Fahrzeuge ge-
widmet und wird zu diesem Thema auch 
beim kommenden Deutschen Autorechts-
tag referieren. 

Porsche 356-Armada beim OGP 2019 auf dem Nürburgring.
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Oldtimer

Buchvorstellung: Jetzt fahr erst mal …

Superlative bei der 31. TECHNO-CLASSICA.

Zeitzeugen  über die Geschichte der deutschen 
Oldtimerszene – zum 40. DEUVET- Jubiläum. 

Das Buch soll zurück in die Zukunft der frühen 
Jahre führen, in denen die Oldtimer szene das Fah-
ren lernte. Es erzählt die Geschichte der deut-
schen Oldtimerszene, der Clubs und Communi-

ties, berichtet von Veranstaltungen und Messen 
und informiert mit allen wichtigen Daten und 
Fakten rund ums automobile Kulturgut. Das Buch 
kann im BVfK-Shop zum Preis von 15 € zuzüglich 
Mehrwertsteuer und Versand bestellt werden .

www.shop.bvfk.de

Mit circa 1.250 Ausstellern, über 200 Club- 
Präsentationen und rund 20 offiziellen Stän-
den internationaler Automobilhersteller 
machte die Techno-Classica Essen an ihrem 
30. Geburtstag die Ruhrmetropole wieder 
zur Hauptstadt des Klassik-Universums.

Sie präsentierten den über 190.000 Besu-
chern aus 46 Nationen in den neu gestal-
teten Essener Messehallen das gesamte 
Spektrum der Klassiker-Welt. Über 2.700 
dort zum Kauf angebotene Liebhaber- und 
Sammlerfahrzeuge konnten die Gäste be-
wundern – und direkt vor Ort erwerben.

Für die Aussteller aus mehr als 30 Nationen 
war sie auch im Jubiläumsjahr Garant für 
gute Geschäfte.

Für eine Sensation sorgte dabei Sotheby’s: 
Neben der traditionellen Coys-Auktion ver-
anstaltete das weltweit führende Klassiker- 
Auktionshaus erstmals eine Old- und Young-
timer-Versteigerung in Deutschland. Von 
den angebotenen 229 Sammlerautomobi-
len fanden 86 Prozent während der zweitä-
gigen Auktion neue Besitzer.

Der Gesamtumsatz von 18,7 Millionen Euro 
beeindruckte genauso wie der Preis von 
2,25 Millionen Euro für das teuerste Fahr-
zeug, ein Mercedes-Benz 540 K Cabriolet A 
aus dem Jahr 1937.

Mercedes-Benz Classic beispielsweise über-
raschte mit einer Ausstellung von sechs Ex-
emplaren des Forschungs- und Rekordfahr-
zeugs C 111 – ein bislang einmaliger Auf- 
marsch.

Auch hier gab es eine kleine Sensation:  
Ein unrestaurierter Mercedes-Benz-300-SL 
Sche unenfund aus dem Angebot von Mer-
cedes-Benz All Time Stars wurde vom Stand 
weg sofort verkauft.

Rund 200 Oldtimer- und Markenclubs prä-
sentierten sich und ihre Dienstleistungen 

2019 auf meist faszinierend gestalteten Stän-
den – oft mit bühnenreif nachgestellten 
Szenen aus der Auto-Historie. Doch ist die 
Klassik-Weltmesse für die Clubs mehr als 
nur Infotainment-Schau.

Peter Schneider, Vorsitzender des Bundes-
verbands Oldtimer-Youngtimer e.V. (DEUVET) 
sagte dazu: „Für uns als Interessenvertreter 
der gesamten deutschen Klassiker-Szene in 
der Politik ist die Techno-Classica der wich-
tigste Jahrestreffpunkt: Hier können wir un-
sere geplanten politischen Aktivitäten mit 
Entscheidungsträgern aus der Klassik-Szene 
koordinieren.“

Der BVfK informiert auf dem Stand des offi-
ziellen BVfK-Oldtimer-Partners DEUVET in 
der Galeria über die speziellen BVfK-Ange-
bote für Oldtimerhändler und gratulierte 
den frisch gewählten Deuvet-Vizepräsiden-
ten Martin Zabel und Jan Hennen (s.a. Be-
richt Seite 5).

Sammler- und Liebhaber-Fahrzeuge, Modell-
autos, Kunst, Auto-Literatur mit neuen Buch-
präsentationen und Autogrammstunden, 
Klassik- Dienstleistungen, Ersatzteile oder 
auch Informationen über kommende Old-
timer-Events – auf der Klassik-Weltmesse gibt 
es nichts, was es nicht gibt. Deshalb freuen 
sich Enthusiasten schon auf die 32. Auflage 
der Techno-Classica Essen: Sie findet vom 
25. bis 29. März 2020 statt.

TC-Highlight 2019: 300 SL Gullwing. Der Scheunenfund wartet auf die Vollendung seiner vor ca. 
50 Jahren begonnen Neulackierung.

Vertreter von DEUVET und BVfK verabreden 
weitere gemeinsame Projekte.
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Internetthemen

Internetbörsen: Immer wieder Ärger wegen Preis-
erhöhungen! Preiskalkulationen beinhalten keinen Fairnessfaktor. 
Nur Scharlatane machen Glauben, man könne sich den globalen Digital- 
Gewalten entgegenstellen.
Die Post vom 10. Oktober 2019 von mobile.de 
mit der Betreffzeile „Danke für mehr als 20 
Jahre Zusammenarbeit!“ brachte BVfK-Mit-
glied Markus G. auf die Palme. Dabei klan-
gen die Zeilen von Geschäftsführer Malte 
Krüger doch so freundlich:

„Sehr geehrter Herr …, Sie sind jetzt seit mehr 
als zwanzig Jahren Kunde bei uns – eine lan-
ge Strecke, die wir gemeinsam gefahren sind! 
Für Ihr Vertrauen und Ihre Loyalität möchten 
wir uns heute ganz herzlich bei Ihnen bedan-
ken. Als kleines Zeichen dafür, wie wichtig Sie 
uns sind, erhalten Sie heute Ihre ganz persön-
liche mobile.de Jubiläums-Urkunde. Lassen 
Sie uns auch die nächsten Jahre weiter ge-
meinsam Gas geben! Wir tun alles dafür, Sie 
in Ihrem Geschäft kräftig zu unterstützen und 
Sie in die Zukunft des Online-Fahrzeughan-
dels zu begleiten. Mit herzlichen Grüßen, Malte 
Krüger, Geschäftsführer.“

Die Antwort des Händlers folgte prompt:

„Sehr geehrte Damen und Herren, Danke für 
mehr als 20 Jahre Zusammenarbeit! Danke 
für ihre Urkunde! Wichtiger wäre mir statt 
dieser ein fairer Preis für Ihre Dienstleistungen 
und eine partnerschaftliche Zusammenarbeit, 
als ständige, existenzbedrohende Preiserhö-
hungen (sorry: Preisanpassungen). Mein Ge-
schäft wird immer schlechter, unter anderem 
dadurch, dass wir unverschämte Preise an 
mobile.de bezahlen!“  

In Berlin-Dreilinden rauft man sich mal wie-
der die Haare: „Warum bekommen immer 

nur wir diese aggressiven Reaktionen? Die 
anderen erhöhen doch auch regelmäßig die 
Preise, diesmal sogar früher als wir!“ 

Die Antwort ist schwer zu ergründen. Es hat 
wohl auch etwas mit verspielter Sympathie 
zu tun, die das seinerzeit von zwei Gebraucht-
wagenhändlern und einigen IT-und Marke-
ting-Spezies in Hamburg gegründete Un-
ternehmen für sich verzeichnen konnte und 
die Börse zum Synonym für den Kfz-Inter-
netmarktplatz werden ließ.

Denn eins dürfte jedem Unternehmer klar 
sein: Preiskalkulationen beinhalten keinen 
Fairnessfaktor – wie sollte das auch gehen? 
Jeder versucht das Optimum am Markt 
durchzusetzen, das gilt für Anwälte, die 
500,- € je Stunde kassieren, ebenso wie für 
Autohändler und alle, die an unseren Ge-
schäften partizipieren. Wenn das mal nicht 
so gut klappt, wie z.B. derzeit bei den Ban-
ken, wird denen auch niemand einen Fair-
nesszuschlag gewähren. Besonders deut-
lich wird dies übrigens am Beispiel von 
mobile.de zu deren Gründungszeit im Jahr 
1999. Selbst kleine Händler waren es ge-
wohnt, pro Monat bis zu 2.000,- DM für Zei-
tungswerbung auszugeben – mobile.de 
verlangte 99,- DM für unbegrenzt viele Fahr-
zeuge – bundesweit! Die Konsequenzen 
waren erfreulich und vernichtend gleich-
zeitig: Gerade die freien Händler sparten 
bei schnellerem Absatz große Summen und 
gleichzeitig begann ein großes Zeitungs-
sterben.

So hart das auch klingen mag: Das ist freie 
Marktwirtschaft mit seinen Facetten. Das 
Internet sorgt für den zusätzlichen Turbo-
faktor.

Nur Scharlatane machen Glauben, man 
könne sich den globalen Digital-Gewalten 
entgegenstellen.

Sicherlich kann man an vielen Stellschrau-
ben drehen, miteinander reden, juristisch 
diskutieren und streiten. Am Ende hilft dies 
jedoch nur wenig, wenn man sich selbst 
nicht bewegt. 

BVfK-Mitglieder sind Teil einer Gemeinschaft, 
die sich vor fast zwanzig Jahren gegründet 
hat, um Kräfte und Kompetenzen zu bün-
deln um seine Mitglieder zukunftsfähig zu 
machen und mit an den Rahmenbedingun-
gen zu arbeiten – was übrigens bereits zu 
Beginn zu einer am Ende vor dem OLG- 
Hamburg siegreichen Auseinandersetzung 
gegen mobile.de führte.

Das hilft heute keinem mehr weiter. Es gilt 
Lösungen zu suchen. Das wirksamste Re-
zept gegen Preiserhöhungen ist die Kündi-
gung. Das jedoch geht nur, wenn es Alter-
nativen gibt. Die findet man nicht nur in 
München, sondern in Form einer Vielzahl 
von Maßnahmen, die der BVfK mit dem Ar-
beitstitel „Unabhängigkeitserklärung“, zu 
finden in 45 Folgen im Newsletter-Archiv, 
ständig weiterentwickelt. 
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BVfK-Digital –  
IT-Lösungen mit Fokus auf Beschaffung und Verkauf.

Eines der wichtigsten Unterscheidungsmerk-
male der IT-Lösungen unter dem Oberbe-
griff BVfK-Digital ist die gemeinsame Ent-
wicklung in Zusammenarbeit mit BVfK-  
Händlern. Denn es sind die Autohändler, 
die durch ihre Erfahrungen aus dem All-
tagsgeschäft sagen können, was von einer 
Software verlangt werden kann, um einen 
optimalen Nutzen für den Händler bieten 
zu können. 

> Das Ideen- und Projektplanungsforum. 
Dank dieses Online-Forums können Mit-
glieder ihre Ideen und Verbesserungsvor-
schläge   einbringen und so an der weiteren 
Entwicklung ihrer IT-Lösungen mitwirken, 
an der Diskussion aller eingebrachten Vor-
schläge teilnehmen und die sich daraus er-
gebenden Lösungen und deren Fortent-
wicklung bis zur Fertigstellung online ver- 
folgen. Das garantiert bestmögliche Mitbe-
stimmung und Transparenz.

1.  Fahrzeugankauf.de –  
Die BVfK-Ankaufplattform

Mit neuem Domainnamen www.fahrzeug-
ankauf.de punktet die BVfK-Alterna tive 
mit dem Anspruch „versprochen-gehalten“ 
nicht nur im SEO-Segment durch mehr 
Treffer bei den Suchanfragen von Google 
& Co, sie punktet auch durch: 

> Eine präzisere Fahrzeugbewertung. An-
ders als bei fast allen Portalen zur Fahr-
zeugbewertung wird der mögliche Ankaufs-
preis auch unter Berücksichtigung von Zu- 
satzausstattung und Extras, aber auch von 
Schäden und wertmindernden Faktoren er-
mittelt. Dabei wird das Ziel verfolgt, dem 
privaten Verkäufer in einer späteren Aus-
baustufe den sicheren und fairen „Verkauf 
vom Sofa“ zu ermöglichen.

> Private verkaufen ihr Fahrzeug an Händ-
ler, denen sie vertrauen können. Die Tat-
sache, dass hinter den BVfK-Händlern ein 
starker Verband steckt, der sich für einen 
ausgewogenen Interessenausgleich zwi-
schen Unternehmern und Verbrauchern 
einsetzt, wird bereits auf der Startseite der 
Plattform deutlich. Die angeschlossenen 
Händler sind geprüfte Mitglieder im Bun-
desverband freier Kfz-Händler. BVfK-Regel-
werk, BVfK-Schiedsstelle und BVfK-Vertrags-
formulare sind Bestandteil eines Vertrauen 
sichernden Konzepts. Somit findet der pri-

vate oder auch gewerbliche Anbieter nicht 
nur einen, sondern derzeit etwa 800 seriöse 
Vertragspartner, wenn es um den Verkauf 
seines Fahrzeugs geht. 

> Der Anspruch: Den Ankaufspreis auf 
Grundlage ggf. auch unter Berücksichti-
gung aller wertbildenden Faktoren zu er-
mitteln und dann, wenn gewünscht, einen 
professionellen Ankäufer aus dem Mitglie-
derkreis des BVfK zu vermitteln, der dann 
nicht versuchen wird, den Preis mit faden-
scheinigen Argumenten zu drücken, son-
dern nur auf Grundlage konkreter Fakten 
präzisiert. 

> Realistische Ankaufpreise. Neben der re-
gulären Fahrzeugbewertung unter Berück-
sichtigung von Schäden und Extras gibt es 
noch eine neu integrierte Gebotsfunktion. 
Wenn die Wertermittlung bei den poten-
ziellen Aufkäufern auf keine Resonanz stößt, 
haben diese die Möglichkeit, dem Anbie-
ter ihren möglichen Ankaufpreis für das 
Fahrzeug per Gebot mitzuteilen. 

Der Händler mit dem höchsten Gebot er-
hält die Kontaktdaten des Anbieters, sofern 

dieser zuvor zugestimmt hat, auf der nun 
aktuellen Grundlage über den Ankauf ver-
handeln zu wollen. Die enttäuschende Er-
fahrung, mit einer zu großen Erwartung 
zum Händler zu fahren und dann unerwar-
tet einen geringeren Preis genannt zu be-
kommen, bleibt somit aus. 

> Das Versprechen: Um diese Qualität si-
cherzustellen, steht Kunden von BVfK-Mit-
gliedern auch an dieser Stelle die für Ver-
braucher kostenlose Schiedsstelle des Ver- 
bandes zur Verfügung. 

> Perspektive. Ankauf digital-automatisiert: 
Dass es der BVfK mit seinem ambitionier-
ten Qualitätsanspruch auch beim Fahrzeu-
gankauf ernst meint, wird an einer in der 
Entwicklung befindlichen finalen Ausbau-
stufe des Systems deutlich. Der private Ver-
käufer soll die Möglichkeit zum sofortigen 
Vertragsabschluss über die Plattform erhal-
ten. Liegen alle für eine Bewertung relevan-
ten Fahrzeugangaben vor, inklusive Fotos 
vom Fahrzeug und eventueller Mängel, soll 
in möglichst kurzer Zeit ein Onlinegutach-
ten des Fahrzeugs erstellt werden. Auf Basis 
der vorhandenen Angaben und des Gut-

iFrame der BVfK-Ankaufsplattform auf www.gebrauchtwagenhaus.com.
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DIE MOBILITÄTS-EXPERTEN 
SEIT 120 JAHREN.

Automobilclub von Deutschland e. V. I 60525 Frankfurt am Main
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Unsere Mitglieder wissen Tradition zu schätzen: Damals wie heute bieten 
wir eine optimale und individuelle Betreuung jedes einzelnen Mitglieds. 
Lassen Sie auch Ihre Kunden von 120 Jahren Erfahrung und vielen attrak-
tiven Service- und Vorteilsangeboten rund ums Auto und die Mobilität 
profitieren. Viele Leistungen zu einem unschlagbaren Preis!

Jetzt informieren und AvD Partner werden: www.avd.de/bvfk

achtens erfolgt dann die Kalkulation eines 
realistischen Ankaufspreises und ein ver-
bindliches Ankaufangebot durch die BVfK- 
Ankaufsgemeinschaft. Der private Verkäu-
fer kann sofort bestätigen und der Vertrag 
ist abgeschlossen. Die Abwicklung erfolgt 
dann über den nächstgelegenen, am Sys-
tem teilnehmenden BVfK-Händler, bzw. der-
jenige, für den sich der private Verkäufer 
entscheidet. Dieser vollendet den Ankaufs-
prozess. Er führt eine gründliche Überprü-
fung des Fahrzeugs und der übermittelten 
Angaben durch. Ggf. erfolgen berechtigte 
Preiskorrekturen auf Basis normaler Scha-
denskalkulation. Nun hat der abwickelnde 
BVfK-Händler den Vorzug, das Fahrzeug zu 
den vereinbarten Konditionen zuzüglich 
einer Handling- und Kostenpauschale di-
rekt zu übernehmen. Bleibt diese Möglich-
keit ungenutzt, wird das hereingenommene 
Fahrzeug dem Pool teilnehmender BVfK- 
Mitglieder zugeführt, die dann durch ein 
vorrangiges Zugriffsrecht davon profitieren. 

Begleitet wird der Hereinnahmeprozess  
durch ein spezielles Modell zur Einkaufsfi-
nanzierung der BVfK-Bankpartner.

2. Fahrzeugankauf für die eigene 
Händlerwebseite – mit dem intelligen-
ten iFrame von Fahrzeugankauf.de 

BVfK-Mitglieder können die Fahrzeugbe-
schaffung für sich und die Gemeinschaft 
über ihre eigene Website organisieren.  
Dies erfolgt mittels iFrame von Fahrzeug-
ankauf.de , der so programmiert ist,  dass 
der Händler die volle Kontrolle über seine 
selbst erzeugten Leads hat. Dazu gibt es 
ein dreistündiges Vorzugsrecht. Erst wenn 
kein Gebrauch vom direkten Zugriff auf 
eingehende Angebote gemacht wird, wird 
dieses allen entsprechend vorgemerkten 
BVfK-Kollegen übermittelt. Kommt es dann 
dort zum Kauf, erhält der Händler, über 
dessen Website der Kontakt hergestellt 
wurde, eine Provision.

3. Google/SEO-optimiert: Das BVfK-B2C-
Plugin ohne „Verlorene Kunden“ 

Wer seinen bei einer Fahrzeugbörse ange-
botenen Fahrzeugbestand mittels I-Frame 
in seine eigene Website einbindet, „verliert“ 
seinen Kunden, wenn dieser sich auf der 
externen Plattform noch bei anderen An-
bietern umschauen möchte. Die von der 
BVfK-Digitalabteilung entwickelten Plug-in- 
Lösung verhindert diesen Effekt, denn es 
gilt: 

„Meine Autos bleiben bei mir!“ So bleibt 
der selbst erzeugte Traffic auf der eigenen 
Website und wird nicht zu den Börsen um-
geleitet. Gleichzeitig wird die Wahrneh-
mung und Auffindung der eigenen Ange-
bote bei Google erhöht, indem für Such- 
maschinen lesbare Links generiert und dort 
bequem mit Suchfiltern der eigenen Web-
seiten angezeigt werden. Jedes Fahrzeug 
verfügt über eine eigene Detailansicht mit 
Bildern und Fahrzeugdaten. Inhalte und 

www.Fahrzeugankauf.de
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Design können natürlich auch ganz indivi-
duell auf die Händlerwebseite angepasst 
werden.

4. Die BVfK-B2B-Plattform. 

Eine Lösung, die den Gemeinschaftsgedan-
ken der BVfK-Familie in besonderem Maße 
umsetzt, ist die B2B-Plattform, denn sie dient 
ausschließlich dem Fahrzeughandel inner-
halb der BVfK-Händlergemeinschaft. 

> Mit Importschnittstelle. BVfK-Mitglieder 
können ihren Bestand ganz oder teilweise 
mit einer speziell programmierten Import-
funktion bequem in die BVfK-B2B-Plattform 
integrieren. Aktuell funktioniert dies bereits 
für die Bestände bei Autoscout24. Weitere 
Schnittstellen befinden sich in der Entwick-
lung. Durch zusätzliche Bemerkungs- sowie 
editierbare (individuell kalkulierbare) Preis-
felder können B2B- bzw. BVfK-Kollegenan-
gebote individuell kalkuliert und mit wich-
tigen Informationen versehen werden. 

> Marketingtool mit großer Reichweite 
inklusive: Die BVfK-B2B-Plattform präsen-
tiert sich nicht nur als komfortabler inter-
ner Marktplatz, auf dem sich die etwa 800 
BVfK-Kollegen permanent über die Ange-
bote ihrer Kollegen informieren können. 
Sie bietet den BVfK-Mitgliedern zusätzlich 
die Möglichkeit, ihre Kollegen mittels „BVfK- 
Kollegenangebote-spezial“ direkt per E-Mail 
über besondere Highlights und Schnäpp-
chen zu informieren. Auch innerhalb der 
Plattform fallen die BVfK-Kollegenangebo-
te-spezial direkt ins Auge, denn diese wer-

den zusätzlich mit einem Eyecatcher ge-
kennzeichnet. Diese Leistungen sind größ- 
tenteils im BVfK-Mitgliedsbeitrag enthalten.

5.  BVfK-Händlerwebseiten  
      > all inclusive

Mit den BVfK-Händlerwebseiten bieten wir 
unseren Mitgliedern für eine geringe Inves-
tition nicht nur eine professionelle Webprä-
senz, inklusive Fahrzeugankauf und eige-
nem Fahrzeugbestand, auch die vollum- 
fängliche Nutzung der BVfK-Plattform wird 
dem Mitglied mit seiner Beauftragung frei-
geschaltet.  B2B-Pool, Fahrzeugverwaltung, 
Kollegenangebote und vieles mehr, stehen 
dem Mitglied mit einer Händlerwebseite 
des BVfK automatisch zur Verfügung. 

> Sorgenfrei. Dabei wird auch mit den 
BVfK-Händlerwebseiten die Philosophie 

umgesetzt, dem Händler wie ein „dritter 
Mann“ zur Seite zu stehen, so dass er sich 
um Pflege und Wartung der Seite nicht zu 
kümmern braucht. Neben Updates und 
Pflege, wird auf Wunsch auch das Hosting 
der Seite übernommen.  

6. BVfK-Autowelt –  
      Die B2C-Autobörse des BVfK

Mit der BVfK-Autowelt wird potenziellen 
Käufern eines Neu- oder Gebrauchtwagens 
künftig die Möglichkeit geboten, alle Fahr-
zeugangebote der BVfK-Händler anzusehen 
und den Kontakt zu diesen herzustellen. 
Eine Autobörse exklusiv für BVfK-Mitglie-
der, ganz ohne konkurrierende Fremdwer-
bung. Start der BVfK-Autowelt soll Ende 
2019 erfolgen.

Last but not least: Fahrzeugverwaltung 
und Dealer-Management-System (DMS) 

Das BVfK-DMS funktioniert bereits in Grund-
zügen. Viele Funktionen, wie zum Beispiel 
die Steuerung der Fahrzeugsichtbarkeit oder 
die Nutzung von nahezu allen BVfK-Verträ-
gen, sind bereits vorhanden und können 
auch schon genutzt werden. Gegenwärtig 
in der Entwicklung befinden sich die Ex-
portschnittstellen zu den großen Fahrzeug-
börsen, sowie eine Kundenverwaltung. In 
der Planung ist im Anschluss ein Dokumen-
tenmanagement und viele kleinere nützli-
che Funktionen, die ein aus allen Modulen 
bestehendes vollständiges Dealer-Manage-
ment-System (DMS) ausmachen. Der An-
spruch auch hier: professionelle und rei-
bungslose Optimierung möglichst aller Ar- 
beitsprozesse.

digital@bvfk.de
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Kaum hatte der Präsident den EAIVT-Kongress 2019 eröff-
net, schmiss die britische Premierministerin das Handtuch.

Kaum hatte der EAIVT-Präsident den inter-
nationalen Kongress freier Kfz-Händler aus 
ganz Europa, dem Nahen Osten und Über-
see am 26. Mai 2019 in London öffnet, 
schmiss die britische Premierministerin nur 
wenige Kilometer die Themse aufwärts in 
der Downing Street Nr. 10 das Handtuch.

Es ist wohl eher unwahrscheinlich, dass so 
viel geballte Unternehmerkompetenz, die 
sich in aufgeregten politischen Zeiten dies-
mal unterhalb der Tower Bridge zu ihrem 
Jahrestreffen versammelt hatte, der Auslö-
ser für den lange erwarteten Schritt der un-
erschrockenen und am Ende doch senti-
mentalen Lady war.

Denn EAIVT-Präsident Marco Belfanti ist in 
seiner schweizer Art, seinen großen Ver-
band zu führen ja eher von Zurückhaltung 
geprägt, als dass er die scharfe Attacke be-
vorzugt. Dieser Führungsstil, das Verbinden-
de zu suchen und nicht das Entzweiende 
zu pflegen, dürfte einer der maßgeblichen 
Gründe für den Erfolg eines Europaverban-
des sein, der es wie kein anderer Jahr für 
Jahr schafft, Hunderte von Autohändlern 

auch aus den entferntesten Regionen an-
zulocken.

Sie treffen sich nicht, um große Autobusiness- 
Politik zu machen. Daher dürfte Theresa 
May auch nicht vor ihnen geflohen sein. Sie 
kommen zusammen, um über das zu reden 
und auf den Weg zu bringen und zu pfle-
gen, worum es ihnen jeden Tag daheim in 
ihrem Office geht:

Mit Autos Geld verdienen.

Daher lautete in der traditionellen Podi-
umsdiskussion des EAIVT-Kongresses auch 
die Antwort auf die Frage, welche Auswir-
kungen der Brexit auf den Autohandel ha-
ben werde:

„Wir werden auch damit umgehen können, 
denn freie Kfz-Händler sind flexibel und 
schnell, wenn es darum geht, sich auf verän-
derte Märkte und Rahmenbedingungen ein-
zustellen.“

Ein interessanter Einkaufsmarkt findet sich 
zum Beispiel derzeit in Dubai am Persischen 
Golf. Hier gibt es das von den Ölscheichs 

abgelegte PS-Spielzeug zu attraktiven Prei-
sen. Nicht alle sind in der EU zulassungsfä-
hig und auch nicht immer im bestgepfleg-
ten Zustand, doch der Aufwand soll sich 
lohnen. Das meinte jedenfalls ein Vertreter 
einer auf entsprechende Transporte spezia-
lisierten Spedition, die sich auch um das 
bürokratische Drumherum kümmert.

In die umgekehrte Richtung funktioniert 
derzeit der Autohandel mit Frankreich und 
der Schweiz. Dort sind neue und junge Fahr-
zeuge aus Deutschland aktuell sehr be-
gehrt. In der Schweiz müssen sie nicht ein-
mal unbedingt über ein COC-Dokument 
verfügen.

Resümee der Teilnehmer: Ein gelungener 
Kongress mit guten Gesprächen und wert-
vollen Kontakten vor beeindruckender Ku-
lisse. 

Der EAIVT-Kongress 2020 findet in Athen 
statt. 

www.eaivt.org

EAIVT-Podiumsdiskussion 2019 u.a. mit Harry Sanne, Fritz Hackl und Dirk van Meir. (v.l.n.r.)
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autoproff .de – Tel: 040 53 008 404 – info@autoproff .de

Gebrauchtwagen AWARD 2019:  
3. Platz für Auto Empire.

Das BVfK-Mitglied Auto Empire zählt zu 
den drei besten Gebrauchtwagenhändlern 
in Deutschland. Zu diesem Urteil kam eine 
aus Vertretern des Fachmagazins Ge-
brauchtwagen Praxis, der Real Garant, der 
DEKRA und der Santander Bank bestehen-
de Jury, die zuvor bundesweit über 60 Be-
werberbetriebe abgeklappert und auf Herz 
und Nieren überprüft hatte.

Dabei spielten die Präsenz im Internet und 
vor Ort, die internen Prozesse und Abläufe, 
eine breit aufgestellte werbliche Präsenta-
tion wie auch der wirtschaftliche Erfolg der 
Unternehmen eine wesentliche Rolle. Ge-
brauchtwagen Praxis-Chefin Silvia Lulei 
war bei der Vorstellung und dem Bericht 
über ihre persönlichen Eindrücke von Auto 
Empire so begeistert, dass viele Veranstal-
tungsteilnehmer erwartet hatten, dass die 
Brüder Acikgöz aus dem hessischen Butz-
bach ganz oben auf dem Siegertreppchen 
stehen würden.

BVfK-Laudatio Auto Empire:  
„Ehrlich fährt am längsten!“

Von Ansgar Klein:

„… Auch im Autohandel kann es klappen: 
Ehrlich währt am längsten! Oder noch pas-
sender: Ehrlich fährt am längsten!

Das ist auch das Motto des BVfK, der Händler-
vereinigung, die genau solche Kaufleute för-
dert und konsequenterweise Schummler und 
Betrüger bekämpft, deren Existenz wir nicht 
leugnen können.

Auto Empire ist der lebende, ja blühende Be-
weis dafür, dass BVfK-Grundsätze keine Lip-
penbekenntnisse sind und es auch wirklich 
funktioniert, nämlich das, wofür man ja ar-
beitet und sich auch nicht schämen muss:

Dass am Ende etwas übrigbleibt und da-
von möglichst viel!

Wie akribisch und detailgenau die drei Brü-
der ACIKGÖZ bemüht sind, jedes Detailwis-
sen rund um den Kfz-Handel zu verinnerli-
chen, um sich damit auseinander zu setzen, 
wurde deutlich, als ich zwei von ihnen erst-
mals im Jahr 2013 auf dem Petersberg ken-

nen lernen durfte. Sie waren Teilnehmer des 
Deutschen Autorechtstags, wagten sich 
selbstbewusst ins Getümmel von Auto-Ju-
risten und scheuten auch nicht davor zu-
rück, den anwesenden Bundesrichtern und 
Autorechtspäpsten kritische Fragen zu stel-
len. Die also sogar von guten Autorechts-
kenntnissen zeugenden Gespräche mit Ku-
dret und Sükür ACIKGÖZ machten mich so 
neugierig, dass ich mir das Unternehmen 
im hessischen Butzbach, dort wo einst Elvis 
Presley als Soldat sein Unwesen trieb, un-
bedingt einmal vor Ort ansehen musste und 
mir wurde klar: Da gibt es nicht nur einen 
gut gemachten Internetauftritt, sondern ein 
Unternehmen, wo Schein und Sein über-
einstimmen und Auto Empire in vielerlei 
Hinsicht ein freier Autohandel ist, der Maß-
stäbe setzt. 

Wir leben in einer Zeit großer Dynamik und 
schnellen Wandels. Wer bremst verliert, wer 
nicht Gas gibt, auch. Die digitale Auto-Welt 
steckt voller Gefahren. Das Kfz-Internet war 
zu Anfang gerade für den freien Autohan-
del ein großer Segen, zwischenzeitlich droht 
es eher zum Fluch – zumindest zu einer gro-
ßen Abhängigkeit – zu führen, denn es wur-

BVfK-Jubiläumskongress

2. Mai 2020

„Rhein in Flammen“
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WIR SIND STOLZER PARTNER DES BVFK! 
Wenn es um Digitalisierung im B2B Fahrzeughandel geht sind wir der richtige Partner. 
Das Internet machte den Verkauf von Fahrzeugen einfach. Wir machen Ihn sicher. 
AUTOproff  ermöglicht transparente Großhandelsauktionen ohne Aufgeld.

DIE ERSTEN 5 AUTOHÄUSER DIE MITMACHEN, NUTZEN 
AUTOPROFF 3 MONATE KOSTENLOS!

Probieren Sie uns kostenlos aus, keine Bindungsfrist.

Wir freuen uns auf Sie!

autoproff .de – Tel: 040 53 008 404 – info@autoproff .de

de unverzichtbar und führte zu monopolis-
tischen Entwicklungen bei den Plattformen. 
Ein Zustand, den besonders freie Händler 
nicht gewohnt sind. Der BVfK wurde daher 
nicht nur zum kritischen Begleiter der Bör-
sen, er sucht auch immer nach Alternativen 
zur Förderung des so dringend nötigen 
Wettbewerbs.  So wurde vor drei Jahren der 
Grundstein für eine verbandseigene IT-Ab-
teilung gelegt, zu deren Projekt auch die so 
genannte „Unabhängigkeitserklärung“ zählt, 
die nach alternativen Werbe-Möglichkeiten 
sucht, diese fördert oder auch selbst entwi-
ckelt. Auto Empire benötigte viele dieser 
Tipps und Ratschläge nicht, denn auch die 
Internet-Performance setzt Maßstäbe. Un-
ter www.auto-empire.de finden sich regel-
mäßig 400-500 reale Angebote junger Ge-
brauchtwagen, es ist auch viel über eigene 
Ansprüche einerseits und die teilweise un-
erfreuliche Wirklichkeit in der übrigen Auto-
welt andererseits zu lesen. Der BVfK küm-
mert sich darum, dass das Unerfreuliche 
weniger wird, denn unseriöse Machenschaf-
ten vergiften den Ruf der ganzen Branche. 
Ich muss an dieser Stelle allerdings auch 
eingestehen, dass wir immer noch weit 

vom Optimum entfernt sind. Dies liegt 
nicht nur daran, dass wir Wettbewerbshü-
ter nicht immer überall sein können, son-
dern auch am mangelnden Bewusstsein 
des Einzelnen darüber, wie groß der ja un-
sichtbare Schaden ist, der ihm durch frag-
würdige Konkurrenten zugefügt wird. Denn 
anders, als beim Griff des Fremden in die 
eigene Tasche merkt man nicht, wenn Kun-
den auf dem Weg ins eigene Geschäft mit 
Lockvogelangeboten „umgeleitet“ oder ent-
führt werden. Das gilt inzwischen nicht 
mehr nur beim Verkauf, sondern auch beim 
Auto-Ankauf. Man merkt auch nicht, wie 
groß der pauschale Imageschaden ist, der 
dazu führt, dass immer noch viele Kunden 
den freien Handel generell meiden. Für kor-
rekte Geschäftspraktiken und fairen Wett-
bewerb zu sorgen, ist eine der vielen großen 
Aufgaben des Unternehmerverbandes BVfK. 
Auf unserer Website findet man eine On-
line-Beschwerdestelle gegen Internetschum-
meleien. Die speziell geschulten BVfK-Juris-
ten gehen den Anzeigen konsequent nach.  
Da diese Aufgabe allerdings kaum allein zu 
bewältigen ist, sind wir froh über die regel-
mäßig gute Abstimmung mit ZLW und 

Wettbewerbszentrale, die übrigens auch 
bei der Abwehr missbräuchlicher Abmah-
nungen funktioniert – die Deutsche Um-
welthilfe lässt grüßen. Ich weiß, die Herren 
Acikgöz wünschten sich noch wirksamere 
Ergebnisse beim Kampf für fairen Wettbe-
werb, was hiermit ausdrücklich verspro-
chen ist!

Gleichzeitig möchte ich mich ausdrücklich 
für dieses kritische Engagement bedanken 
– ein Engagement, mit dem die Brüder 
Acikgöz auch jeden Tag in ihrem eigenen 
Unternehmen nach Verbesserungsmöglich-
keiten suchen. Nur so kommt man weiter! 
Heute feiern wir ihren verdienten Erfolg als 
Preisträger dieser tollen Auszeichnung. Ich 
freue mich riesig, Ihnen dazu ganz beson-
ders gratulieren zu dürfen. 

Herzlichen Glückwunsch Ihnen und Ihrem 
Team!

Alles Gute für Ihren Autohandel!
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Zwei starke Partner 
für Ihren Erfolg
Reduzieren Sie die Gewährleistungsansprüche 
Ihrer Gebrauchtwagenkäufer auf den 
Betrag der Versicherungsprämie

Fördern Sie jetzt Ihr Neu- und Gebrauchtwagengeschäft und binden Sie Ihre 
Kunden an Ihr Haus mit den von der GSG betreuten Garantieangeboten1:

Gebrauchtwagengarantie
 Laufzeit 12 oder 24 Monate

 Unabhängig davon, wie viele Kilometer der Kunde 
in diesem Zeitraum fährt

Neuwagen-Anschlussgarantie
 Im Anschluss an zwei- oder dreijährige Werksgarantie 

des Herstellers

 Laufzeit 12 oder 24 Monate

 Bis 120.000 km Gesamtlaufl eistung (12 Monate) oder 
150.000 km (24 Monate)

1 Versichert von der CG Car-Garantie Versicherungs-AG.

GSG Garantie-Service GmbH  .  Gündlinger Str. 8  .  79111 Freiburg 

www.garantie-service-gmbh.de

Empfohlen vom BVfK

Garantiepass-Dokumente

LÄNGER SORGENFREI FAHREN

Bundesverband freier Kfz-Händler e.V.  

Bundeskanzlerplatz  ∙  Reuterstrasse 241  ∙  53113 Bonn

Tel. 0228 85409-0  ∙  Fax 0228 85409-29 

info@bvfk.de

www.bvfk.de

KONTAKTIEREN SIE UNS!

107883.0 – 08/2015

Schnelle Hilfe 
im Garantiefall:

Versichert durch:

CG Car-Garantie Versicherungs-Aktiengesellschaft

79071 Freiburg im Breisgau

www.cargarantie.de

Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr,

Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Tel. +49 (0)761 4548-923

zu den übrigen Zeiten sowie an Feiertagen

Tel. +49 (0)761 4548-199

LÄNGER SORGENFREI FAHREN MIT DER BVFK-GARANTIE

Ihr BVfK-Händler informiert Sie gerne:

BVfK-Händler garantieren  Sicherheit und Zuverlässigkeit

Druckfehler und Änderungen vorbehalten.  107565.2 – Stand: 11/2017

Wertsteigerung für Ihr Auto
Die Garantie-Dokumente, die Sie im Abschluss einer 
 BVfK-Garantie erhalten, sind Dokumente mit echtem  
Nutzwert: 

• Der Garantiepass verbrieft Ihren Garantieanspruch 
• Er beweist die regelmäßige Werkstattpflege Ihres Autos 
•  Er ist bei einem Besitzerwechsel innerhalb der Garantie-

zeit übertragbar

Faire Kostenerstattung
Die vom Bundesverband freier Kfz-Händler (BVfK) 
empfohlene Garantie erstattet bei Reparaturen die 
vollen Lohn- und  Materialkosten, selbstverständlich 
auch dann, wenn Ihr Fahrzeug mehrfach Schäden er-
leidet. Erst ab  einer Gesamtlaufleistung von mehr als 
50.000 km  leisten Sie – nur bei den Materialkosten – 
einen wertgerechten, nach den tatsächlich gefahre-
nen Kilometern gestaffelten Eigenanteil. Zu näheren 
Einzelheiten  informiert Sie gerne Ihr BVfK-Händler.

Erstattung der Materialkosten nach Betriebsleitung des beschädigten 

Bauteils.

Spezialist für kundengerechte  Garantien
Die GARANTIE-SERVICE GMBH ist der Spezialist für 
den freien Automobilhandel.

Der BVfK und die GARANTIE-SERVICE GMBH sorgen 
für eine reibungslose und schnelle Abwicklung im 
Garantiefall.

Garantiepass-DokumenteLÄNGER SORGENFREI FAHREN

Bundesverband freier Kfz-Händler e.V.  
Bundeskanzlerplatz  ∙  Reuterstrasse 241  ∙  53113 Bonn
Tel. 0228 85409-0  ∙  Fax 0228 85409-29 

info@bvfk.de
www.bvfk.de

KONTAKTIEREN SIE UNS!

107883.0 – 08/2015

Schnelle Hilfe im Garantiefall:
Versichert durch: CG Car-Garantie Versicherungs-Aktiengesellschaft

79071 Freiburg im Breisgau www.cargarantie.de
Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr Tel. +49 (0)761 4548-923 zu den übrigen Zeiten sowie an Feiertagen

Tel. +49 (0)761 4548-199

Echte Vorteile, die bei einem Weiterverkauf Ihres Autos bares Geld wert sind ! 

CHEFUMFRAGE:  
77,5 % sehen positiv in die Zukunft.

Wer schafft es, mehr freie Kfz-Werkstattinha-
ber und Kfz-Händler auf eine Bühne zu brin-
gen als Mr. ATZ?

Wer selbst weiß, wie herausfordernd es ist, 
eine erfolgreiche Veranstaltung zu organi-
sieren, der ist schnell voller Bewunderung, 
wenn es jemand schafft, regelmäßig über 
500 Teilnehmer von der erholsamen Wochen-
endcouch in die Dortmunder Westfalenhalle 
zu locken und davon noch über 100 auf die 
Bühne zu bringen.

Denn wer möchte schon gerne auf das wohl-
verdiente Wochenende verzichten? Die Ant-

wort lautet: Es sind die Inhaber, Zulieferer 
und Partner freier Kfz-Werkstätten, die auch 
im Januar 2019 wieder einmal aus der ge-
samten Republik angereist waren, um ein 
spannendes, unterhaltsames, fröhliches und 
rundherum perfektes Programm zu erleben, 
bei dem nebenbei auch noch eine Fülle an 
neuen Informationen und handfester Fort-
bildung geboten wurde.

Kompliment daher an die Mister-ATZ-Kauf-
hold-Familie, die etwas aufgebaut hat, das 
Maßstäbe setzt, die so leicht nicht zu über-
treffen sind. 

Auch die Unternehmer sind zufrieden. Dies 
ergibt die Mister A.T.Z.-CHEFUMFRAGE 2019: 
77,5 % sehen positiv in die Zukunft.    Im Durch-
schnitt sind die Betreiber freier Kfz-Werk-
stätten 49,58 Jahre alt und beschäftigen 7,1 
Mitarbeiter. 51,4 % gehören einer Werkstatt-
kette an, 77,5 % sehen positiv oder eher po-
sitiv in die Zukunft. Personalmangel (70,1 %), 
hohe Investitionen (52,3 %) und die Steue-
rung durch OEM und Versicherungen (48,6 %) 
machen den Inhabern am meisten Sorgen. 
75,7 % sind in den sozialen Netzwerken aktiv.

www.freiewerkstatt.de

Bestnoten für das BRANCHENFORUM von Mister ATZ 2019.

Calmund und Brachat bei der ELN-TAGUNG 2019.
Wer 300 Teilnehmer hinter ihren Autohänd-
lerschreibtischen weglocken will, muss schon 
etwas zu bieten haben. Wie man inzwischen 
weiß, reichen dafür ein prominenter Auto-
mobilwirtschafts-Professor und eine tolle 
Location alleine nicht aus. Auch wenn Reiner 
Calmund sicherlich die Attraktion des ersten 
Tages der großen ELN-Jahrestagung im Bo-
russia-Park in Mönchengladbach war, war 
für die meisten Teilnehmer klar: Wir investie-
ren zwei Tage unserer wertvollen Arbeitszeit 
in Erfahrungsaustausch und die Gewinnung 
neuer wie auch die Pflege bestehender Kon-
takte, denn davon profitiert mein Geschäft 
und darum geht es doch am Ende.

Ob es wirklich so kommt, wie Professor Brachat 
prognostiziert und das Elektroauto die Zu-
kunft der Mobilität bestimmen wird, wird 
sich zeigen. Fest steht auf jeden Fall, dass die 
Digitalisierung im freien Autohandel zuneh-

mend unverzichtbar wird und die Optimie-
rung der Systeme die Voraussetzung für eine 
sichere und erfolgreiche Zukunft ist. ELN ist 
mit seinen verschiedenen IT-Dienstleis-
tungs  angeboten ein Pionier insbesondere 
im B2B- Neuwagenhandel. Mit Markus Ha-
macher als neuem Geschäftsführer dürfte 

gewährleistet sein, dass die hochgesteckten 
Zukunftsziele unter anderem bei der Digi-
ta lisierung im Mehrmarkenhandel auch er-
reicht werden.

www.mehrmarkencenter.de

Mr. ATZ-Junior Marius Kaufhold: Kompetent, 
souverän und sympathisch.

Das schafft sonst keiner: Über 100 Auto-Unternehmer auf einer Bühne.
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Ihrer Gebrauchtwagenkäufer auf den 
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Kunden an Ihr Haus mit den von der GSG betreuten Garantieangeboten1:
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Wertsteigerung für Ihr Auto
Die Garantie-Dokumente, die Sie im Abschluss einer 
 BVfK-Garantie erhalten, sind Dokumente mit echtem  
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• Der Garantiepass verbrieft Ihren Garantieanspruch 
• Er beweist die regelmäßige Werkstattpflege Ihres Autos 
•  Er ist bei einem Besitzerwechsel innerhalb der Garantie-

zeit übertragbar

Faire Kostenerstattung
Die vom Bundesverband freier Kfz-Händler (BVfK) 
empfohlene Garantie erstattet bei Reparaturen die 
vollen Lohn- und  Materialkosten, selbstverständlich 
auch dann, wenn Ihr Fahrzeug mehrfach Schäden er-
leidet. Erst ab  einer Gesamtlaufleistung von mehr als 
50.000 km  leisten Sie – nur bei den Materialkosten – 
einen wertgerechten, nach den tatsächlich gefahre-
nen Kilometern gestaffelten Eigenanteil. Zu näheren 
Einzelheiten  informiert Sie gerne Ihr BVfK-Händler.

Erstattung der Materialkosten nach Betriebsleitung des beschädigten 

Bauteils.

Spezialist für kundengerechte  Garantien
Die GARANTIE-SERVICE GMBH ist der Spezialist für 
den freien Automobilhandel.

Der BVfK und die GARANTIE-SERVICE GMBH sorgen 
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Garantiefall.
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Echte Vorteile, die bei einem Weiterverkauf Ihres Autos bares Geld wert sind ! 
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Kurzmeldungen der BVfK-Rechtsabteilung

Grundsätzlich gilt: Freie Händler dürfen Neuwagen normaler-
weise nicht an- und verkaufen, sondern nur vermitteln, wobei 
der Vermittlerstatus nach hiesiger Auffassung auch die von der 

EU-Kommission bislang als zulässig angesehene Sonderform der 
„verkaufenden Vermittlung“ erfasst. Den vollständigen Artikel 
finden Sie auf Seite 41.

„Darf ein Autohersteller freie Händler vom Verkauf ausschließen? Was tun 
im Abmahnfall?“ 

Von einer in etwa zwei Jahren zu erwartenden Entscheidung sind 
Fahrzeughändler nur mittelbar betroffen, denn es geht um die 
Feststellung rechtswidrigen Verhaltens des Herstellers. Als Mit-

verursacher dürfte der einzelne Händler, erst recht der marken-
ungebundene, ausscheiden. Den vollständigen Artikel finden Sie 
auf Seite 43.

„Die Musterfeststellungsklage: Bleibt der freie Handel  
verschont?“

Auch wenn die Werbewirkung positiver Kundenmeinungen nicht 
zu unterschätzen ist, so kann das Gesamtbild schnell durch un-
berechtigte Negativbewertungen getrübt werden. Diese sind 
allerdings oftmals unbegründet, enthalten ehrrührige Aussagen 
oder wurden von Personen abgegeben, mit denen ein Kunden-

kontakt erst gar nicht zustande gekommen ist. Hinsichtlich sol-
cher Bewertungen besteht in den meisten Fällen ein Anspruch 
auf Löschung gegenüber dem Betreiber des jeweiligen Bewer-
tungsportals. Den vollständigen Artikel finden Sie auf Seite 48.

 „Negative Google- Bewertungen: BVfK-Juristen erwirken die Ent fernung 
von 150 Negativ-Bewertungen eines BVfK-Mitglieds.“ 

Grundsätzlich können Mängelrechte des Kunden bestehen, wenn 
der Kraftstoffverbrauch erheblich von den Werksangaben ab-
weicht. Allerdings muss bei der Bewertung berücksichtigt wer-

den, dass die tatsächlichen Verbrauchswerte regelmäßig deutlich 
über den offiziellen Herstellerangaben liegen. Handlungsemp-
fehlungen des BVfK finden Sie auf Seite 50.

„Wann haftet der Händler für Kraftstoff-Mehrverbrauch?“ 

Ganz nach dem Motto: „Ein Kfz-Händler darf alles verkaufen, er 
muss es nur richtig beschreiben“. Das LG Nürnberg hält eine 
handschriftliche Klausel, die transparent und detailliert Schäden 

an abgrenzbaren Bauteilen des Fahrzeugs beschreibt, für wirk-
sam. Den vollständigen Artikel zur Entscheidung finden Sie auf 
Seite 50.

 „Wirksame Vereinbarung eines Bastlerfahrzeugs.“ 

Eine Haftung für Konstruktionsschwächen des Fahrzeugs emp-
finden Kfz-Händler als unfair, weil hierfür eigentlich der Herstel-
ler verantwortlich ist. Doch der Händler haftet unabhängig von 

seinem Verschulden. Wie sich die Situation in solchen Fällen 
rechtlich darstellt und wie Sie den Haftungsrisiken begegnen 
können, lesen Sie auf den Seiten 52 und 53. 

„Stammkunden in der BVfK-Rechtsabteilung: TFSI-Motoren mit  
erhöhtem Ölverbrauch.“ 

Bereits verkaufte Fahrzeuge werden beim Kunden beschlag-
nahmt oder sichergestellt, weil sich nachträglich herausstellt, 
dass Ihr Lieferant aus dem EU-Ausland die Fahrzeuge gestohlen 

oder unterschlagen hat? Welche Maßnahmen ergriffen werden 
müssen und wie die Situation rechtlich einzuschätzen ist, erfah-
ren Sie auf Seite 53.

„Fahndungseintrag im Ausland = Rechtsmangel?“ 
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Marktbehinderung

www.kfz-pfandkredithaus.de

Nutzen Sie unseren Autopfand-
Kredit, um Ihren � nanziellen 
Engpass schnell zu über-
brücken. Als staatlich geprüftes 
Kfz-Pfandkredithaus sind wir 
Ihr vertrauensvoller Partner für 
die Beleihung Ihres Fahrzeugs:

· Schnelle Abwicklung

· Sofortige Auszahlung

· Flexible Laufzeit

· Absolute Diskretion

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gerne.

(freecall)

KFZ-Pfandkredithaus Wittlich OHG
Im Ahlen 9 · 56269 Dierdorf

0800 / 92707000800 / 9270700
Ihr Spezialist für Kfz-Beleihung seit 1995!

Ihr Partner
bei � nanziellen
Engpässen

Seit März 2017 hat der Fahrzeugherstel-
ler Hyundai seine Garantiebedingungen 
dahingehend geändert, dass nur noch 
solche Fahrzeuge über eine Hersteller-
garantie verfügen sollen, die ursprüng-
lich von einem Hyundai-Vertragshändler 
an einen Endkunden veräußert wurden. 
De facto soll damit sämtlichen Fahrzeu-
gen die Herstellergarantie entzogen wer-
den, die ursprünglich von einem freien 
Händler auf eigene Rechnung gekauft 
und dann an einen Endkunden weiter-
veräußert werden. Dies betrifft insbe-
sondere Lagerfahrzeuge, die sich bereits 
am Betriebssitz des Händlers befinden. 
Fahrzeuge, die es, wie von Prof. Dr. Artz 
beim Autorechtstag 2018 festgestellt 
wurde, im Rahmen eines beabsichtig-
ten selektiven Vertriebssystems eigent-
lich gar nicht geben dürfte!

Noch immer wenden sich verunsicherte 
Verbraucher an den BVfK, um zu erfra-
gen, ob das von ihnen ins Auge gefasste 
oder bereits erworbene Fahrzeuge nun 
über eine Herstellergarantie verfüge. 
Zahlreiche vom BVfK teilweise begleite-
te oder selbst geführte Rechtsstreitig-
keiten ranken sich um die mit diesem 
Themenkomplex verbundenen Rechts-
fragen. Beispielsweise fordert Hyundai 
freie Händler vermehrt zur Abgabe von 
Unterlassungserklärungen auf, wenn Fahr-
zeuge ausdrücklich mit Garantie bewor-
ben werden. Auch wenn dieses Vorge-
hen vor dem Landgericht Hamburg in 
den bislang bekannt gewordenen einst-
weiligen Verfügungsverfahren bedauer-
licherweise von Erfolg gekrönt war, las-
sen sich oft zahlreiche Argumente finden, 
die eine andere Entscheidung rechtfer-
tigen würden.

Nicht ganz überraschend daher, dass sich 
nach den uns zugetragenen Erfahrungen 
in der Praxis kaum Probleme offenbaren. 
Hyundai-Importeure stellen gegenüber 
freien Händlern regelmäßig Garantie-
bestätigungen aus, die in einer Eintra-
gung der Fahrzeuge im Garantiesystem 
münden. Die meist einzige Vorausset-
zung: Die Vorlage eines Endkundenman-
dats. In Vertragswerkstätten in Auftrag 
gegebene Reparaturarbeiten werden 
nach Erfahrungsberichten überwiegend 
anstandslos durchgeführt. Nur wenige 
Verweigerungen sind bekannt und für 
diese Fälle hat Hyundai den sogenann-
ten „CPP (Customer Protection Plan)“ ins 
Leben gerufen, bei dem der Kunde un-
ter (augenscheinlich optionaler) Abtre-

tung seiner gegenüber dem veräußern-
den Händler bestehender Ansprüche 
an Hyundai jedenfalls kulanzweise Ga-
rantieleistungen erhält.

Soweit ein knapper Umriss der Situati-
on, die für viele nach wie vor unbefriedi-
gend erscheint, denn im Grunde genom-
men gibt es nur einen kurzen Zeitraum, 
in dem die Frage, ob es eine Hersteller-
garantie gibt oder nicht, ungeklärt ist. 
De facto dürfte man davon ausgehen 
können, dass eine Garantie gewährt 
wird, womit sich das Problem auf die 
Frage reduziert, ob freie Händler denn 
angesichts der eingangs erwähnten Be-
schränkungsklausel mit der Hersteller-
garantie werben dürfen. Eine juristische 
Spitzfindigkeit, deren Logik sich den 
meis ten Autohändlern und Verbrau-
chern nicht erschließt. 

Bei der EU-Kommission reagiert man 
auf die Thematik eher zögerlich. Man 
scheint dort tendenziell Verständnis für 
das vermeintliche Bemühen des Her-
stellers zu haben, sein Vertriebssystem 
geschlossen zu halten. Das ebenfalls vom 
BVfK angerufene Bundeskartellamt re-
agierte mit weniger Wohlwollen gegen-
über Hyundai. Hier dürfte eher mit ei-
ner behördlichen Prüfung zu rechnen 
sein. Ansatzpunkt für eine solche könnte 
beispielsweise der vom BVfK entwickel-
te Begriff des „verkaufenden Vermittlers“ 
sein, welcher in Übereinstimmung mit 
Äußerungen der EU-Kommission Neu-
fahrzeuge kurzfristig auf eigene Rech-
nung erwerben darf, ohne dass er sei-
nen Vermittlerstatus und die Fahrzeuge 
damit die Garantie verlieren. Ausdrück-
lich ausgenommen von der Garantiebe-
schränkungsklausel sollen laut Hyundai 
nämlich Fahrzeuge sein, die von einem 
freien Händler im Wege der Vermittlung 
veräußert werden, wobei Hyundai die 
Vermittlung anders definiert als der BVfK, 
der sich auf besagte Äußerungen der 
EU-Kommission stützt. 

In einem kürzlich vom BVfK begleiteten 
Fall hatte Hyundai bereits signalisiert, 
sich einer gemeinsamen Diskussion nicht 
zu verschließen. Es wird sich zeigen bzw. 
ist im Einzelfall zu prüfen, ob dieser Di-
alog der zielführendere Weg zur Ver-
meidung kostspieliger und langandau-
ernder Gerichtsverfahren mit ungewis- 
sem Ausgang sein wird.   

ressort-marktbehinderung@bvfk.de

Hyundai-Garantieskandal: Belieferung des 
freien Handels findet weiterhin statt.
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Fragwürdiges

Sie kommen aus dem Nichts, doch es scheint, 
als wären sie immer schon da gewesen. Der 
Internetauftritt wirkt professionell, das Fahr-
zeugangebot ist attraktiv und im oberen 
Preissegment.

„Wir sind erfahrene, motivierte Fachkräfte aus 
der Automobilbranche, die es sich zur Aufga-
be gemacht haben, jeden Kunden mit einem 
Lächeln davon zu schicken. Wir sind ein jun-
ges, motiviertes und dynamisches Team aus 
Verkäufern, Projektmanagern und Sachbear-
beitern, die einen perfekten Workflow gefun-
den haben, um Käufern ihr Traumauto mit so 
wenig Aufwand wie möglich zu ermöglichen.“ 
 An anderer Stelle heißt es: „… seit 1998 be-
schäftigen wir uns mit Fahrzeugen der Extra-
klasse …“

Das passt! Denkt der Kunde, der schon lan-
ge nach einem BMW X3 der aktuellen Bau-
reihe sucht. Auch Autoscout24 meint, dass 
der SUV für 40.900,- € ein Superschnäpp-
chen (TOP ANGEBOT) ist. Die Kontaktaufnah-
me ist erfolgreich, der Ansprechpartner wirkt 
wie erwartet professionell und engagiert.

Doch plötzlich wird die Vorfreude getrübt, 
denn es sollen 40 % Anzahlung geleistet 
werden.

Der BVfK wird eingeschaltet und der kriti-
sche Blick der BVfK-Spezialisten offenbart 

Überraschendes: Die seit 1998 mit Autos 
„Beschäftigten“ haben sich erst kurz vor Er-
scheinung des Angebotes bei mobile.de re-
gistrieren lassen. Der Name des Geschäfts-
führers im Impressum ist unvollständig. Die 
Ermittlungen bringen nicht nur den voll-
ständigen Namen ans Licht, sondern auch 
sein Alter und die Erkenntnis: Der kann sich 
vor 21 Jahren kaum mit „Fahrzeugen der 
Extraklasse“ beschäftig haben, denn da lag 
er noch in den Windeln und das wohl in sei-
ner Heimat Kroatien, wo er sich auch die 
größte Zeit seines bisherigen Lebens auf-
gehalten haben dürfte.

Denn in der Gründungsurkunde der GmbH 
heißt es unter anderem: „… der Erschienene 
zu 1) ist nach der Überzeugung des Notars 
der deutschen Sprache nicht hinreichend 
kundig. Er spricht kroatisch. Der Notar zog 
deshalb die Erschienene zu 2) als Dolmet-
scherin hinzu …“

Es dürfte feststehen: Hier häufen sich Indi-
zien, die den Verdacht auf mehr, als nur Zwie-
lichtiges aufkommen lassen. Es wäre nicht 

der erste Fall, wo Anzahlungen für immer 
verloren sind.

Es gilt daher, an die immer noch aktuelle 
Regel zu erinnern:

Begehrte Ware zu ungewöhnlich niedrigen 
Preisen in Verbindung mit der Forderung 
nach ungesicherter Vorkasse sollten die 
Alarmglocken läuten lassen, insbesondere, 
wenn sie von bisher in der Branche Unbe-
kannten angeboten wird.

Mag das Bedürfnis nach einem richtig gu-
ten Geschäft nach längerer Durststrecke auch 
noch so groß sein, die Argumentationsviel-
falt und Eloquenz des in diesem Fall deutsch-
stämmigen Verkaufsleiters noch so über-
zeugen, es gibt eigentlich keine Gründe für 
ungesicherter Anzahlungen, die sich nicht 
durch entsprechende Sicherungsmaßnah-
men beseitigen lassen.

Es bieten sich u.a. zwei Systeme an:

Die BVfK-Treuhandlösung und die moder-
nen, digitalen Bezahlprozesse des BVfK- Par-
tners www.bezahl.de.

Die BVfK-Treuhandlösung wird von der BVfK- 
Rechtsabteilung begleitet. Diese kontrol-
liert die vertragliche Vereinbarung und prüft 
die Abwicklung, die auch über mehrere 
Stationen erfolgen kann, falls der Anbieter 
nur Zwischenhändler ist.

Bezahl.de ist eine interessante, professio-
nelle, schnelle, günstige und BAFIN-kontrol-
lierte Digital-Alternative, die ebenfalls dem 
beiderseitigen Sicherheitsbedürfnis, also 
auch dem des Anbieters dient.

Alle obligatorischen Preisbestandteile ge-
hören in den Angebotspreis.

Wer sich für einen Kühlschrank interessiert, 
der 500 € kosten soll, würde sich wundern, 
wenn plötzlich weitere 50 € für den Trans-
port – nicht zum Kunden, sondern zu dem 
Geschäft, wo sich die Ware bereits befindet, 
anfallen würden. 

Anders im Neuwagenhandel, denn auf die 
unverbindliche Preisempfehlung in den Pro-
spekten der Hersteller kommen die Über-
führungskosten noch oben drauf. 

Dementsprechend gestalteten im aufkom-
menden Internetzeitalter auch der überwie-
gende Teil freier Neuwagenanbieter ihre 
Werbung. Das ging so lange gut, bis plötz-
lich die Überführungskosten explodierten 
und die Angebotspreise in gleichem Maße 
sanken. Letzteres, um im Internet vorne  
zu sein, Ersteres, um gleichzeitig keine Er-
tragseinbußen hinnehmen zu müssen. 

Jetzt wurde jedem ordentlichen Kaufmann 
bewusst: So geht es nicht! Und so machten 
sich die Verbände auf den Weg, diese Miss-
stände abzustellen. In der Betrachtung und 
im Ziel war man sich einig, in der Methode 

weniger. Der BVfK plädierte dafür, den Han-
del zunächst einmal aufzuklären und „ab-
zuholen“, ein kleinerer Verband, der man-
gels eigener juristisch-personeller Ausstat- 
tung einem fragwürdigen Anwalt in die 
Hände fiel, ging einen radikaleren Weg. Mit-
tels Anwalts schickte man im Namen eines 
ambitionierten EU-Importeures eine Salve 
von Abmahnungen durch die Republik, die 
sowohl von überzogenen Gebührenrechnun-
gen begleitet waren, wie man auch sorg-
sam darauf achtete, die Mitglieder des ei-
genen Verbandes zu verschonen.  

So fragwürdig diese Episode auch war, so 
ist es doch den mit entsprechender juristi-
scher Kompetenz ausgestatteten Verbänden 
letztendlich gelungen, sich der Problematik 
nachhaltig zu widmen. Daher kann man bei 
den Händlern als bekannt voraussetzen, was 
inzwischen sogar der EuGH und jüngst auch 
das OLG-Köln (s.a.S. 42) entschieden hat:

Alle obligatorischen Preisbestandteile, 
insbesondere die Überführungskosten,  
gehören in den Angebotspreis.

Seit einiger Zeit beobachtet der BVfK nun eine 
Zunahme von Verstößen gegen dieses End-

preisgebot und musste jüngst sogar mit Er-
staunen feststellen, dass bei denjenigen, die 
sich dafür eingesetzt hatten, die „Unsitte des 
Preisstrippings“ zu beenden, offensichtlich 
andere Maßstäbe gelten. Dieser Rückschluss 
drängt sich jedenfalls auf, wenn es heißt: 

„Bis zu 42,58 % Nachlass inkl. Überführungs-
kosten“, um dann beim Weiterklicken zu 
erfahren, dass für den obligatorischen Trans-
port vom Hersteller zum Händler weitere 
630 € zusätzlich verlangt werden, was den 
Rabatt schmälert und den zunächst plaka-
tierten Preis entsprechend verteuert.

Ein anderer Parallelimporteur bietet an: 

„Seat Ibiza 1,0 Reference“ incl. Klimaanla-
ge zum Gesamtpreispreis von 11.090,- €.“ Im  
weiteren Angebotstext werden dann wei-
tere 790,- € für die Kältemaschine gefor-
dert.

Die BVfK-Juristen haben sich auch um diese 
Fälle, die über die Beschwerdestelle gegen 
Internetschummler gemeldet wurden, ge-
kümmert.

https://www.bvfk.de/verbraucher/unserioese -
angebote-melden/ 

Sie kommen aus dem Nichts,  
doch es scheint, als wären sie immer schon 
da gewesen.

Als die Überführungskosten explodierten.
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Umfrage

BVfK-Jahresumfrage des Freien Kfz-Handels 2019
Besseres Geschäftsklima, zurückhaltende Erwartungen.
Wie jedes Jahr hat der BVfK den Kfz-Händ-
lern den Puls gefühlt. „Wie läuft das Ge-
schäft? Wie sehen Sie die Zukunft? Welche 
Sorgen und Probleme beschäftigen Sie?“

Hier die Ergebnisse in Kurzform. Die detail-
lierten Umfrageergebnisse finden Sie on-
line unter www.bvfk.de/umfrageergebnisse

Der Geschäftsverlauf entwickelte sich besser, 
als erwartet. 38,89% der Befragten gaben 
an, dass sich das Geschäft besser entwickelt 
hat, 27,78 % meinten, es sei gleichbleibend 
und 33,33 % beobachten eine schlechtere 
Geschäftsentwicklung. 

Die Prognose für die nächsten 6 Monate fällt 
durchwachsen aus. Wie auch schon im letz-
ten Jahr, erwarten 22,22 % (Vorjahr 22,34 %) 
ein besseres Geschäft, 58,33% sehen die Si-
tuation eher gleichbleibend (Vorjahr 55,32 %) 
und 19,44 % glauben, dass es schlechter 
laufen wird (Vorjahr 22,34 %).

Als Gründe für die Situation und Prognose 
wurden, wie auch schon im letzten Jahr, 
hauptsächlich die unklare Dieselsituation 
im Zusammenhang mit Fahrverboten und 
die daraus resultierende Verunsicherung ge-
nannt.

Verschiebungen im Kfz-Internet. 

Bei den Werbeausgaben lässt sich eine leich-
te Verschiebung erkennen. Sie verteilen sich 
zu 29,97 % bei AutoScout24 und 28,58 %  
bei mobile.de, 26,86 % des Werbebudgets 
werden für die eigene Website ausgege-
ben, 14,39 % für sonstige, wie etwa Tageszei-
tungen oder Newsletter. Hieran wird deutlich, 
dass sich die Ausgaben für die Plattformen 
verringert haben und die Händler ihr Wer-
bebudget zu Gunsten sonstiger Medien er-
höhten. Im Vorjahr verteilten sich die Werbe-
ausgaben noch zu je 31,75 % auf Auto Scout 
und Mobile, 24,87 % für die eigene Website 
und lediglich 11,64 % für sonstige Medien.

Die Präsenz in sozialen Netzwerken hat im 
Vergleich zum Vorjahr zugenommen: 43,18% 
nutzen Facebook – im letzten Jahr waren es 
noch 38,10%. Instagram gewinnt mittler-
weile mehr an Bedeutung mit 13,64 %, Twit-
ter nutzen lediglich 6,82 % und sonstige 
Social Media werden mit 2,27 % genutzt. 
Somit nutzt die Mehrheit mittlerweile Social 
Media-Kanäle, 34,09 % nutzen keine sozia-
len Netzwerke (Vorjahr 51,43 %) Den sich 
daraus ergebenden Erfolg bewerten die 
Händler zu 53,13 % als nicht messbar, 18,75 % 
als mäßig und 28,13 % als gut.

Das Thema Preisbewertungen ist weiterhin 
heiß diskutiert und sorgt für Aufregung. Wir 
fragten die Händler nach ihren Erfahrungen 
und Prognosen mit dieser Einrichtung. Le-
diglich 14,60 % sehen in Preisbewertungen 
eine wichtige, objektive Entscheidungshilfe, 
35,04 % sind der Meinung, die Ergebnisse 
seien nicht objektiv und würden den Markt 
verzerren, 50,36 % fordern, Preisbewertun-
gen eine einheitliche und transparente Sys-
tematik zugrunde zu legen. 

Anders ist dies bei dem Thema Händlerbe-
wertungen, hiermit machten 66 % der Be-
fragten positive Erfahrungen und lediglich 
34 % negative. Auf die Frage, wie die Händ-
ler die Objektivität der unterschiedlichen 
Bewertungssysteme einschätzen, wurden 
die Noten wie folgt vergeben: AutoScout24 
erhielt die Durchschnittsnote 3, mobile.de 
erhielt eine 3, die Google-Bewertungen er-
hielten die Note 2.

Probleme und besondere  
Herausforderungen. 

Mit welchen Problemen und Herausforde-
rungen haben freie Kfz-Händler zu kämpfen, 
die mit der Kompetenz und Stärke einer 
Solidargemeinschaft besser zu lösen sind?  

Mit 72,73 % dominiert bei dieser Frage nach 
wie vor das Gewährleistungsrecht, 27,27 % 
sehen sich mit besonderen Schwierigkeiten 
bei Nettowarenlieferungen konfrontiert. 
Über Abmahnungen ärgerten sich im ver-
gangenen Jahr 17,14 % der Händler.

Internetverseuchung ist nur noch bei 18,87 % 
der Befragten ein großes Thema. Dabei är-
gern sich besonders: 7,55 % über Export/
Nettopreise, 9,43 % über falsche Angaben 
zur Erstzulassung, 18,87 % über falsche Preis-
angaben, 11,32 % über falsche Rabatte, 
16,98 % über Küchentischhändler.

Zu den großen Branchenthemen zählen 
mit 17,55 % Marktbehinderung beim EU- 
Neuwagenverkauf, für 13,77 % der Befrag-
ten stellte die Hyundai-Garantieproblema-
tik dabei ein besonderes Problem dar. 

Die detaillierten Umfrageergebnisse finden 
Sie online unter:

www.bvfk.de/umfrageergebnisse

Wie entwickelt sich Ihr Geschäft  
im Vergleich zu 2018?

Wie prognostizieren Sie die 
nächsten 6 Monate?

Wie haben sich die Preise zuletzt 
entwickelt?

33,33%

27,78%

38,89%

19,44%
22,22%

58,33%

25,71%

40,00%

34,29%

besser
gleich bleibend
schlechterBVfK-Jubiläumskongress

2. Mai 2020

„Rhein in Flammen“
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BVfK-Mitgliedernews

Autozentrum Monheim eröffnet neues Büro und  
Ausstellungsgebäude.

Markeli Automobile bietet das Besondere.

Nach langer Planungsphase hat  das BVfK-Mitglied 
Autozentrum Monheim, Herr Fabio Cianciano sein 
neues Büro- und Verwaltungsgebäude in Angriff 
nehmen können. Die Bauarbeiten begannen im 
Frühjahr und werden planungsgemäß bis Ende 
Oktober fertig gestellt werden können. 

Neben dem neuen Gebäude entstehen zwei gro-
ße Hallen, wo gleichzeitig die zahlreichen Arbei-
ten im Dienstleistungsbereich, die das Autozent-
rum Monheim anbietet, durch geführt werden 
können.

„Wir sind froh, den komplett neu gestaltenden Be-
trieb in Kürze unseren Kunden vorstellen zu kön-

nen“, so Cianciano. „Wir haben hier jetzt ständig  
ca. 100 Fahrzeuge vor Ort stehen um unseren Inte-
ressenten eine mög lichst breite Palette an Fahr-
zeugen anzubieten. Für die positive Firmenentwick-
lung wurden durch unser neues Zentrum die Wei- 
chen gestellt. Unser Augenmerk liegt in Zukunft 
bei hochwertigen und exklusiven Sportwagen.

Auch im Versicherungsbereich stand der BVfK uns 
zur Seite.

Durch den Einsatz der BVfK Autohauspolice konn-
ten wir uns für die  beste Lösung für unser Auto-
haus entscheiden.“

www.autozentrum-monheim.de

Seit mehr als 35 Jahren bietet das Auto-
haus Markeli in Valley bei München Fahr-
zeuge der Spitzenklasse, vorwiegend Lu-
xusfahrzeuge der Marke Daimler Benz an.

Hannelore Markeli und Markus Schneider 
machten den Namen „Markeli Automobile“ 
in München und weit darüber hinaus zum 
Begriff. 

Das Autohaus Markeli gehört zu den 
BVfK- Mitgliedern der ersten Stunde. „Heu-

te sind es die regelmäßigen wöchentli-
chen Informa ti onen, die uns beim BVfK 
besonders interessieren und Trends und 
Bewegungen im Markt erkennen lassen“, 
so Mitinhaber Markus Schneider.

Das Autohaus Markeli ist bei zufriedenen 
Kunden in allen Teilen der Welt Inbegriff 
für Qualität und Zuverläs sigkeit beim Au-
tokauf.

www.markeli-automobile.de

Kamux führt seine Expansion in Deutschland fort –  
Der 7. Showroom wird in Kaltenkirchen eröffnet.
Kamux, eine auf den Gebrauchtwagenver-
kauf spezialisierte Handelskette, setzt sein 
starkes Wachstum fort. Mit der Eröffnung ei-
nes neuen Standortes in Kaltenkirchen im 
zweiten Quartal 2020 baut Kamux seine Ak-
tivitäten in Deutschland weiter aus.

Unsere Präsenz in der Region Hamburg 
wird gestärkt

„Der Showroom in Kaltenkirchen befindet 
sich nördlich von Hamburg und ist in einer 
30-minütigen Autofahrt vom Showroom in 
Hamburg Nedderfeld aus erreichbar. Durch 
unsere Expansion werden wir zunehmend 
zu einem bedeutenden Player im deutschen 
Gebrauchtwagenhandel. Kürzlich wurden be-
reits unsere Showrooms in Heide und Stade 
erfolgreich eröffnet“, sagt Oliver Michels, Ge-
schäftsführer von Kamux Deutschland. Kalten-
kirchen ist ein lebhaftes und wachsendes 
regionales Zentrum mit ca. 23.000 Einwoh-
nern. Der Kamux Showroom wird sich direkt 

neben einem großen Einkaufszentrum im 
Kisdorfer Weg 32 befinden – im selben Ge-
bäude wie die Firma MEGA Bike.

Showrooms and digitale Präsenz ergeben 
einen guten Service

„Seit Beginn kombiniert das Geschäftsmo-
dell von Kamux den traditionellen Kunden-
service vor Ort mit einer starken digitalen 

Präsenz. Dadurch ermöglichen wir unseren 
Kunden ein großes standortübergreifendes 
Angebot im Internet. Das Showroom Netz-
werk ist für uns genauso wichtig wie die 
Customer Journey im Internet. Diese Kombi-
nation hilft uns dabei, einen guten Kunden-
service zu bieten“, sagt Olli Kilpi, Director of 
International Business.

Kamux stellt neue Mitarbeiter ein

„Kamux besitzt ein einzigartiges Trainings-
programm, das neuen Mitarbeitern ermög-
licht, den Job zu erlernen und die eigenen 
Fähigkeiten im Kundenservice auszubauen. 
Wir werden im Herbst 2019 mit dem Aufbau 
des Verkaufsteams beginnen. Die richtige 
Einstellung ist entscheidend, daher sind Vor-
erfahrungen im Autohandel nicht zwingend 
erforderlich“, sagt Oliver Michels, Geschäfts-
führer von Kamux Deutschland.

www.kamux.de
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BVfK-Verbandsleben

Die BVfK-Autohauspolice
Bedarfsgerechter Rundumschutz exklusiv für 
BVfK-Mitglieder
Solidargemeinschaft, die sich auszahlt

Die BVfK-Autohauspolice ist die komfortable Rundumversicherung für den Autohandel. Sie bietet 
Komplettschutz aus einer Hand: Allgefahrenabdeckung ohne Lücken, Doppelversicherungen und teure 
Deckungsüberschneidungen.

Vorteile:
• Entschädigung bis 10 Millionen Euro 

(Betriebsunterbrechungs- und Sachversicherung)
• Selbstbeteiligungen frei wählbar 

500 € / 1.000 € / 2.500 € / 5.000 €
• Einfache, zeitsparende Handhabung
• Überzeugender Entschädigungsumfang
• Günstiger Beitrag

Optionale Bausteine:
• Kraftfahrtversicherung
• Hakenlastversicherung
• Fahrzeuge mit  

„schwarzen Kennzeichen“
• Absicherung des gewerblichen  

Abschlepprisikos
• u.v.m.

Ein durchdachtes Sicherheitspaket für Ihr Autohaus!

BVfK-Versicherungsdienst

Ansprechpartner: Wilfried Vasen

E-Mail: autohauspolice@bvfk.de

Internet: www.bvfk-autohauspolice.de

Telefon: 0228-85409-27

Bundesverband freier Kfz-Händler e. V.

Vertreten durch den Geschäftsführenden Vorstand Ansgar Klein 
Vereinsregister Bonn VR · 7745 Versicherungsvermittlerregister 
D-5BQC-RQQHY-75

Bundeskanzlerplatz/Reuterstr. 241 · 53113 Bonn 
Telefon: 0228-854090 · E-Mail: info@bvfk.de · Internet: www.bvfk.de

BUNDESVERBAND
FREIER KFZ-HÄNDLER

Wie gewohnt traf sich am IAA-Eröffnungstag 
eine bunt-illustre Runde zum Branchentalk. 
Diesmal mit besonders frischen Eindrücken 
von einer IAA, die wohl wie keine andere 
sein dürfte. Doch der streckenweise in den 
deutlich reduzierten Messehallen zu finden-
de Trübsinn fand sich bei den angereisten 
BVfK-Mitgliedern, den BVfK-Gremienvertre-
tern wie auch den Gewerbepartnern nicht 
wieder. Auf die Frage nach dem geschäftli-
chen Wohlergehen gab es sorgenvolle, wie 
positive Antworten. „Es war noch nie so ein-
fach, mit Autos gutes Geld zu verdienen“, 
meinte ein BVfK-Händler aus Monheim zum 
Erstaunen Anderer, die derzeit eher ermü-
det sind von immer anspruchsvoller wer-
denden Kunden und der größer werdenden 
Schaar digitaler Dienstleister, die am Ertrags-
kuchen doch zunehmend intensiv knabbern.

Diese konnten sich dann auch direkt der Dis-
kussion stellen, wie auch deutlich machen, 
wie so manche, kaum zu vermeidende Ent-
wicklung für den freien Kfz-Handel positiv 
genutzt werden kann.

Und so war man sich einig, dass Digitalisie-
rung zwar nicht der Heilsbringer ist, man je-
doch ohne intelligente Lösungen den An-
forderungen der Zukunft kaum gewachsen 
sein dürfte.

Genau dort jedoch liegt die Crux, denn viel-
fach treffen die IT-Angebote der Dienstleister 
die Bedürfnisse der freien Händler nur un-
zureichend. Die Schnittmenge könnte deut-
lich größer sein. Doch wo liegen die Bedürf-
nisse der freien Händler, bei denen Kauf- 
verträge stellenweise noch auf Durchschrei-
besätzen per Hand schreiben? Letztendlich 
müssen sich alle bewegen.

Wie sieht der freie Händler der Zukunft aus 
und wie lässt sich das digitale Umfeld am 
besten gestalten, damit man nicht zwischen 
den mächtigen Konzernen zerrrieben wird?

Drüber war man sich in Bad Homburg einig: 
Eine Aufgabe, die niemand allein schafft.

Da war es gut, anregend, erfrischend und 
fruchtbar, dass auch bedeutende Player der 
Einladung des BVfK gefolgt waren. Vertre-
ter der Unternehmen Gebrauchtwagenheld  
GmbH (www.autengo.com), Autoscout24 
GmbH (www.autoscout24.de),  S&S Internet 
Systeme GmbH (www.eln.de), AllCarDealers 
GmbH (www.acd-mobil.de),  MISTER A.T.Z. 
GmbH (www.misteratz.de)  und NX Techno-
logies GmbH (www.bezahl.de) gewährten 
offene Einblicke in Projekte, Pläne, Strate-
gien und Wahrnehmungen und zeigten In-
teresse an gemeinsamen übergreifenden 
Lösungen.  

Als Ansatz dafür präsentierte der BVfK den 
Entwicklungsstand der eigenen IT-Projekte, 
die man gemeinsam mit leistungsfähigen 
Partnern zu einem vollständigen und leis-
tungsfähigen Digital-Haus für freie Kfz- 
Händ ler entwickeln möchte.

BVfK-IAA-Händlerabend 
2019: „Wie gut geht es 
Ihrem Autohandel?“
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Wir bringen Ihre Geschäfte ins Rollen.
Ihr Team vom BVfK kümmert sich um alles – außer den Handel 
mit Autos, denn das können Sie selbst am besten!

Ihre Vorteile als BVfK-Mitglied:

Steigern Sie Ihre Einnahmen: 
Werben Sie mit dem BVfK-Logo und 
erzielen Sie höhere Verkaufserlöse 
durch den Vertrauensgewinn. Nutzen 
Sie das gemeinsame Marketing mit 
www.bvfk-autowelt.de

Sparen, sparen, sparen! Als BVfK- 
Mitglied können Sie bis zu 10.000,– 
Euro und mehr im Jahr bei Nutzung 
aller Rabatte und Vorteile bei den 
Gewerbe partnern sparen.

Immer informiert über aktuelle  
poli tische Rahmenbedingungen:  
ob Berlin oder Brüssel, GVO,  
Grünbuch zum Verbraucherschutz 
oder Sicherheit bei Nettowaren-
lieferungen.

Praktische Hilfe im Alltag durch 
ganzheitliche Lösungen: Bei Rekla-
mationsstress benötigen Sie Erste 
Hilfe? Die BVfK-Rechtsabteilung hilft 
Ihnen schnell und kompetent weiter. 
Unsere Maxime: Deeskala tion durch 
kompetente Aufklärung. Mit dem 
ausgezeichneten BVfK-Garantiekon-
zept bieten wir Ihnen ein umfassen-
des Reklamationsmanagement, das 
auch die Garantiekosten deutlich 

reduziert ( durch-
schnittlich 33%*) 
und zusätzlich 
das Gewährleis-
tungsrisiko und den 
Rechtsstreit abdeckt**. Und vieles 
mehr, wie etwa die rechtssicher 
optimierten Vertragsformulare für 
jeden Einsatz.

Risiken effektiv verringern: Erhal-
ten Sie Schutz vor unberechtigten 
Gewährleistungsforderungen und 
Sicherheit gegenüber Staatswillkür 
bei EU-Nettowarenlieferungen.

Immer auf dem neuesten Stand:  
vom BVfK-Magazin motion,  über 
den wöchentlichen Newsletter 
BVfK-Wochenendticker bis hin zu 
Kongressen, Seminaren, Messever-
anstaltungen und Händlerabenden

Wir gestalten Zukunft aktiv: Der 
Autohandel befindet sich global im 
Wandel. Deshalb entwickeln wir  
realistische Konzepte für die Gegen-
wart und Visionen für die Zukunft.

*  Ein betrugssicheres System  
reduziert die Schadenquote.

**  100% außergerichtlich,  

Der Bundesverband  
freier Kfz-Händler.

Das sind wir:

BVfK-DIGITAL
Baustein für Baustein zur 
IT-Optimierung 

1.  Fahrzeugankauf.de – die PKW- 
Ankaufsplattform: Die BVfK- 
Lösung für den seriösen und 
zeitgemäßen Fahrzeugankauf  
von Privat.  

2.  Zuerst mein Geschäft, dann die 
Kollegen: Die Fahrzeugankauf.de- 
iFrame-Lösung: Eine echte Option 
zur Bewertung und Inzahlung-
nahme von Gebrauchtwagen. 
Dreistündiges Vorzugsrecht, be-
vor das Angebot allen BVfK-Kolle-
gen angezeigt wird.

3.  Google/SEO-optimiert:  
Das BVfK-B2C-Plug-in ohne 
„Verlorene Kunden“: „Meine 
Autos bleiben bei mir!“ – Keine 
Kunden mehr an Anbieter ähn-
licher Angebote bei den Börsen 
verlieren. Auffindung der eigenen 
Angebote bei Google erhöhen 
(SEO-optimiert).

4.  Die BVfK-B2B-Plattform. Vertrau-
ensvolles Handeln innerhalb der 
BVfK-Familie. 

5.  Dealer-Management-System: DMS 
mit dem Anspruch, maßgeschnei-
dert zur Optimierung möglichst 
sämtlicher Arbeitsprozesse bei-
zutragen (in Kürze verfügbar).

BUNDESVERBAND
FREIER KFZ-HÄNDLER

Für nur 

1,59€ 

pro Tag
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1O Gründe für Ihre Mitgliedschaft:

1  BVfK-Logo: Umsätze steigern durch Vertrauens- 
gewinn mittels der BVfK-Signalisation als Mitglied  
der Gemeinschaft seriöser freier KfZ-Händler.

2  Gemeinsam mehr erreichen: Stärke durch  
Solidargemeinschaft.

3  Lobbyarbeit optimiert Rahmenbedingungen. 

4  Juristische Kompetenzen minimieren Risiken. 

5  Sonderkonditionen bei Gewerbepartnern wie  
Banken, Versicherungen und Fahrzeugbörsen:  
Die Ersparnisse übersteigen den Mitgliedsbeitrag  
oft um ein Mehrfaches.

6  Rundum sicher mit dem BVfK-Garantie- 
system – der „Händler-Vollkasko“.

7  Perfekt aufgestellt mit dem  
BVfK-Dealer-Managementsystem (DMS) 

8  Günstiger einkaufen mit der BVfK- 
Ankaufplattform www.fahrzeugankauf.de

9  Effizienzsteigerung durch Professionali- 
sierung mit Hilfe der BVfK-Lösungskonzepte  
„Ihr Dritter Mann“.

1O  Solidarität, Loyalität, Vertrauensgewinn:  
Innerhalb der BVfK-Mitgliedergemeinschaft  
funktionieren die Geschäfte schnell und  
reibungslos.

Das können wir für Sie tun:

Anke Schell 
Rechnungswesen 
a.schell@bvfk.de

Wilfried Vasen 
Händlerbetreuung 
w.vasen@bvfk.de

Stephanie Pieper 
Buchhaltung 
s.pieper@bvfk.de

Matthias Giebler
Assessor Jur. 
Rechtsabteilung 
m.giebler@bvfk.de

Erwin Gerwing
Buchhaltung
e.gerwing@bvfk.de

Angelina Eichler 
Sekretariat 
a.eichler@bvfk.de

Sven Allinger 
Gesamtorganisation 
s.allinger@bvfk.de

Johanna Klein
Aushilfskraft
j.klein@bvfk.de

Dirk Euskirchen 
Garantieabteilung 
d.euskirchen@bvfk.de

Ansgar Klein
Geschäftsführender 
Vorstand
a.klein@bvfk.de

Stefan Obert 
Assessor Jur.  
Rechtsabteilung 
s.obert@bvfk.de

Ihr BVfK-Team
Sie haben eine Frage oder ein besonderes Anliegen, bei dem Sie unseren sachverständigen  
Rat benötigen? Dann sprechen Sie uns einfach an, wir helfen Ihnen gerne weiter.  
Schnell und unbürokratisch. 

Marcel Manthey 
IT, Marketing 
m.manthey@bvfk.de

Henning Kahlenborn 
Auszubildender 
h.kahlenborn@bvfk.de

Waldemar Trommenschläger 
IT Entwickler 
w.trommenschläger@bvfk.de
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BVfK-Händlerportrait

Autohaus Schroers GmbH 2 GT Autowelt Bonn 
53227 Bonn 
https://home.mobile.de/AUTOHENNEF#ses

A.S.H. Automobile GmbH 
22399 Hamburg · www.autosalon-hh.de

AME Autohandel & Reifenservice 
04617 Rositz · www.ameautohandel.de

ATZ Delmenhorst 
27755 Delmenhorst · www.atz-del.de

Auto Georg GmbH 
65205 Wiesbaden-Nordenstadt 
www.autogeorg.de

Auto Gruppe Wolf UG (haftungsbeschränkt) 
58638 Iserlohn · www.autogruppe-wolf.de

Auto Hölker GmbH 
48249 Dülmen · www.auto-hoelker.de

Auto Hoppe 
01127 Dresden · www.auto-hoppe.de

Auto Oase Meisterbetrieb 
24941 Flensburg · www.auto-oase.com

Auto Point .nrw 
42329 Wuppertal-Vohwinkel · www.autopoint.nrw

Autogalerie Nord GmbH 
21435 Stelle · www.autogalerie-nord.de

AutoGlobalTrade AG 
CH-8808 Pfäffikon (Schweiz) 
www.autoglobaltrade.com

Autohaus Adler 
67549 Worms 
https://home.mobile.de/AUTOHAUSADLER#ses

Autohaus Bühler e.K. 
77880 Sasbach · www.autohaus-buehler.de

Autohaus F & P Becker 
42275 Wuppertal · www.auto-becker-wuppertal.de

Autohaus Firat GmbH 
74074 Heilbronn · www.autohaus-firat.de

Autohaus Hirsch GmbH 
74523 Schwäbisch Hall · www.autohaus-hirsch.de

Autohaus Kudrass e.K. 
53797 Lohmar · www.autohaus-kudrass.de

Autohaus Mühltal 
64367 Mühltal · www.autohausmerz.de

Autohaus Prewing 
12351 Berlin · www.autohaus-prewing.de

Autohaus Schobert KG 
35216 Biedenkopf · www.schobert.top

Autoinsel Köln 
50858 Köln 
https://home.mobile.de/AutoinselKoeln

Herzlich willkommen  
im BVfK! 
Wir begrüßen 66 Neumitglieder!

Sie sind seit 2018 Mitglied im BVfK. Was 
schätzen Sie an den Leistungen des 
Verbandes besonders? Die Informationen 
über den Newsletter, die Möglichkeit über 
die B2B Börse Autos zu kaufen, die Rechtsbe-
ratung und die Sonderkonditionen über die
Kooperationspartner. 
Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie? 
Im Schnitt 60 Stunden.
Werden Sie von Familienmitgliedern 
unterstützt? Von meiner Frau, sie macht die 
Buchhaltung, organisiert Ausstellungen und 
vieles mehr. 
Welches Hobby haben Sie? Motorsport.
Beträgt die Anzahl Ihrer Urlaubstage mehr 
als 20 oder weniger? Zwischen 20 – 25 Tage. 
Was sind Ihre Stärken? Wir sind der 
klassische Familienbetrieb, hier erhält der 
Kunde eine persönliche und individuelle 
Betreuung.
Welche Ziele haben Sie? Das Level was wir 
erreicht haben zu halten und den Ertrag 
noch etwas steigern.
Auf welche Leistung von sich sind Sie 
besonders stolz? 
• Wie meine Mitarbeiter die Umstellung von 

einem Toyota + Daihatsu Markenbetrieb auf 

einen Mehrmarkenbetrieb geschafft und 
gemeistert haben.

• 9. Platz beim  
Deutschen Werkstattpreis 2016

• 2017+2018+2019 Auszeichnung der Auto 
Bild „ Beste Autohändler Deutschlands“ mit 
einer Kundenbenotung immer besser als 
1.9.

In welchem Kompetenzbereich sehen Sie 
bei sich Verbesserungsbedarf? Ich denke 
zu oft als Handwerker und nicht als Kauf-
mannn.
Was ist Ihr Wunsch an die Politik?
Umweltschutz ist für uns alle sehr wichtig 
aber es muss nicht immer zu Lasten der 
Autofahrer gehen. Es muss dringend wieder 
Ruhe in das Thema Fahrverbote kommen, um 
die Unsicherheit bei den Autofahrern in den 
Griff zu bekommen.
Was ist Ihr Wunsch an die Gesellschaft?
Rückkehr zur Menschlichkeit bei Themen wie 
z.B. Inklusion, Fremdenhass, Gewalt u.v.m.
Schenken Sie uns eine Lebensweisheit!
Tue, was sich in deinem Herzen richtig 
anfühlt, kritisiert wirst du so oder so.

Autohaus Schroers GmbH
Vorster Str. 372
41169 Mönchengladbach

Inhaber: Stephan Schroers, 55 Jahre
Standortqualität: Gut
Mitarbeiterzahl: 16
Zahl der Fahrzeuge im Bestand:  
ca. 60 Fahrzeuge
Verkaufte Fahrzeuge p.a.: 297 in 2018
Durchschnittsalter der Gebraucht-
fahrzeuge: 3 – 10 Jahre
Schwerpunktmarke/-kategorie:  
EU-Neuwagen der Marken Hyundai, Toyota, 
Kia, Dacia, Seat, Nissan
Anteil Neu-/Gebrauchtwagen: 70% Neu - 
wagen, 30% Gebrauchtwagen
Anteil der Vermittlungen/Eigengeschäfte: 
100% Eigen geschäft 

Anteil Endkunden-/Händlergeschäft: 90%
Ausbildung/Karriere/berufliche Herkunft:
Kfz-Mechatroniker, 1988 Kfz-Meisterprüfung

Mitglied
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BVfK-Händlerportrait

Autoinsel-Duisburg 
47228 Duisburg · www.autoinsel-duisburg.de

automobil outlet-center24 GmbH 
61137 Schöneck · www.outlet-center24.de

Automobile Wentland 
64380 Roßdorf · www.automobile-wentland.eu

Autoscheune Gerlach e.K. 
18276 Badendiek/Gutow · www.autoscheune.de

Autozentrum Monheim e.K. 
40789 Monheim am Rhein 
www.autozentrum-monheim.de

Banu Olgun & Sezgin Olgun  GbR 
41469 Neuss · www.dad-mobile.de

BB-Autowelt GbR 
72336 Balingen · www.bb-autowelt.de

BEETHOVEN-CARS 
42655 Solingen · http://www.beethovencars.de

Carconnex NV 
BE-3300 Tienen (Belgien) · www.carconnex.be

Cardex Autoteile & Zubehör OHG 
42275 Wuppertal · www.cardex-autoteile.de

Caremotions Eugen Kowaljew 
52477 Alsdorf · www.caremotions.de

Darbas GmbH 
37539 Bad Grund 
https://home.mobile.de/DARBASKSIBIUG#ses

dbLux automobile 
54595 Prüm · www.dbLux-automobile.de

EC-EUROPE CARS GmbH & Co. KG 
48529 Nordhorn · www.europe-cars.eu

EU Neuwagen Darmstadt 
64380 Roßdorf · www.eu-neuwagen-darmstadt.de

EUROCOC spol. s.r.o. 
SL- 85101 Bratislava (Slowakei) · www.eurococ.eu

Fahrzeughandel Deinert 
19288 Groß Laasch 
www.fahrzeughandel-deinert.de

FMGservice Fred Purser 
29223 Celle 
https://home.mobile.de/FMGSERVICE#ses

Gebrauchtwagenmarkt Hamburg 
22149 Hamburg 
www.gebrauchtwagenmarkt-hamburg.de

Herz Automobile 
53757 Sankt Augustin · www.herz-automobile.de

I&G Automobile Lüdenscheid 
58511 Lüdenscheid 
https://home.mobile.de/IGAUTOMOBILELUEDEN-
SCHEID#ses

Herzlich willkommen  
im BVfK! 
Wir begrüßen 66 Neumitglieder!

Weiderauto S.L.

Inhaber: 2 Gesellschafter:  
Oliver Dudzik, 41 Jahre 
Thomas Weider, 42 Jahre
Standortqualität: Tarragona Spanien, 
Großhandel, enger Kontakt zu Vermietfirmen 
und Herstellern
Mitarbeiterzahl:  
5 Mitarbeiter
Zahl der Fahrzeuge im Bestand:  
Knapp 200
Verkaufte Fahrzeuge p.a.:  
1.800-2.100
Durchschnittsalter der Gebraucht-
fahrzeuge: 16 Monate

Schwerpunktmarke/-kategorie: Klein- und 
Mittelklassewagen der VAG Marken, Opel, 
Toyota, Ford, Fiat, Mazda, Hyundai, Smart
Anteil Neu-/Gebrauchtwagen:  
Neuwagen ca. 5%
Anteil der Vermittlungen/Eigengeschäfte: 
100% Eigen geschäft
Anteil Endkunden-/Händlergeschäft: 
Händlergeschäft 100%
Ausbildung/Karriere/berufliche Herkunft:
Thomas Weider: Betriebswirt & Fahrzeuggut-
achter, Wirtschaftsstudium in Deutschland 
und England, im Automobilgeschäft seit 
mehr als 20 Jahren tätig

Weiderauto S.L.
Calle Credit 1, 3º 2ª
43700 El Vendrell
Spanien

Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie? 
Ca. 45 Stunden.
Werden Sie von Familienmitgliedern 
un terstützt? Meine Frau Denise leitet die 
Buchhaltung und die administrativen Ab läufe 
in der Firma. Sie hält mir den Rücken frei.
Welches Hobby haben Sie? Ich genieße sehr 
die Zeit mit meiner Frau und unseren beiden 
Töchtern. Hierzu zählen vorrangig Kurztrips, 
das Treffen mit befreundeten Familien, das 
Skifahren und das Segeln. Leider komme ich 
viel zu selten zum Lesen.
Was sind Ihre Stärken? Konzentration  
auf langfristige Kunden-, Lieferanten und 
Speditionsbeziehungen, Vermarktung 
unserer Produkte in 12 Ländern, kleine 
Kostenstruktur. 
Auf welche Leistung von sich sind Sie 
besonders stolz? Wir haben ein tolles Team, 
bei dem alle mit anpacken. Ausserdem 
generieren wir ca. 25% unseres Umsatzes mit 
Kunden, die uns bereits seit 15 Jahren oder 
noch länger kennen. Mittlerweile ist es 
einfacher geworden einen Neukunden von 
der Bezahlung per Vorkasse zu überzeugen, 
da wir uns besonders in Deutschland einen 
vertrauten Namen erarbeitet haben. Es gibt 

hier in Spanien keine zweite Firma, die mit 
einem breitgefächerten Modell- und 
Fahrzeugangebot seit fast 20 Jahren am 
Markt ist. Unser Fokus liegt mit ca. 60% des 
Gesamtumsatzes bei unseren deutschen 
Kunden.
In welchem Kompetenzbereich sehen Sie 
bei sich Verbesserungsbedarf? Auf der 
einen Seite die digitale Ausrichtung für das 
kommende Jahrzehnt. Anderseits müssen wir 
versuchen unsere Kunden noch enger an uns 
zu binden, hier haben wir aufgrund unserer 
geringen Mitarbeiterzahl noch Verbesse-
rungspotential welches wir nicht ganz 
ausschöpfen.
Was ist Ihr Wunsch an die Politik? Ich 
würde mir von der Politik wünschen, dass die 
gewählten Volksvertreter ihren Bürgern 
dienen und parallel verantwortungsvoller mit 
der Verteilung des Geldes umgehen. Bei 
Nichteinhaltung sollten hier auf allen Ebenen 
strengere Regeln gelten.
Schenken Sie uns eine Lebensweisheit!
Das Glück ist eine Konsequenz unserer 
Freiheit. Und die Freiheit verdanken wir 
unserem Mut.

Mitglied

motion_Ausgabe_27_Absätze.indd   39 28.10.19   11:41



40 · 27. Ausgabe 

JAPS 
53945 Blankenheim · http://www.japs.de

JB Automobile 
74360 Ilsfeld 
http://home.mobile.de/JBAUTOMOBILE#ses

Jonen & Schreiber Automobile GbR 
25782 Gaushorn · www.jsautomobile.de

Jörg Fritsche Automobile 
65207 Wiesbaden · www.jf-auto.de

K37-Automobile 
38124 Braunschweig · www.k37automobile.de

LANGERFELDER-AUTOMARKT 
42389 Wuppertal · www.langerfelder-automarkt.de

MK Autoservice & KFZ-Handel 
42719 Solingen · www.mk-service.net

Müller Motorcars 
41540 Dormagen · www.mueller-motorcars.com

Nofer und Berger GbR 
66482 Zweibrücken 
https://home.mobile.de/KlausNoferundChristoph-
BergerGbR

PP-Automobile 
59457 Werl · www.pp-automobile-werl.de

ProfCar Malgorzata Profft 
51145 Köln · www.profcar.com

Prowag GmbH 
82031 Grünwald · www.prowag.eu

Reinhardt & Dressman Automobile GmbH 
58091 Hagen · www.r-d-Automobile.de

Rosengarten Automobile 
21224 Rosengarten 
www.rosengarten-automobile.de

S. Olgun Automobile 
41469 Neuss · www.olgun-automobile.de

Thomas Becker KFZ-Technik GmbH 
06308 Benndorf · www.beckerauto.de

Trendy Car Outlet 
86438 Kissing · www.trendy-car-outlet.de

Unger & Frasch GmbH 
73230 Kirchheim/Teck · www.autounger.com

YH-Automobile 
65558 Eppenrod · www.yh-automobile.de

YOUDRIVE S.R.L. 
IT-80035 Nola (Italien) · www.youdrivecars.it

In letzter Minute: 

Walz Automobile 
71229 Leonberg · www.auto-walz.com 

Möhring Motors 
12589 Berlin · www.oldtimerinberlin.de 

Autohaus Schmid GmbH 
82362 Weilheim · www.kfzschmid.de

Herzlich willkommen  
im BVfK! 
Wir begrüßen 66 Neumitglieder!

BVfK-Händlerportrait

MG-Fahrzeuge GbR

Inhaber:  
Sasa Markovic, 46 Jahre und  
Alexander Mitrovic, 33 Jahre

Standortqualität:  
Gut

Mitarbeiterzahl:  
5

Zahl der Fahrzeuge im Bestand:  
50-70

Verkaufte Fahrzeuge p.a.:  
ca. 500

Durchschnittsalter der Gebraucht-
fahrzeuge:  
5 Jahre

Schwerpunktmarke/-kategorie:  
Audi, Mercedes, VW 

Anteil Neu-/Gebrauchtwagen:  
5% / 95%

Anteil der Vermittlungen/Eigengeschäfte: 
5% / 95%

Anteil Endkunden-/Händlergeschäft:  
80% / 20%

Ausbildung/Karriere/berufliche Herkunft:
Ausgebildeter Kaufmann, Generationen 
(Familie) in der Automobilbranche

Sie sind seit 2015 Mitglied im BVfK. Was 
schätzen Sie an den Leistungen des 
Verbandes besonders?  
Das Logo gibt dem Kunden Vertrauen.

Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie?  
45-55 Stunden

Werden Sie von Familienmitgliedern 
unterstützt?  
Frau von Sasa Markovic

Beträgt die Anzahl Ihrer Urlaubstage mehr 
oder weniger als 20 Tag?  
mehr

Welches Hobby haben Sie?  
Natürlich alles, was mit Automobilen zu tun 
hat und Borussia Mönchengladbach.

Welche Ziele haben Sie?  
Unsere Kunden so zufrieden zu stellen, dass 
wir empfohlen werden. 

Was sind Ihre Stärken?  
Auch wenn wir nicht das passende Fahrzeug 
haben, es dem Kunden innerhalb von vier 
Wochen zu besorgen! 

Auf welche Leistung von sich sind Sie 
besonders stolz?  
Mittlerweile viel zufriedene Stammkund-
schaft zu haben und somit ca. 500 Fahrzeuge 
pro Jahr zu vermarkten.

In welchem Kompetenzbereich sehen Sie 
bei sich Verbesserungsbedarf?  
Überall kann man sich verbessern und jeden 
Tag etwas Neues dazu lernen.

Was ist Ihr Wunsch an die Gesellschaft? 
Alle Menschen zu respektieren und nieman-
den von oben herab zu behandeln.

Schenken Sie uns eine Lebensweisheit! 
Geht nicht gibt es nicht!

MG-Fahrzeuge GbR 
Aachener Str. 331
41069 Mönchengladbach
www.mg-fahrzeuge.de

Mitglied
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FÜR DEN 
EINEN IST 

ES DER 
MOTOR.MOTOR.

Für uns ist
es das Herz.

Instandsetzung trotz 
Totalschaden – bis 150�% 

des Marktwerts 

Branchenweit 
erste qualitative  

Schadensteuerung

Unsere besonderen 
Leistungen:

Jetzt online
Versicherungsprämie 

berechnen:

autosanclassic.de

LEIDENSCHAFT VERSICHERT.

Hat ein Fahrzeughersteller ein selektives Ver-
triebssystem etabliert, ist die Aufnahme hie-
ran teilnehmender autorisierter Vertrags-
händler von der Erfüllung zuvor festgelegter 
objektiver Kriterien abhängig. Freie Händler 
dürften Fahrzeuge, die innerhalb eines sol-
chen Netzwerks vertrieben werden, eigent-
lich nicht beziehen können (so auch Prof. Dr. 
Artz beim 11. Deutschen Autorechtstag). Nach 
inzwischen herrschender Meinung muss ein 
selektives Vertriebssystem allerdings weder 
gedanklich noch faktisch vollkommen lücken-
los geschlossen sein. 

Von einer derartigen Veräußerungsbeschrän-
kung nicht erfasst ist die Vermittlung von 
EU-Neufahrzeugen, wobei der Vermittlersta-
tus auch auf die von der EU-Kommission bis-
lang als zulässig angesehene Sonderform 
des „verkaufenden Vermittlers“ auszudehnen 
sein dürfte. Nach wohl überwiegender Her-
stellerauffassung unzulässig ist hingegen 
die Beschaffung der Ware auf Vorrat, um die-
se dann ohne vorheriges Endkundenman-
dat an Endkunden zu veräußern.

Grenzen eines selektiven Vertriebssystems

Große Stückzahlen der in den deutschen 
Markt eingeführten EU-Fahrzeuge werden 
nach hiesiger Kenntnis mit Tageszulassungen 
und meist ohne Haltefristvereinbarung ver-
kauft. Nicht wenige Hersteller, die augen-
scheinlich ein geschlossenes Netzwerk betrei-
ben, scheinen den Neuwagenvertrieb über 
den freien Handel somit zu tolerieren oder 
sogar gezielt zu fördern. Befürchtete Umsatz-
einbußen dürften hierfür mitursächlich sein.   

Ob dieses Verhalten mit den strengen Vor-
gaben eines selektiven Vertriebssystems zu 
vereinbaren ist, darf und sollte gründlich hin-
terfragt werden. Sobald der Hersteller sich 
jedoch rechtlicher Maßnahmen gegen freie 
Händler bedient, meist in Form von Abmah-
nungen, rückt die Frage nach der Geschlos-
senheit vorerst in den Hintergrund.

Aus welchen Gründen darf der Hersteller 
abmahnen?

Zu differenzieren ist zwischen markenrecht-
lichen und wettbewerbsrechtlichen Ansprü-
chen. Etwaige Markenrechte sind mit (erst-
maligem) Inverkehrbringen der Fahrzeuge 
durch den Hersteller oder seine Vertreter in 
den EU-Raum „erschöpft“ (sog. Erschöpfungs-
grundsatz). Aus markenrechtlicher Sicht kön-
nen nur dann Probleme entstehen, wenn Fahr-
zeuge ursprünglich nicht für den EU-Markt 
bestimmt waren, bzw. erstmalig außerhalb 
der EU in den Handel gebracht und dann über 
freie Händler in die EU importiert wurden. 

Wettbewerbsrechtliche Ansprüche kommen 
wiederum nur in Betracht, wenn ein freier 
Händler Vertragshändler gezielt zum Vertrags-

bruch verleitet (sogenannter „Schleichbezug). 
In einem solchen Fall ist der in das Vertriebs-
system eindringende Händler ggf. verpflichtet, 
Lieferanten und Absatzzahlen offenzulegen.   

Keine Rechtsverletzung liegt vor, wenn ein 
freier Händler den Vertragsbruch eines Ver-
tragshändlers gegenüber dem Hersteller le-
diglich ausnutzt. Der Hersteller muss mittels 
geeigneter Sanktionsmaßnahmen selbst da-
für Sorge tragen, dass sein Vertriebssystem 
geschlossen bleibt. Wenn schon das Ausnut-
zen der Belieferung durch den Vertragshänd-
ler nicht zu beanstanden ist, dürfte dies erst 
recht für den Bezug von unbeteiligten Drit-
ten gelten. 

Das sollten Sie prüfen

1. Zunächst ist der Vertriebsweg bzw. die 
Herkunft des Fahrzeugs zu prüfen. Handelt 
es sich um Fahrzeuge, die der Hersteller wil-
lentlich erstmalig in den EU-Raum eingeführt 
hat? Dann kann in der Regel nur eine be-
wusste Verleitung zum Vertragsbruch zu Un-
terlassungsansprüchen führen.

2. Entscheidend ist außerdem, auf welchem 
Weg die Fahrzeuge zum Endkunden gelan-
gen. Die ordnungsgemäße Vermittlung mit 
Endkundenmandat kann vom Hersteller nicht 
untersagt werden. Uneinigkeit besteht je-
doch hinsichtlich der Definition des Vermitt-
lerbegriffs. Der BVfK vertritt in Übereinstim-
mung mit der EU-Kommission die Auffassung, 
dass innerhalb der Vermittlerrolle auch der 
(kurzzeitige) Erwerb des Fahrzeugs auf eige-
ne Rechnung zulässig ist. Dies müsste ei-
gentlich auch für am Hof befindliche Fahr-
zeuge gelten, wenn diese lediglich „in Kom- 
mission“ veräußert werden. 

Festzustellen ist, dass Wirklichkeit und Rechts-
lage im freien Neuwagengeschäft nicht nur 
auseinanderdriften, sondern in einigen wich-
tigen Punkten, an denen der BVfK arbeitet, 
noch präzisiert werden müssen. Daher dürf-
te derzeit nur die „klassische“ EU-Vermittlung 
(Endkundenmandat/Vermittlungsvertrag/ 
Kaufvertrag zwischen dem Endkunden und 
Verkäufer) vollkommen rechtssicher sein.

Wenn Sie (verkaufend-)vermittelnd tätig sind, 
erwecken Sie keinesfalls den Eindruck, Ver-
tragshändler zu sein. Idealerweise findet sich 
in Ihrem Werbetext ein Hinweis auf den Ver-
mittlerstatus. Ganz wichtig: Lassen Sie sich 
von Ihrem Kunden vor Vertragsabschluss ein 
„Endkundenmandat“ unterschreiben!

Nehmen Sie Abmahnungen immer ernst, 
holen Sie rechtlichen Rat ein und reagieren 
Sie fristgemäß. Wenn Anhaltspunkte dafür 
vorliegen, dass Ansprüche begründet sind, 
kann es opportun sein, der Aufforderung 
nachzukommen.

Darf ein Autohersteller freie Händler vom Verkauf 
ausschließen? Was tun im Abmahnfall?
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Bußgelder

Der Panikmache mit möglichen Bußgeldern 
in Millionenhöhe ist schnell der Wind aus 
den Segeln genommen worden. Die Buß-
gelder müssen verhältnismäßig sein und 
dürften in ihrer stärksten Ausprägung oh-
nehin nur Großkonzerne treffen. In Deutsch-
land wird der Online-Community-Betreiber 
knuddels.de im Sommer 2018 Opfer eines  

Hacker-Angriffs. Unverschlüsselt gespeicher-
te Zugangsdaten sind dafür verantwortlich, 
dass Nutzerdaten wie z. B. E-Mail- Adressen, 
Passwörter und Namen ins Internet gelan-
gen. Das Bußgeld soll zunächst 20.000,- € 
betragen haben, später jedoch wegen guter 
Kooperation mit der Datenschutzbehörde 
reduziert worden sein.

Abmahnungen

Die prognostizierten und unmittelbar nach 
dem 25.05.2018 propagierten Abmahnwel-
len haben den BVfK über seine Mitglieder 
bislang nicht erreicht. 

Es gibt jedoch bereits erste Urteile dazu,  
ob neben den klageberechtigten Wettbe-
werbs- und Verbraucherverbänden auch 
Kon kurrenten wegen vermeintlicher Da ten-
schutzverstöße abmahnen dürfen. Die Recht-
sprechung zeigt sich uneinheitlich. Letzt- 
lich wird die Frage womöglich bald gesetz-
lich geregelt. Ein bereits eingebrachtes „An-
ti-Abmahn-Gesetz“ soll Abmahnungen we-
gen DSGVO-Verstößen generell verbieten. 

Fazit

„Viel Lärm um Nichts“ wäre wahrscheinlich 
zu weit gegriffen, aber die DSGVO hat bis-
her glücklicherweise zu weniger Problemen 
geführt als möglicherweise befürchtet. Es 
bleibt abzuwarten, ob die Datenschutzbe-
hörden zukünftig verstärkt kontrollieren 
werden. Ein gesetzlich verankertes Abmahn-
verbot für Konkurrenten bei DSGVO-Ver-
stößen, sofern sie unerheblich sind und 
nicht in den Wettbewerb eingreifen, wür-
den wir jedenfalls begrüßen.

Ein gutes Jahr DSGVO: Eine Zwischenbilanz.
Die Datenschutzgrundverordnung, kurz DSGVO, gilt seit dem 25.05.2018 und hat seither für einige Aufregung gesorgt. Wir erinnern 
uns: Im Schatten der großen Datenskandale á la Facebook geht bei so manchem klein- oder mittelständischen Unternehmer unter, 
dass auch sein Betrieb von der Einführung der DSGVO betroffen sein könnte. Je näher der 25.05.2018 rückt, desto hektischer versucht 
man an Informationen zu kommen, um sich möglichst DSGVO-konform aufzustellen. Doch was hat sich wirklich geändert? Welche 
Befürchtungen haben sich bewahrheitet?

Auch wenn sie so manchem Anbieter von 
Gebrauchtfahrzeugen ein Dorn im Auge sind: 
Kaufpreisvergünstigungen für die Inzahlung-
nahme bzw. Verschrottung alter Diesel-Fahr-
zeuge erfreuen sich bei Autokäufern nach 
wie vor großer Beliebtheit. Nicht immer wer-
den solche „Umweltprämien“ aber richtig 
beworben. In letzter Zeit häufig festzustel-
len, wird der für die Inzahlungnahme des 
Altfahrzeugs abgezogene Betrag bereits in 
den beworbenen Endpreis einkalkuliert. Der 
erhoffte Vorteil: Durch den günstigen End-
preis landet man im Ranking gängiger Kfz- 
Börsen bei Sortierung nach dem günstigs-
ten Preis an der Spitze. So stellt der ange- 
sprochene Kaufinteressent hinterher meist 
enttäuscht fest, dass der Fahrzeugpreis ohne 
die Erfüllung der Voraussetzungen der Prä-
mie deutlich teurer ausfällt. 

Man spricht von sogenannter „Blickfangwer-
bung“, bei der laut BGH (Az. I ZR 53/16) ein 

aufklärender Hinweis in unmittelbarer räum-
licher Nähe zum Blickfang erfolgen muss, um 
eine Verbraucherirreführung zu vermeiden. 
Auf Nummer sicher geht man, wenn man 
den für jedermann geltenden Kaufpreis be-
wirbt und im Verlauf der Anzeige dann unter 
bestimmten Voraussetzungen erzielbare Ra-
batte anbietet, insbesondere, wenn der Käu-
fer sich möglicherweise selbst um den Erhalt 
der Prämie kümmern muss, der Verkäufer 
also nicht die Abwicklung übernimmt. Aus 
Sicht des BVfK lässt sich nur so eine Beein-
flussung des Preisrankings vermeiden. Der 
Großteil der potenziellen Käufer wird die Vo-
raussetzungen für den Erhalt der Prämie auch 
gar nicht erfüllen, sodass der durch den re-
duzierten Endpreis angesprochene Kunden-
kreis eher klein sein dürfte.

Wirbt man dennoch mit dem um die Prämie 
reduzierten Preis, so ist bereits in der Ange-
botsüberschrift deutlich darauf hinzuweisen, 

dass der Preis um die Höhe der Verschrot-
tungs-/Inzahlungnahmeprämie vermindert 
ist. Außerdem sind die Voraussetzungen des 
Prämienerhalts vollständig schon an der Stel-
le unmittelbar wahrnehmbar anzugeben, an 
der der Käufer erstmalig auf den Preis auf-
merksam wird. Ein Sternchen-Hinweis sollte 
vermieden werden. Es ist zudem darauf hin-
zuweisen, ob es sich um eine staatlich geför-
derte oder vom Händler/Hersteller gewähr-
te Prämie handelt. 

Der BVfK konnte durch entsprechende ge-
richtliche und außergerichtliche Maßnahmen 
bereits dazu beitragen, dass derartige Wer-
bung erheblich eingedämmt und ein Be-
wusstsein dafür geschaffen wird, welche 
Nachteile Händlerkollegen durch diese un-
lauteren Praktiken erleiden.

Werbung mit Umweltprämien – Auf den Endpreis kommt es an.
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Inzwischen hat die mündliche Verhandlung 
der gegen den Fahrzeughersteller VW ge-
richteten Musterfeststellungsklage, welcher 
sich rund 470.000 Fahrzeugkäufer ange-
schlossen haben, begonnen. Ziel der Klage 
ist die Feststellung, dass VW die Käufer von 
vom Abgasskandal betroffener Fahrzeuge 
„vorsätzlich sittenwidrig geschädigt“ hat, 
was zu im Anschluss individuell durchzuset-
zenden Schadensersatzansprüchen der Käu-
fer von Fahrzeugen der Marken VW, Audi, 
Seat und Skoda mit Dieselmotoren des 
Typs EA 189 führen würde.

Warum wurde die Musterfeststellungs-
klage eingeführt?

Mit Schaffung der gesetzlichen Vorausset-
zungen sollte es einer Vielzahl von Betroffe-
nen möglich gemacht werden, kollektiv die 
gleichen Interessen zu verfolgen und dabei 
möglichst aufwands- und risikoschonend 
vorzugehen. (Mit-)Auslöser dürfte sicher-
lich der Abgasskandal gewesen sein, der 
das Bedürfnis nach einer solchen Klageart 
aufgrund der flächendeckenden Betroffen-
heit deutlich gesteigert haben dürfte.

Wer kann eine solche Klage einreichen? 

Die Klagebefugnis, d.h. die Befugnis einen 
Anspruch gerichtlich geltend zu machen, 
ist auf qualifizierte Verbraucherschutzver-
bände beschränkt. Ausschließlich diese Ver-
bände können dann stellvertretend für die 
angeschlossenen Verbraucher einen Mus-

terprozess mit dem Ziel führen, eine Grund-
satzentscheidung bei dem zuständigen 
Oberlandesgericht herbeizuführen. Das Ver-
fahren findet allerdings nur dann statt, 
wenn sich innerhalb von zwei Monaten 
nach öffentlicher Bekanntmachung beim 
Bundesamt für Justiz mindestens 50 Betrof-
fene im dafür vorgesehenen Klageregister 
registrieren.

Handelt es sich um eine Sammelklage?

Bei der Musterfeststellungsklage handelt 
es sich entgegen der weit verbreiteten Mei-
nung nicht um eine Sammelklage, wie sie 
aus den USA bekannt ist. Dort können Ge-
richte zwar Unternehmen verurteilen, an 
eine unbestimmte Vielzahl von Personen 
Entschädigungen zu zahlen. Ein solches 
Szenario ist aber auch durch die Einführung 
einer Musterfeststellungsklage in Deutsch-
land nicht vorgesehen. Denn die Muster-
feststellungsklage ist, wie der Name schon 
sagt, auf Feststellung eines bestimmten 
Sachverhalts ausgestaltet worden und nicht 
als Leistungsklage. Verbraucher müssten – 
nach einem für sie positiven Musterfest-
stellungsurteil – im Anschluss daran trotz-
dem noch eigene Klage einreichen, um ihre 
Ansprüche durchzusetzen.

Wie ist die Prognose (für den freien 
Handel)?

Das im Falle der Musterfeststellungsklage 
gegen VW zuständige OLG Braunschweig 

wies bereits in einem Beschluss aus Juli 
2019 darauf hin, dass sich die Musterfest-
stellungsklage nicht auf die Feststellung 
von Ansprüchen erstrecken sollte. Das ei-
gentliche Klageziel, nämlich die Bestätigung 
von Schadensersatzansprüchen, dürfte da-
mit eventuell schon gar nicht erreichbar 
sein. Außerdem birgt diese Art der Klage 
auch ein nicht zu unterschätzendes Gefah-
renpotenzial: Sollte festgestellt werden, 
dass keine unzulässige Abschalteinrichtung 
verbaut wurde, wäre dies für alle Kläger 
gleichermaßen bindend. Eine derzeitige Ten-
denz des Gerichts ist noch nicht abzusehen.

Von einer in etwa zwei Jahren zu erwarten-
den Entscheidung sind Fahrzeughändler 
nur mittelbar betroffen, denn es geht, wie 
dargestellt, um die Feststellung rechtswid-
rigen Verhaltens des Herstellers. Als Mitver-
ursacher dürfte der einzelne Händler, erst 
recht der markenungebundene, ausschei-
den. Gleichwohl liegt auf der Hand, dass eine 
zulasten von VW ergehende Entscheidung 
auch Auswirkungen auf die Einzelfallrecht-
sprechung haben dürfte.

Die Musterfeststellungsklage: Bleibt der freie  
Handel verschont?

BVfK-Jubiläumskongress

2. Mai 2020

„Rhein in Flammen“
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12. Deutscher Autorechtstag
Der DEUTSCHE AUTORECHTSTAG widmete 
sich auch im 12. Jahr seines Bestehens 
wieder aktuellen und brisanten Auto-
rechtshemen. Die hochkarätigen Referen-
ten beeindruckten das Fachpublikum mit 
fundierten Informationen, neuen Pers-
pektiven und teilweise richtungweisen-
den Schlussfolgerungen.    

Abgasskandal im 5. Jahr – Fahrverbote 
gegen Autofahrer. Klagewelle gegen Auto-
hersteller. 

Freie Fahrt nur noch für betuchte Bürger 
– oder erreicht die Bundesregierung ihr 
verkündetes Ziel, Fahrverbote gänzlich zu 
verhindern?

Rechtsanwalt Ulrich Küppers beleuchtete 
anschaulich die uneinheitliche und die Au-
tofahrer bezüglich der in Frage gestellten 
uneingeschränkten Auto-Mobilität verun-
sichernde Gesamtsituation. Der Referent 
lieferte eine kritische Analyse bisher ergan-
gener Entscheidungen und wagte einen 
eher pessimistischen Ausblick auf die wei-
tere Entwicklung von Diesel-Fahrverboten, 
den er mit fundiert recherchierten Zahlen 
und Fakten zu belegen wusste. Gleichzeitig 
forderte er eine Optimierung der Messme-
thoden zur Ermittlung von Abgaswerten 
und prangerte die diesbezüglichen Miss-
stände an. 

Wohin fährt der Diesel?

Diese Frage vorangestellt lieferte der ADAC- 
Syndikusanwalt Alexander Sievers einen 
Überblick über die Entwicklung der „Die-
sel-Rechtsprechung“. Zum Erstaunen des 
Auditoriums berichtete der Referent in Be-
zug auf den Fahrzeughersteller VW von mehr 
als 50.000 Gerichtsverfahren, von denen 
erst 14.000 abgeschlossen seien. Unter Ein-
beziehung der noch nicht gerichtsanhän-
gigen Verfahren seien derzeit mindestens 
150.000 rechtliche Auseinandersetzungen 
im Zusammenhang mit dem Dieselskandal 

bekannt. Zudem würden viele Gerichte 
„kurzen Prozess“ machen, statt Ursachen-
forschung und Aufklärung zu betreiben. 
Die Bilanz der bisher rechtskräftig ergange-
nen Urteile ist lt. Sievers im Verhältnis Her-
steller/Händler zu klagenden Autobesitzern 
nahezu ausgewogen und damit ebenso 
uneinheitlich wie widersprüchlich.

Podiumsdiskussion  
„Wege aus der Dieselkrise“

In der nachfolgenden Podiumsdiskussion 
unter dem Titel „Wege aus der Dieselkrise“ 
diskutierten Vertreter der Automobil- und 
Verbraucherverbände, der Hersteller sowie 
der Rechtswissenschaft lebhaft ihre jewei-
ligen Standpunkte und Forderungen. So 
nahmen neben Vertretern der Veranstalter- 
Riege, Christian Reinicke, Rechtsanwalt und 
Notar, Generalsyndikus des ADAC e.V., so-
wie Ansgar Klein, geschäftsführender Vor-
stand des BVfK e.V., Dr. Ing Wulf-Peter 
Schmidt, Manager der Ford Werke GmbH, 
und Dipl. Ing. Klaus Ridder, Verband der 
Motorjournalisten, an der Podiumsdiskus-
sion teil. Dabei trat die Vielschichtigkeit des 

Problems in aller Deutlichkeit hervor. Wäh-
rend der Vertreter der Automobilindustrie 
um verloren gegangenes Vertrauen warb, 
wurde deutlich, dass eine der Ursachen der 
Probleme in den zu früh zu weit abgesenk-
ten Grenzwerten bestand. Ansgar Klein: 
„Man hätte in Brüssel weniger Energie in 
die „Öffnung des Thermofensters“ und mehr 
in die Diskussion um realisierbare Gren-
zwerte stecken müssen.“

Mit großer Spannung war der Vortrag des 
Vertreters des VIII. Zivilsenats des BGH Dr. 
Ralph Bünger, insbesondere hinsichtlich 
der Begründung des Hinweisbeschlusses 
zur Dieselproblematik vom 8. Januar 2019 
(VIII ZR 225/17) erwartet worden.  

Im traditionellen Bericht dieses für den Au-
tokauf zuständigen BGH-Senats über die 
aktuelle Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofs zum Autokauf und Autoleasing 
erfuhren die Teilnehmer von der Fortent-
wicklung der Rechtsprechung zum „Mon-
tagsauto“ wie auch von einer grundlegen-
den Entscheidung zu einer zentralen, bisher 
höchstrichterlich nicht geklärten Rechtsfra-
ge im Zusammenhang mit dem Sachmän-
gelgewährleistungsanspruch des Käufers 
eines Neuwagens auf (Ersatz-)Lieferung ei-
nes mangelfreien Fahrzeugs. In der vorge-
tragenen Entscheidung ging es um einen 
verfrühten Warnhinweis auf eine angeblich 
überhitzte Kupplung. Obwohl der Kunde 
zunächst informiert wurde, dass der Warn-
hinweis zu ignorieren sei, erkannte der BGH 
hier eine Mangelhaftigkeit bei Übergabe.

Schnell entbrannte dann eine kontroverse 
Diskussion um die Frage, ob ein Sachman-
gel alleine durch die Gefahr der Betriebsun-
tersagung durch das Kraftfahrtbundesamt 
begründet werden kann, wie der BGH in 
seinem kürzlich ergangenen Hinweisbe-

600er Mercedes beim 12. Deutschen Autorechtstag.

Der Deutsche Autorechtstag: In 12 Jahren zur etablierten Institution.
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schluss vom 8. Januar 2019 (VIII ZR 225/17) 
durchblicken ließ. Nachdem Dr. Bünger die 
Rechtsgrundlagen hinter der Auffassung 
des Senats, zu denen auch die Möglichkeit 
einer  Ersatzlieferung beim Neuwagenkauf 
im Falle eines inzwischen erfolgten Modell-
wechsels zählt, umfassend dargestellt hat-
te, zeigten sich viele Veranstaltungsteilneh-
mer auch ob der Tatsache erstaunt, dass 
bereits die lediglich potentielle Gefahr ei-
ner Betriebsuntersagung einen Mangel be-
gründen soll. Aus dem Publikum kam die 

Frage nach den Folgen einer solch weitrei-
chenden Mangeldefinition auf. 

Unzulässige Abschalteinrichtungen  
sind so oder so ein Mangel!

Dr. Christoph Eggert, Vors. Richter am OLG 
Düsseldorf a.D., ließ es sich daraufhin nicht 
nehmen, auf die Konsequenzen einzuge-
hen, die sich aus dem Hinweisbeschluss  
des BGH vom 08. Januar 2019   auf die lau-
fenden Direkt-, Muster- und sonstigen Kun-
denklagen gegen VW und andere Herstel-

ler wie auch den Handel ergeben. Seiner 
Ansicht nach seien die Auswirkungen des 
Beschlusses in Bezug auf das Vorliegen ei-
nes Sachmangels aber überschaubar, da 
der BGH zwar einen ungewöhnlichen Be-
gründungsansatz wähle, eine unzulässige 
Abschalteinrichtungen jedoch so oder so 
ein Mangel bleibe. Eine erneut rege Diskus-
sion rund um den Hinweisbeschluss, insbe-
sondere hinsichtlich der Frage der Ersatzlie-
ferung, blieb verständlicherweise dennoch 
nicht aus. 

Defekt, Mangel, Mangelsymptom;  
Beweis und Beweislast.

Im Referat von Dr. Eggert, auch Mitheraus-
geber des Standardkommentars „Der Auto-
kauf“ erfuhren die Teilnehmer von wich-
tigen Änderungen zu Gunsten des Ver - 
brauchers. Hierzu zähle u.a. eine deutliche 
Herabsetzung der Anforderungen an die 
Darlegungs- und Beweislast des Käufers. So 
greife die Beweislastumkehr des § 477 be-
reits dann, wenn dem Käufer der Nachweis 
gelinge, dass sich innerhalb von 6 Monaten 
ein mangelhafter Zustand gezeigt hat, der 
– unterstellt, er hätte seine Ursache in ei-
nem dem Verkäufer zuzurechnenden Um-
stand – dessen Haftung begründen würde. 
Vermutungsbegründend seien unspezifi-

Podiumsdiskussion zu den Wegen aus der Dieselkrise
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sche Symptome, die keinen Rückschluss 
auf einen Mangel zulassen, jedenfalls nicht.  
Die Fragestellung, ob nicht die Gefahr be-
stehe, dass bereits durch die Begriffswahl 
„Mangel“ häufig die Frage, ob es sich bei 
manchem Defekt eines Gebrauchtwagens 
nicht um eine übliche Erscheinung, vorent-
schieden sei, konnte das Publikum mit dem 
Referenten diskutieren. 

„Was bleibt vom allgemeinen  
Persönlichkeitsrecht?“ 

Mit Einführung der DSGVO hat das Thema 
Datenschutz eine neue Sensibilitätsstufe 
erreicht. Prof. Dr. Georg Borges nahm dies 
unter anderem zum Anlass, auf die Frage 
der Zulässigkeit von Dashcam-Videoaufnah-
men einzugehen. Zentraler Gegenstand 
seiner Ausführungen war in diesem Zusam-
menhang die umstrittene Frage, ob ein Da-
tenschutzverstoß auch ein Beweisverwer-
tungsverbot der Aufzeichnungen zur Folge 
hat. Ein Überblick über die datenschutz-
rechtliche Rechtfertigung von Kameraauf-
nahmen bei manueller Nutzung sowie bei 
der automatischen Übertragung durch au-
tonome Fahrzeuge rundete den spannen-
den und zukunftsträchtigen Vortrag ab.

Für viel Diskussionsstoff sorgt die erstmals 
zu Beginn des Jahres in Hannover einge-
führte streckenbasierte Geschwindigkeits-
überwachung („Section Control“), bei der 
die Durchschnittsgeschwindigkeit des Fahr-
zeugs über einen längeren Streckenab-
schnitt gemessen wird. Prof. Dr. Michael 
Brenner bewertete die verfassungsrechtli-
che Zulässigkeit des Messsystems und ging 
dabei insbesondere auf die Auffassung des 
VG Hannover ein, welches derzeit weder 
auf Bundes- noch auf Landesebene eine Er-
mächtigungsgrundlage erkennen könne, so 
Brenner.   

Abmahngefahr führt zu Umdenken.

Abmahnungsmissbrauch scheint seit Jah-
ren ein zunehmendes Ärgernis für Verbrau-
cher und Unternehmen zu werden. Die ge-

genwärtige Rechtslage ermöglicht fragwür- 
digen Abmahnvereinen und Anwaltskanz-
leien hohe Einnahmen, während das ur-
sprüngliche Ziel, der Erhalt eines fairen Wett- 
bewerbs, in den Hintergrund rückt. Dem 
möchte die Bundesregierung nun mit ei-
nem neuen Gesetz zur Bekämpfung von 
Abmahnmissbrauch entgegentreten, des-
sen Entwurf von Rechtsanwalt Rolf Becker 
vorgestellt wurde. Nachdem er eine umfas-
sende Übersicht über die bisherige Ent-
wicklung und die Abmahngründe lieferte, 
ging er auf die maßgeblichen Änderungen 
des Entwurfs ein, mit dem die Anforderun-
gen an wettbewerbsrechtliche Abmahnun-
gen erhöht und die Missbrauchsgefahr so-
mit eingedämmt werden soll. Gewinnorien- 
tierte Abmahnvereine sollen es zukünftig 
schwerer haben, Ansprüche durchzusetzen. 
So sollen beispielsweise finanzielle Anreize 
verringert werden, höhere inhaltliche An-
forderungen an Abmahnungen gestellt und 
ein eigener Missbrauchs-Paragraph ge-
schaffen werden. Becker sah neben den 
Vorteilen allerdings auch die Gefahr, dass 
das Instrument der Abmahnung in seiner 
beabsichtigten Wirkung geschwächt werde. 

Kommt die nächste Schuldrechtsreform?

Eine Erleichterung der kaufrechtlichen An-
spruchsdurchsetzung haben Verbraucher 
nach einer geplanten Reform des EU-Wa-
renhandels zu erwarten, wie Prof. Dr. Mar-
kus Artz im Rahmen seines Vortrags über 
die nächste EU-seitig geplante Schuld-
rechtsreform in Aussicht stellte. Neben Neu-
regelungen bezüglich der Bereitstellung 
digitaler Inhalte soll auch eine neue Richtli-
nie über den Warenhandel eingeführt wer-
den. Diese rücke die Stärkung der Verbrau-
cherrechte in den Vordergrund, was sich 
unter anderem an einer beabsichtigten Ver-
längerung der Beweislastumkehr auf 12 
Monate sowie die Frage der Gewährleis-
tungsfrist für kontinuierlich geleistete digi-
tale Inhalte zeige aus Sicht des Kfz-Handels 
ließen sich dem Richtlinienentwurf auch 
unternehmerfreundliche Regelungen ent-

neh  men, wie beispielsweise die Verpflich-
tung des Käufers, Vertragswidrigkeiten ge- 
genüber dem Verkäufer innerhalb von zwei 
Monaten anzuzeigen. 

Die beim letztjährigen Autorechtstag zum 
Erstaunen vieler Veranstaltungs teilnehmer 
erstmalig aufgezeigte „Ferenschild“-Ent-
scheidung des EuGH (nur die Haftungs-, 
nicht jedoch die Verjährungsfrist kann indi-
viduell geregelt werden) führte zu kontro-
versen Diskussionen der Fachjuristen, was 
Wolfgang Ball, Vors. Richter am Bundesge-
richtshof a.D., zum Anlass nahm, sich den 
Konsequenzen dieses für viele überraschen-
den Urteils zu widmen. Insbesondere ging 
er auf den Handlungsbedarf bei bestehen-
den Verträgen ein, erörterte die Auswirkun-
gen einer richtlinienkonformen Rechtsfort-
bildung und sprach Handlungsempfehlun- 
gen aus, die auch den Formulierungsvor-
schlag einer nach seiner Auffassung prakti-
kablen AGB-Klausel beinhalteten.     

Mangel bleibt Mangel –
Aktuelle Rechtsprechung des  
VI. Zivilsenats zum Verkehrsrecht:

Unter anderem stellte Thomas Offenloch, 
Richter beim VI. Zivilsenat des BGH, am Bei-
spiel des Unfalls eines Motoroller, den zwei 
Jugendliche zuvor entwendet hatten, ei-
nen Fall mit der Frage vor, ob der Halter des 
Motorrollers, bzw. seine Versicherung, oder 
einer der Diebe, die den Unfall verursacht 
hatten, den in Folge des Unfalls entstande-
nen Schaden zu tragen hätten.

Rechtsanwalt Dr. Kurt Reinking lieferte eine 
eindrucksvolle Momentaufnahme vom Wan-
del der deutschen Automobilindustrie und 
den damit verbundenen Herausforderun-
gen. Außerdem berichtete er über aktuelle 
Ereignisse und Entwicklungen im Verkehrs- 
und Autorecht. 

Leasing-interessierten Juristen bot die Fach-
anwältin Eva Hettwer einen umfassenden 
Überblick über die aktuellen Rechtsfragen 
zum Autoleasing. Sie behandelte u.a. As-
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pekte der Rechtsfolgen des Widerrufs, der 
Problematik des Andienungsvertrages und 
lieferte wertvolle Hinweise zur Vertragsge-
staltung. 

„Wir leben vom Automobil!“

Elmar Fuchs, Rechtsanwalt und Geschäfts-
führer des Bundesverbands der freiberufli-
chen und unabhängigen Sachverständigen 
für das Kraftfahrzeugwesen e.V. (BVSK), be-
trachtete in seinem Referat engagiert die 
Rolle des Sachverständigen im Lichte der 
Rechtsprechung. Fuchs äußerte sich zur 
Problematik der Irreführungsgefahr, wenn 
ein Kraftfahrzeugsachverständiger auf Ge-
schäftspapieren im Zusammenhang mit sei-
ner Berufsbezeichnung darauf hinweist, 
dass er von seinem Berufsverband als Sach-
verständiger anerkannt sei. Resümierend 
betonte er, dass die gesamte Volkswirtschaft 
auf das Automobil ausgerichtet sei, wel-
ches „die Perspektiven von Millionen Men-
schen“ sichere. „Wir leben vom Automo-
bil!“, lautete sein energischer Appell an das 
Publikum.

Musterfeststellungsklage 2.0

Dient die hierzulande unlängst eingeführte 
Musterfeststellungsklage vornehmlich der 
kollektiven Wahrnehmung des Feststellungs-
interesses, deckt die im Entwurf befindliche 
europäische Verbandsklage weitaus umfang-
reichere rechtliche Interessen ab, wie Auto-
rechtstags-Leiter Prof. Dr. Ansgar Staudinger 
im Rahmen seines Vortrags offenbarte. So 
soll es Verbrauchern schon in wesentlich 
geringerer Zahl (2 statt 50!) möglich sein, 
neben Feststellungsbegehren auch Leis-
tungsansprüche zu verfolgen und einstwei-
lige Verfügungen durchzusetzen. Ebenso 
kam er auf die teils gravierenden Nachteile 
zu sprechen, wie etwa das hohe Haftungs-
risiko für Anwälte gegenüber der verhält-
nismäßig niedrigen Vergütung. 

Tod oder Scheintod der  
fiktiven Abrechnung?

Insbesondere Verkehrsrechtler kamen bei 
dem mittlerweile zum festen Bestandteil 
des Autorechtstags gehörenden Seminar 
von Rechtsanwalt Marcus Gülpen voll auf 
ihre Kosten. Neben der Geltendmachung 
von Ersatzansprüchen bei der Anmietung 
von Mietfahrzeugen setzte er einen Schwer-
punkt auf die in der Rechtsprechung we-
gen ihrer Missbrauchsgefahr umstrittene 
fiktive Schadensabrechnung, der am ersten 
Veranstaltungstag zudem eine vielschich-
tige Podiumsdiskussion gewidmet wurde. 
Im Ergebnis war man sich allerdings wei-
testgehend einig: Die fiktive Schadensab-
rechnung wird es weiterhin geben!

Ob aktuelle „Raserfälle“, praxisrelevante Ent-
scheidungen aus dem Ordnungswidrigkei-
tenrecht oder die strafrechtlichen Tücken im 

Zusammenhang mit Car-Sharing: Der Vors. 
Richter am LG Aachen, Dr. Matthias Quarch, 
lieferte zum wiederholten Mal eine span-
nende Sammlung diesbezüglich denkwür-
diger Entscheidungen der jüngeren Zeit. 

Der von ADAC, BVfK und ZDK gemeinsam 
veranstaltete und von Prof. Dr. Ansgar Stau-
dinger, Dr. Kurt Reinking und dem Vors. 
Richter am BGH a.D. Wolfgang Ball geleitete 
Deutsche Autorechtstag hat sich auch im 
12. Jahr nicht nur als Forum hochaktueller 
und brisanter Rechtsthemen, sondern auch 
als wertvoller Bestandteil juristischer Bil-
dungsangebote etabliert. Neben der Ver-
tiefung rechtswissenschaftlicher Themen 

findet inzwischen das vielseitige Praxisse-
minar zur Schadensregulierung bzw. zum 
Verkehrsstraf- und Versicherungsrecht zu-
nehmend Anerkennung und bietet den 
Teilnehmern bei Nutzung aller Angebote 
den vollständigen Fortbildungsnachweis 
über die erforderlichen 15 Stunden.

Gruppenfoto mit Referenten v.l.n.r.: Prof Dr. Georg Borges, Prof. Dr. Michael Brenner,  
Dr. Christoph Eggert, Thomas Offenloch, Ulrich Küppers, Prof. Dr. Ansgar Staudinger,  
Ulrich Dilchert, Eva Hettwer, Elmar Fuchs, Rolf Becker, Marcus Gülpen, Prof. Dr. Markus Artz,  
Silvia Schattenkirchner, Wolfgang Ball, Ansgar Klein.

Kundenorientierter Bezahlprozess ohne Registrierung

Verschiedene Zahlungsarten - u.a. per Smartphone bei der Übergabe

Transparente Übersicht jeder Forderung mit Echtzeit-Bezahlstatus

Save-the-date: 
Der 13. Deutsche Autorechtstag wird 
im kommenden Jahr vom  
23. – 24. März 2020 stattfinden.
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Kurzmeldungen

Einblicke in die Arbeitsweise  
einer Behörde

Bei der ersten Geldwäschetagung mit Ver-
bänden des Nichtfinanzsektors zeigte man 
sich seitens der vom Zoll eingerichteten Fi-
nancial Intelligence Unit (FIU) sichtlich be-
müht, medial verbreitete Missverständnisse 
auszuräumen sowie Einblicke in die Ar-
beits weise der Behörde zu verschaffen. Ge-
meinsam mit den jeweiligen Vertretern der 
anwesenden Verbände erörterte man den 
status-quo des Geldwäschegesetzes, tausch-
te Beobachtungen in der Praxis aus und 
regte Verbesserungen für die Zukunft an.

Verdachtsmeldungen –  
auf das Bauchgefühl kommt es an

Verdachtsmeldungen sind mitunter dann 
einzureichen, wenn Tatsachen vorliegen, die 
auf die Erlangung eines Vermögensgegen-
stands aus einer strafbaren Handlung hin-
deuten oder der Vertragspartner seine Pflicht 
zur Benennung des hinter ihm stehenden 
wirtschaftlichen Berechtigten nicht erfüllt. 

Über das Vorliegen solcher Tatsachen ent-
scheide aus Sicht der FIU-Referenten das 
Bauchgefühl des Meldepflichtigen. Ausge-
nommen Verdachtsmeldungen „ins Blaue hi-
nein“, die möglicherweise für sich genommen 
bereits Straftatbestände erfüllen können, 
gilt es also in jedem Einzelfall abzuwägen, 
ob genügend Verdachtsmomente bestehen.

Zurückhaltende Entwarnung von Seiten 
der Aufsichtsbehörde

Die Vertreterin einer Aufsichtsbehörde gab 
zu verstehen, dass ein in ihrem Bezirk an-
sässiges Unternehmen im Falle der anvisier-
ten Überprüfung etwa 3 Monate Zeit be-
kommt, Nachweise über die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorgaben einzureichen. Zum 
einen dürfte in diesem Zeitraum noch aus-
reichend Gelegenheit zur Nachbesserung 
bestehen, zum anderen komme es primär 
darauf an, dass überhaupt etwas unternom-
men werde. Sei die Risikoanalyse unvoll-
ständig oder fehlerhaft, so werde meist kein 
Bußgeld verhängt, sondern Nachhilfe an-
geboten. Zwischenzeitlich beim BVfK ein-

getroffene Erfahrungsberichte bestätigen 
dies nur teilweise. Zwar wird auf Bußgelder 
infolge der ersten Prüfung meist verzichtet, 
ebenso aber auch auf Verhaltensempfeh-
lungen und ausführliche Ratschläge.

Ausblick in die Zukunft

Mehrfach betonte die FIU, wie wichtig es 
sei, Verdachtsmeldungen zu übermitteln, 
zu deren vereinfachter Beurteilung sektor-
spezifische „Typologie-Papiere“ bereitge-
stellt werden. Der BVfK berichtete aus der 
Praxis des Autohandels und prangerte in-
soweit an, dass eine Beurteilung der Erfor-
derlichkeit von Verdachtsmeldungen oft-
mals mit Schwierigkeiten verbunden sei. Es 
bleibt zu hoffen, dass die FIU die genann-
ten Praxisbeispiele in Ihre Überlegungen 
und Empfehlungen einfließen lässt und 
berücksichtigt. Bis sich in Händlerprüfun-
gen vor Ort allerdings eine sachdienliche 
Routine eingeschlichen hat, dürfte wohl 
noch etwas Zeit vergehen. 

Geldwäschetagung sorgt für Aufklärung und reduziert Befürchtungen.

Auch wenn die Werbewirkung positiver Kun -
denmeinungen nicht zu unterschätzen ist, 
so kann das Gesamtbild schnell durch unbe-
rechtigte Negativbewertungen getrübt wer-
den. Diese sind allerdings oftmals unbegrün-
det, enthalten ehrrührige Aussagen oder wur- 
den von Personen abgegeben, mit denen ein 
Kundenkontakt erst gar nicht zustande ge-
kommen ist. Hinsichtlich solcher Bewertungen 
besteht in den meisten Fällen ein Anspruch 
auf Löschung gegenüber dem Betreiber des 
jeweiligen Bewertungsportals.

1-Sterne-Bewertungen ohne Kommentar

Besonders hart traf es ein BVfK-Mitglied, wel-
ches sich insgesamt ca. 150 1-Sterne- Be wer-
tungen bei Google ausgesetzt sah, ohne dass 
die jeweilige Negativbewertung eine Begrün-
dung enthielt.

Nach erfolgter Beanstandung fordert der Por-
talbetreiber den Bewerter nach ausführlich be-
gründeter Beanstandung des Unternehmens-
inhabers in der Regel zur Stellungnahme auf. 
Bleibt diese aus, bestehen gute Chancen auf 
eine Entfernung der Bewertungen.

So konnte die BVfK-Rechtsabteilung in Ver-
tretung des zuvor erwähnten Mitglieds die 

vollständige Entfernung sämtlicher 1-Sterne- 
Bewertungen erreichen. Es war in keinem der 
Fälle nachweisbar, dass ein Kundenkontakt 
tatsächlich zustande kam. Dann aber trifft 
den Portalbetreiber die sogenannte „sekun-
däre Beweislast“, da es dem Händler grund-
sätzlich nicht möglich ist, Negativtatsachen, 
also Ereignisse, die nicht stattgefunden ha-
ben, zu beweisen.

Bei Google-Bewertungen tritt die Besonder-
heit hinzu, dass es für Google „My Business“- 
Anliegen keinen Support in Deutschland gibt. 
Die Kontaktaufnahme und Form der Bean-
standung gestalten sich daher etwas kom-
plizierter. 

Falsche Tatsachenbehauptungen oder 
Schmähkritik?

Grundsätzlich und glücklicherweise herrscht 
auch im Netz Meinungsfreiheit. Daher kann 
der Kunde seine Erfahrungen mit dem Händ-
ler ausführlich schildern, ohne etwaige Zen-
suren befürchten zu müssen. Naja – fast, denn 
natürlich dürfen keine unwahren Tatsachen 
behauptet oder Personen/Unternehmen in 
unzulässiger Weise herabgewürdigt werden 
(Schmähkritik).

Auch in diesen Fällen können Ansprüche auf 
Löschung der beanstandeten Inhalte sowohl 
gegen den Portalbetreiber als auch gegen den 
Bewertenden bestehen. Diese setzen voraus, 
dass die falschen Tatsachenbehauptungen 
widerlegt werden bzw. eine exakte Darle-
gung der Gründe erfolgt, die zur Ehrrührig-
keit der jeweiligen Aussage führen.

Im Einzelfall können sogar Äußerungen, die 
wahr sind und nicht in den Bereich der 
Schmähkritik fallen, unzulässig sein, denn 
grundsätzlich muss stets eine Abwägung 
der Interessen an der Verbreitung der Mei-
nungsäußerung gegenüber den schützens-
werten Interessen des Händlers erfolgen. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass diese Interessenab-
wägung zugunsten des Bewerteten ausfällt, 
ist aber in der Praxis als gering zu bewerten.

Auch wenn Sie nicht erwarten dürfen, dass 
sich Aussagen wie „Das Fahrzeug erschien 
mir zu teuer“ oder „Der Händler trat mir ge-
genüber am Telefon unfreundlich auf“ ent-
fernen lassen, bestehen in einigen Fällen 
durchaus positive Chancen, Bewertungen 
entfernen zu lassen. Andernfalls hilft nur 
noch die Kommentarfunktion.

Negative Google-Bewertungen: BVfK-Juristen erwirken die Entfernung 
von 150 Negativ-Bewertungen eines BVfK-Mitglieds.
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D A S B V f K 
B E R A T E R
N E T Z W E R K

Jürgen Resch von der DUH tat gut daran, in 
Goslar zu kneifen und seine ursprünglich 
angekündigte Teilnahme am Verkehrsge-
richtstag 2019 abzusagen.

Dass dann ein Ministeriumsvertreter aus 
Baden-Württemberg in des DUH-Führers 
Bresche sprang, entlarvte die übergreifen-
de Ideologie der Autofeinde. So konnte man 
zumindest des Beamten Rechtfertigung be-
züglich der Falschpositionierung von Mess-
stellen einordnen: 

„Wo sollen wir sie denn sonst hinstellen, wenn 
nicht genügend Platz ist?“

Und genau hier liegt das Problem: Das Gro-
ße und Ganze der Luftreinhaltepläne ist  
begrüßenswert und stimmig, einige Details 
sorgen jedoch dafür, dass die Fahrverbot- 
Situation keine relevante Luftverbesserung 
bringt, dafür jedoch Milliardenwerte bei 
Diesel-Besitzern und Autohändlern vernich-
tet werden.

Das alles geschieht, da Verantwortliche bei 
Herstellern und in erster Linie EU-Behörden 
mit fragwürdiger Energie so lange an den 
Details gearbeitet haben, bis die einen, ge-
winngetrieben, das „Thermofenster“ soweit 
„geschlossen“ haben, dass die Abgasreini-
gung überwiegend abgeschaltet ist und 
die anderen, pragmatisch oder ideologisch 
angetrieben, die EU-Richtlinien in der natio-
nalen Umsetzung so verändert haben, dass 
die Messergebnisse in Wien regelmäßig als 
„hervorragend“ verkündet werden und die 
in Stuttgart, Hamburg, Köln usw. bei ver-
gleichbarer Verkehrssituation zu Fahrver-
boten führen.

Konkret bedeutet dies, dass eine Messsta-
tion im Umkreis von 270° (Dreiviertelkreis) 
frei von den Luftaustausch behindernden 
Gebäuden und Pflanzen zu stehen hat und 
dort, wo diese dann stehen dürfen, ein Min-
destabstand zu wahren ist. In der deutschen 

Umsetzung reduziert sich der Radius auf 
180° (Halbkreis) und auch der Mindestab-
stand wird zu Gunsten der Ermittlung hö-
herer Schadstoffwerte verkürzt.

Doch nicht nur das: Am Stuttgarter Neckar-
tor werden nicht einmal diese Grenzen ein-
gehalten, was dann auch von einem Behör-
denvertreter unumwunden eingestanden 
wurde: „ … Sie hätten wohl gerne, dass wir 
die Messstationen auf die schwäbische Alb 
stellen!“

Es ist festzustellen, dass derjenige, der prä-
zise Vorschriften in der nationalen Umset-
zung aufweicht und selbst diese dann bei 
der Ermittlung von Messergebnissen miss-
achtet, nicht korrekt handelt und Vertrauen 
in Staat und Politik beschädigt.

Doch es ist nicht nur dieses eine Detail: Der 
VGT-Arbeitskreis „Dieselfahrverbote nach 
dem Urteil des Bundesverwaltungsge-
richts“ hat nicht nur mit vier hoch kompe-
tenten Referenten unter souveräner Lei-
tung des ADAC-Generalsyndikus Reinicke 
ein umfassendes Bild über eine die Interes-
sen der Mehrheit der Bevölkerung in jegli-
cher Hinsicht schädigende Situation aufge-
zeigt, sondern auch gemeinsam mit einem 
den Querschnitt der Bürger und Unterneh-
mer unseres Landes repräsentierenden Au-
ditorium in unvergleichbar eindrucksvoller 
Weise den Nachweis geliefert, dass der Be-
griff „Schildbürgerstreich“ für  die Situation 
zu harmlos klingt.

Daher hat der BVfK auch in Goslar vehement 
an alle verantwortlichen Kreise appelliert, 
das Vertrauen der Bürger und Unternehmer 
in die Planbarkeit der automobilen Zukunft 
zwecks Stabilisierung der Märkte wieder-
herzustellen. Die Forderung: Wer sich vor 
vier Jahren ein Auto mit damals moderns-
ter Umwelttechnik gekauft hat, darf heute 
nicht aus den Städten ausgesperrt werden!

Verkehrsgerichtstag 
gegen Fahrverbote durch falsche  
Messergebnisse.

Ulrich Dilchert, ZDK-Geschäftsführer; Prof. Dr. Michael Brenner; Christian Reinicke, Generalsyndikus 
ADAC; Rechtsanwalt Dr. Matthias Götte, Würzburg; Rechtsanwalt Prof. Dr. Julius Reiter, Düsseldorf.
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Nicht nur der Hersteller, auch der gewerbli-
che Verkäufer haftet (Letzterer bekannter-
maßen verschuldensunabhängig), wenn der 
Kraftstoffverbrauch erheblich von den Werks-
angaben abweicht. Doch so ganz einfach ist 
es für den Kunden nicht, wenn wer glaubt, 
er müsse nur die Werksangaben mit seinem 
realen Verbrauch vergleichen. Er wird zwar 
in der Regel einen erheblichen Mehrverbrauch 
feststellen, irrt jedoch, wenn er glaubt, nun 
für die Differenz abkassieren zu können. 
Wenn überhaupt, dann geht es um Differen-
zen unter gleichen Bedingungen und dafür 
muss jedes angeblich von Mehrverbrauch 
betroffene Auto einzeln auf den Prüfstand. 
Bevor es dann zu einem endgültigen Ergeb-
nis kommt, müssen noch verbrauchsfördern-
de Besonderheiten, wie Mehrgewicht, brei-
tere Reifen oder Zusatzaggregate berück- 
sichtigt werden. Wenn sich dann am Ende 
herausstellt, dass die Herstellerangaben un-
ter diesen Bedingungen um mehr als 4 % 
nach oben abweichen, dann sind Ansprüche 
wegen Kaufpreisminderung oder Schadens-
ersatz denkbar, ab 10 % steht dem Kunden 
u.U. auch die Möglichkeit des Rücktritts zu.

Das kann dann für den Händler richtig teuer 
werden, denn er muss auch noch die Kosten 

des verlorenen Gerichtsprozesses tragen, bei 
denen das Gutachten in Höhe mit 5.000 - 
10.000 € besonders zu Buche schlägt.

Es gilt daher die Empfehlung, sich durch 
Testfahrten und Vergleiche mit anderen Fahr-
zeugen gleichen Typs einen persönlichen 
Eindruck davon zu verschaffen, ob tatsäch-
lich ein überproportionaler Mehrverbrauch 
vorliegt und es dann nicht auf ein teures 
Verfahren ankommen zu lassen. Referenz-
werte findet man in Testberichten, wo der 
Kraftstoffverbrauch unter Normalbedingun-
gen ermittelt wird.

Erinnerungen an die Petersberger Runde 
2013

Der BVfK beschäftigt sich seit geraumer Zeit 
mit dieser Thematik. Hintergrund ist, dass die 
unter Laborbedingungen ermittelten Ver-
brauchs- und Emissionswerte im normalen 
Fahrbetrieb fast immer deutlich überschrit-
ten werden. Die aktuelle Umstellung auf 
WLTP hat zwar für eine Annäherung gesorgt, 
aber das Problem sicherlich nicht gelöst. Zu-
dem müssen insbesondere bei Gebraucht-
wagen auch individuelle Einflüsse wie Fahr-
stil, Einsatzart, Temperatur, Reifengröße, Fahr- 
zeuggewicht und Sonderausstattungen bei 

der Bestimmung des tatsächlichen Ver-
brauchs berücksichtigt werden.

Auf die dadurch entstehenden Haftungsrisi-
ken für Verkäufer hat der BVfK schon 2013 in 
der sog. Petersberger Runde zum Auftakt 
des 6. Deutschen Autorechtstags hingewie-
sen. Die seinerzeit vertretenen Experten teil-
ten die Bedenken des BVfK und forderten im 
Ergebnis, dass die von der Praxis weit ent-
fernten theoretischen Verbrauchswerte nicht 
zum Nachteil des Autohandels ausgelegt 
werden dürfen. Sie sprachen in diesem Zu-
sammenhang die Empfehlung an Hersteller, 
Werbetreibende und Händler aus, die auf 
dem Prüfstand ermittelten Werte durch ge-
eignete Erläuterungen zu relativieren. Dem 
Käufer müsse deutlich gemacht werden, 
dass die tatsächlichen Verbrauchs- und Emis-
sionswerte deutlich über den offiziellen An-
gaben liegen. Der BVfK hat seither eine ent-
sprechende Klausel in sein Vertragswerk 
integriert.

Wann haftet der Händler für Kraftstoff-Mehrverbrauch?

Kaufrecht

Ganz nach dem Motto:  
„Ein Kfz-Händler darf alles verkaufen,  
er muss es nur richtig beschreiben“ 

Wir werden von unseren Mitgliedern des Öf-
teren gefragt, unter welchen Voraussetzun-
gen es möglich ist, Fahrzeuge mit Defekten 
bzw. sog. „Bastlerfahrzeuge“ zu verkaufen. 

Wir nehmen eine aktuelle Entscheidung vom 
LG Nürnberg zum Anlass, über dieses Thema 
zu berichten. In dem zu Grunde liegenden 
Fall erwarb ein Verbraucher von einem Kfz- 
Händler einen älteren Audi mit einer Lauf-
leistung von knapp 200.000 km zum Preis 
von 3.400 €. In dem zugrunde liegenden 
Kaufvertrag wurde handschriftlich folgende 
Vereinbarung getroffen: „Bastlerfahrzeug mit 
Defekten am Motor, Getriebe, Antriebs-
strang und Elektrik“.

Nach ca. 1000 km erlitt das Fahrzeug einen 
Getriebeschaden. Nachdem der Händler das 
Nacherfüllungsverlangen mit Blick auf die 
Vereinbarung in dem Kaufvertrag zurück-
wies, erklärte der Käufer den Rücktritt und 
erhob zunächst erfolglos eine Klage vor dem 

zuständigen Amtsgericht. Das LG Nürnberg 
wies die vom Käufer eingelegte Berufung als 
unbegründet zurück.

Nach Auffassung des Gerichts liege kein 
Sachmangel vor. Des Weiteren handele es 
sich bei der handschriftlichen Vereinbarung 
nicht um eine Allgemeine Geschäftsbedin-
gung, sondern um eine individualvertrag-
liche Beschaffenheitsvereinbarung. Im Übri-
gen sei eine Beschaffenheitsvereinbarung 
als „Bastlerfahrzeug“ nicht pauschal als eine 
unzulässige Umgehung der Verbraucher-
rechte im Sinne von § 475 Abs. 1 S. 2 BGB a.F. 
zu werten. Dies gelte in dem vorliegenden 
Fall insbesondere deshalb, da der Händler 
die Schäden am Fahrzeug an klar abgrenz-
baren Fahrzeugteilen explizit aufgeführt und 
somit eben nicht pauschal sämtliche Män-
gelrechte ausgeschlossen habe.

Durch Angabe von Defekten, gerade im Be-
reich des Motors, müsse damit gerechnet 
werden, dass das Fahrzeug vor einer Repara-
tur möglicherweise nur eingeschränkt fahr-
bereit sei. Von daher sei das Fahrzeug an 
den genannten Teilen, auch für den Käufer 

ersichtlich, reparaturbedürftig gewesen. Aus 
diesem Grund scheide ein Anspruch auf 
Sachmängelhaftung aus.

(LG Nürnberg, Urteil v. 28.09.2018, Az.: 16 S 
3018/17)

Anmerkung der BVfK-Rechtsabteilung:

Nach der Entscheidung des LG Nürnberg ist 
es einem Händler durch eine handschriftli-
che Klausel, die transparent klar und deut-
lich Schäden an abgrenzbaren Bauteilen des 
Fahrzeugs beschreibt, möglich, sein Haftungs-
risiko bei älteren Gebrauchtwagen zu be-
grenzen.

Diese Entscheidung darf aber bitte nicht 
missverstanden werden. Hätte der Händler 
in dem zugrunde liegenden Fall lediglich die 
Bezeichnung „Bastlerfahrzeug“ verwendet, 
ohne auszuführen, was den PKW zum Bast-
lerfahrzeug macht und dadurch pauschal 
sämtliche Mängelrechte auszuschließen, wä-
re die Entscheidung des Gerichts aller Vor-
aussicht nach zulasten des Händlers ausge-
fallen.

Wirksame Vereinbarung eines „Bastlerfahrzeugs“.

BVfK-Jubiläumskongress

2. Mai 2020

   „Rhein in Flammen“

motion_Ausgabe_27_Absätze.indd   50 28.10.19   11:41



51· 27. Ausgabe 

Kaufrecht

Der VIII. Zivilsenat des BGH hatte im Januar 
in Form eines Hinweisbeschlusses festgestellt, 
„dass bei einem Fahrzeug, welches bei Über-
gabe an den Käufer mit einer unzulässigen 
Abschalteinrichtung ausgestattet ist, vom Vor-
liegen eines Sachmangels auszugehen sein 
dürfte“.

Zur Begründung wurde vom BGH angeführt, 
dass bei den betroffenen Fahrzeugen die „la-
tente“ Gefahr einer drohenden Betriebsun-
tersagung durch die für die Zulassung am 
Straßenverkehr zuständige Behörde bestehe 
und es damit an einer Eignung für die ge-
wöhnliche Verwendung (Nutzung im Straßen-
verkehr) fehlen dürfte.

Beide Vorinstanzen haben die Klage mit der 
Begründung abgewiesen, dass der Fahrzeug-
typ (VW Tiguan der ersten Generation) nicht 
mehr hergestellt werde und es dem Verkäufer 
daher unmöglich sei, ein gleichartiges und 
gleichwertiges Fahrzeug zu liefern.

Der BGH ist hier anderer Auffassung und be-
jaht grundsätzlich die Möglichkeit einer Er-
satzlieferung, auch dann, wenn das jeweilige 
Fahrzeug aufgrund eines Modelwechsels nicht 
mehr produziert wird und somit nicht mehr 
beschafft werden kann.  

Vorgehensweise und Aussagen des Bundes-
gerichtshofs zur Schummelsoftware sind mehr 
als ungewöhnlich. Der Leitsatz zur Mangel-
haftigkeit eines PKW in Folge des Einbaus 
einer unzulässigen Abschalteinrichtung offen-
bart zwar, anders als die Feststellungen zur 
Ersatzlieferung, nichts Neues. Dafür ist es über-
haupt nachvollziehbar, dass nun ein gebrauch-
tes altes Modell auf Kosten der Händler ge-
gen ein neues, aktuelles, in der Regel ver- 
bessertes und wertvolleres getauscht wer-
den kann. 

Das wirft nach Auffassung des BVfK die Frage 
auf, ob die obersten Richter auch bedacht 
haben, dass die Autohändler in dieser Kons-
tellation unverschuldet haften und sie bei 
jedem solchen Gewährleistungsfall mit Schä-
den in 5-stelliger Höhe zu rechnen hätten. 

Allerdings reduzieren sich nach Einschät-
zung der Verbandsjuristen die realen Risiken 
für die Autohändler, da diese wohl regelmä-
ßig den kostenlosen Tausch „alt gegen neu“ 
mit dem berechtigten Einwand der Unver-
hältnismäßigkeit ablehnen werden. Insofern 
dürfte sich nicht viel ändern, außer dass fal-
sche Verbrauchererwartungen zu vermeid-

baren Auseinandersetzungen führen, die von 
einigen Medien (Süddeutsche: „Klagt, klagt, 
klagt!“) und fragwürdigen Anwaltskanzleien 
angeheizt werden.

Konkret bedeutet dies, dass der dem BGH 
vorgelegte Fall nur einen geringen Teil der 
rechtlichen Auseinandersetzungen betrifft, 
da es bei den meisten Fällen nicht um Ersatz-
lieferung, sondern um Rückabwicklung oder 
Schadensersatz geht. Die meisten dieser oder 
ähnlicher Ansprüche werden, gerade wenn 
sie erst jetzt geltend gemacht werden oder 
in jüngerer Zeit geltend gemacht wurden, 
bereits an der Verjährung scheitern. 

Dieser Aspekt würde lediglich dann anders 
zu bewerten sein, wenn arglistige Täuschung 
mit im Spiel wäre. Ein Vorwurf, der wohl eher 
gegen den jeweiligen Hersteller und nicht 
gegen den verkaufenden Händler erhoben 
werden müsste.

Der BVfK kritisiert daher, dass hier nicht die 
jeweiligen Hersteller als eigentlich Verantwort-
liche zur Rechenschaft gezogen werden.

Der BGH hat sich nach Auffassung des BVfK 
auch in spektakulärer und überraschender 
Weise zur Frage der Ersatzlieferung geäußert. 
Bisher konnte man nämlich davon ausge-
hen, dass dies nur möglich ist, wenn das man-
gelhafte Fahrzeug auch gegen ein identisches 
Alternativfahrzeug getauscht werden kann. 
Hiervon weicht der BGH nun mit möglicher-
weise weitreichenden Folgen nicht nur für 
den Kauf von Neuwagen, sondern auch für 
den von Gebrauchtwagen ab.

Ebenso kritisiert der BVfK die Argumentation 
des BGH, dass eine Sache auch dann man-
gelhaft sein soll, wenn lediglich eine eventu-
elle Gefahr besteht, vorliegend die „Gefahr 
einer Betriebsuntersagung“. Eine solche Si-
tuation ist allerdings nach Auffassung und 
Erfahrung des BVfK bei manipulierten Die-
seln eher unwahrscheinlich. Zunächst muss 
nämlich dem gewerblichen Verkäufer einer 
mangelhaften Ware die Möglichkeit der Nach-
besserung gegeben werden. Zu einem Ent-
zug der Betriebserlaubnis würde es auch letzt-
endlich nur dann kommen, wenn der Ver - 
käufer die Nacherfüllung verweigern oder 
diese scheitern würde. Gleiches gilt, wenn 
die Betriebserlaubnis entzogen wird, da der 
Käufer die Mangelbeseitigung verweigert 
hat. In diesem Fall wären die Folgen sicher-
lich auch nicht dem Verkäufer anzulasten.

BVfK kritisiert BGH-Feststellungen  
zur Schummelsoftware:

Böttcher -  Wandel   
Notar und Rechtsanwälte 
Violenstr. 12 • 28195 Bremen 
Fon 0421-222600 • Fax 0421-2226066 
info@boettcher-wandel.de • www.boettcher-wandel.de

 PLZ 3 

Rechtsanwalt Alexander Ebner 
Eckendorfer Str. 36 • 33609 Bielefeld 
Fon 0521-55755080 • Fax 0521-55755088 
info@rechtsanwalt-ebner.de 
http://rechtsanwalt-ebner.de

 PLZ 4 

Kanzlei Dr. Schulte, Prof. Schönrath & Schmidt 
Kaiser-Wilhelm-Ring 43a • 40545 Düsseldorf 
Fon 0211-5586400 • Fax 0211-5586401 
duesseldorf@lawplus.de 
www.lawplus.de

Gottschalk Martinsons Part.G. 
Remigiusplatz 16 • 41747 Viersen 
Fon 02162-2664690 • Fax 02162-266469-90 
martinsons@gms-rechtsanwaelte.de 
www.gms-rechtsanwaelte.de

Rechtsanwälte Lodde, Langenfeld & Kollegen 
Arndtstraße 30 • 44135 Dortmund 
Fon 0231-9678870 • Fax 0231-8640674 
info@anwalt-lodde.de 
www.anwalt-lodde.de

Kanzlei Bister 
Rechtsanwalt Jörg Bister 
Zweigstraße 9 • 45130 Essen 
Fon 0201-792055 • Fax 0201-775915 
mail@kanzlei-bister.de 
www.kanzlei-bister.de

mwhs Rechtsanwälte 
Rechtsanwalt Jörg Messerschmidt 
Mülheimer Str. 214 • 47057 Duisburg 
Fon 0203-2863140 • Fax 0203-2863150 
messerschmidt@mwhs-duisburg.de 
www.mwhs-duisburg.de

Kanzlei van Straelen 
Gelderner Straße 77 • 47623 Kevelaer 
Fon 02832- 974460 • Fax 02832-974429 
info@rechtsanwaelte-vanstraelen.de 
www.rechtsanwaelte-vanstraelen.de

 PLZ 5 

Rechtsanwalt Usama Sabbagh 
Sabbah Rechtsanwälte 
Gleueler Straße 277 • 50935 Köln 
Fon 0221-46004461 • Fax 0221-46004462 
info@sabbagh-rechtsanwalt.de 
www.sabbagh-rechtsanwalt.de

ZENTRALE ANLAUFSTELLE
BVfK-RECHTSABTEILUNG
Fon 0228 - 85 40 921 • Fax 0228 - 85 40 928
rechtsabteilung@bvfk.de

D A S B V f K 
B E R A T E R
N E T Z W E R K

+++ Autohändler in Geiselhaft – auf dem Rücken der Autohändler wird ausgetragen, 
was gegen VW und andere nicht gelingt +++ Händler haften unverschuldet +++ Grund-
satz zur Ersatzlieferung gebrochen +++ Kostenloser Tausch gebraucht gegen neu ist 
unverhältnismäßig  +++
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13. Deutscher Autorechtstag
Aktuelle Bestandsaufnahmen – offene Rechtsfragen  

– richtungweisende Lösungen

23.-24. März 2020

Bis zu 15 Stunden Fortbildungsnachweis gemäß  

§ 15 FAO 

Veranstalter:
50€ Preisvorteil für Vertragsanwälte  

des ADAC, des BVfK und des ZDK

 Update Schadensregulierung, Versicherungsrecht,  
Verkehrsstraf- und Ordnungswidrigkeitenrecht    
RA Marcus Gülpen,  Vors. Ri LG Aachen Dr. Matthias Quarch

 Aktuelles von der Gesetzgebung und Rechtsprechung  
Prof. Dr. Ansgar Staudinger

 Autobranche im Umbruch RA Dr. Kurt Reinking

 Neue Vertriebs- und Servicepraktiken im Kfz-Handel und 
deren rechtliche Auswirkungen Prof. Dr. Paul Schrader,  
Dipl.-Kff. Antje Woltermann, RA Dr. Kurt Reinking

 Energieverbrauchskennzeichnung. Zur aktuellen  
Entwick lung der Neuregelung (WLTP-Umsetzung)  
RA Ulrich Dilchert

 Fälschung von Oldtimern RA Dr. Götz Knoop

 Blitzerfehler Vors. Ri LG Aachen Dr. Matthias Quarch

 Haftung im Mischverkehr RA Andreas Engelbrecht

 Podiumsdiskussion: Neue Vertriebs- und Service- 
praktiken und GVO Prof. Dr . Ansgar Staudinger,  
Marco Belfanti, Dipl.-Kff. Antje Woltermann, Ansgar Klein

 Aktuelle Entscheidungen des BGH zum Kauf- und  
Leasingrecht Prof. Dr. Florian Faust

 Verkaufen, Vermitteln, Vermakeln – wer trägt das  
Ge währleistungsrisiko? RA Usama Sabbagh

 Streitgespräch: Gewährleistung für alle Defekte? Wer  
bezahlt das am Ende? Kann die Vermittlung den Händler 
schützen? Dr. Thomas Almeroth, Prof. Dr. Florian Faust,  
Dr. Christoph Eg gert, Wolfgang Ball, Klaus Heimgärtner,  
Ulrich Dilchert, Ansgar Klein

 Aktuelle Rechtsprechung des VI. Zivilsenats zum  
Ver kehrsrecht Thomas Offenloch, Richter beim VI. Zivilsenat  
des BGH

 Aus der nationalen und internationalen Rechtsprechung 
zum Kaufrecht Prof. Dr. Ansgar Staudinger,  
Dr. Thomas Almeroth

 Rechtsprechungsübersicht zur Dieselkrise 
Rechtsanwalt Alexander Sievers

Kaufrecht

Konstruktive Schwächen bei EA888-Motoren

Wieder ein Mitglied, das sich Kundenbeschwerden we-
gen übermäßigen Ölverbrauchs beim verkauften Audi 
ausgesetzt sieht und Hilfe bei der BVfK-Rechtsabteilung 
sucht.

Zunächst dachten wir uns nichts dabei. Erst mit der ste-
ten Zunahme solcher Fälle mehrten sich die Zweifel. Es 
stand zu befürchten, dass bei diesen Fahrzeugen ein 
grundlegendes Problem besteht. Im Internet wurde 
man schnell fündig. Die AUTO BILD berichtete bereits 
2017 von der Krankheit des Motortyps EA888. Wegen zu 
schmaler Ölabstreifringe werde mit zunehmendem 
Alter immer mehr Öl verbraucht, es komme zu Verkor-
kungen an den Kolben, die im worst case in einem Mo-
torschaden münden.

785.000 Motoren seien betroffen. Die Zeitung berichte-
te von mehreren enttäuschten Kunden, die entweder 
zum Teil über 1.000,- € fürs Ölnachfüllen im Jahr be-
rappen mussten oder sich Reparaturkosten von bis zu 
6.500,- € gegenüber sahen. Nachvollziehbar, dass sich 
der ein oder andere Kunde bei seinem Händler schadlos 
halten möchte, auch wenn der eigentlich Verantwort-
liche in Ingolstadt zu suchen ist.

Gewährleistung?

Doch wie sieht es rechtlich bei solchen Konstruktions-
fehlern aus? Eine Universalantwort kann es natürlich 
nicht geben. Dafür liegt jeder Einzelfall anders. In einem 
Fall mögen Ansprüche des Kunden bereits verjährt sein. 
In anderen Fällen kommt es z. B. bei der Frage nach typi-
schem Verschleiß entscheidend auf das Alter und die 
Laufleistung des Fahrzeugs an. Generell lässt sich jedoch 
festhalten:

1.  Das gern genommene und auch häufig zutreffende 
Argument, „bei Übergabe war das Fahrzeug doch 
völlig ok“, ist in solchen Fällen möglicherweise weni-
ger wert. Konstruktionsfehler werden eben bei der 
Entwicklung oder Herstellung der Fahrzeuge ge-
macht. Selbst wenn sie sich erst nach Übergabe zei-
gen, wird sich der Händler gefallen lassen müssen, 
dass der nunmehr erhöhte Ölverbrauch in den zu 
schmalen Ölabstreifringen eine Ursache hat, die bei 
Übergabe schon vorhanden war.

2.  „Das Problem haben alle Fahrzeuge mit diesem Mo-
tor. Das Fahrzeug entspricht also der üblichen Be-
schaffenheit“, hilft dem Verkäufer wahrscheinlich auch 
nicht weiter. Die Rechtsprechung tendiert mit tler-
weile auch bei Gebrauchtwagen zu einem fabrikats-
übergreifenden Vergleich, was für den Verkäufer un-
günstig ist. Konkret heißt das: Ein Audi mit erhöhtem 
Ölverbrauch ist selbst dann in der Regel mangelhaft, 
wenn ein solcher Schaden infolge eines Werkstoff-

Stammkunden in der 
BVfK-Rechtsabteilung:  
TFSI-Motoren mit erhöhtem 
Ölverbrauch.
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Vermehrt erhalten wir Anfragen von Mit-
gliedern, die im jeweiligen Glauben an die 
rechtmäßige Eigentümerstellung Fahrzeuge 
aus dem Ausland erworben und weiterver-
äußert haben, welche im Wege einer Straftat 
erlangt wurden. So stand eine spanische Miet-
wagenfirma im vergangenen Jahr beispiels-
weise im Verdacht, vorgetäuscht zu haben, 
Leasing-Fahrzeuge zum Zwecke der Vermie-
tung erwerben zu wollen, um diese dann an 
unwissende Käufer weiter zu veräußern, ohne 
jemals Eigentum erworben zu haben. 

Welche behördlichen Maßnahmen 
werden ergriffen?

Werden im Ausland behördliche Ermittlun-
gen aufgenommen, erfolgt in der Regel ein 
Eintrag im sogenannten Schengener Infor-
mationssystem (SIS), in dem internationale 
Fahndungsausschreibungen erfasst werden. 
Fahrzeuge können daraufhin auch in Deutsch-
land beschlagnahmt oder sichergestellt 
werden. Auch wenn die hierzulande vollzo-
gene Maßnahme aufgehoben und das Fahr-
zeug wieder herausgegeben wird, besteht 
der SIS-Eintrag in der Regel fort. Ob die Er-
mittlungen im Ausland abgeschlossen sind, 
lässt sich nur schwer feststellen. Aus eigener 
Erfahrung können wir berichten, dass die für 
die SIS-Verwaltung zuständigen Landesbe-
hörden (sogenannte „Sirenen“) Anfragen nicht 
beantworten.

Wie ist die Situation rechtlich  
einzuschätzen?

Der BGH hat mit Urteil vom 18.01.2017 ent-
schieden, dass bereits die Eintragung im SIS 
einen Rechtsmangel darstellt, da eine sol-
che für den Käufer im gesamten Schengen- 
Raum mit der Gefahr verbunden sei, dass ihm 
das Fahrzeug auf unbestimmte Zeit entzo-
gen werde. Außerdem sei die Weiterverkäuf-
lichkeit des Pkw erheblich beeinträchtigt.

Eine Nachbesserung dürfte regelmäßig un-
möglich sein, sodass der Kaufvertrag in letz-
ter Konsequenz rückabzuwickeln ist. Unklar 
ist bislang allerdings, zu welchem Zeitpunkt 
der SIS-Eintrag vorliegen muss, um von ei-
nem Rechtsmangel auszugehen. Der BGH 
spricht davon, dass der Sachverhalt, auf 
dem die später durchgeführte Sicherstel-
lungsmaßnahme basiert, bereits bei Über-
gabe vorgelegen haben muss. 

Unklar bleibt, ob mit „Sachverhalt“ der Ei-
gentumsentzug oder der SIS-Eintrag gemeint 
ist. Außerdem ist umstritten, ob ein gutgläu-
biger Erwerb, der im Falle eines Diebstahls 
grundsätzlich ausscheidet, im Falle eines 
Betrugs bzw. einer Unterschlagung den-
noch möglich ist. Dies ist wohl nach über-
wiegender Rechtsauffassung anzunehmen.

Die sich aus den Eigentumsverhältnissen er-
gebenden umfassenden Konsequenzen sind 
mitunter nicht allgemeingültig abschätzbar, 
sodass das Verhalten im Einzelfall unter Ab-
wägung sämtlicher Faktoren entschieden 
werden sollte.

Fahndungseintrag im Ausland = Rechtsmangel?

fehlers serientypisch ist, er aber bei ver-
gleichbaren Fahrzeugen anderer Herstel-
ler deutlich später oder gar nicht auftritt.

3. Nicht nur unsere Recherche zeigt, dass 
man im Internet schnell auf das typische 
Problem dieser Motorreihe bei Audi auf-
merksam wird. „Das hätte der Käufer also 
wissen müssen“, mag da der Verkäufer 
denken. Allerdings lässt sich auch hören, 
dass der Verkäufer von der Schwachstelle 
des Fahrzeugs hätte wissen und dies dem 
Käufer mitteilen müssen. Erfahrungsge-
mäß wiegt der Verbraucherschutz in sol-
chen Konstellationen schwerer.

4. Wichtig ist natürlich wie immer die Frage, 
bei welcher Laufleistung das Problem 
auf getreten ist und welches Ausmaß es 
hat. So kann man sich durchaus auf den 
Standpunkt stellen, dass erhöhter Ölver-
bauch jenseits der 150.000 km bis zu ei-
ner bestimmten Grenze normal ist. Eine 
Frage, die allerdings im Gerichtsverfah-

ren meist von einem Sachverständigen 
beantwortet wird.

Sind Fahrzeuge mit bekanntem Konstruk-
tionsfehler also eigentlich unverkäuflich?

So drastisch kann man es sicherlich nicht se-
hen, wenngleich das Gewährleistungsrisiko 
bei solchen Fahrzeugen vergleichsweise hoch 
ist. Was daher letztendlich auch in diesen 
Fällen am besten hilft, ist die Defektprogno-
se, also die Übertragung des konkreten Risi-
kos vom Händler auf den Kunden, denn Ge-
währleistung bedeutet ja lediglich, dass 
etwas so sein muss, wie ich es beschrieben 
habe und erst wenn eine konkrete  Präzisie-
rung an entscheidender Stelle nicht erfolgt 
ist, greift der Maßstab „übliche Beschaffen-
heit“. 

Zum Zwecke der konkreten Defektprognose 
gibt es bekanntlich die BVfK-Zusatzverein-
barungen. Dort kann der Händler Bauteile 
benennen, bei denen möglicherweise mit 
einem frühzeitigen Defekt zu rechnen ist.

Rechtsanwaltskanzlei Engelberg 
Holzgasse 42 • 53721 Siegburg 
Fon 02241-63636 • Fax 02241-52256 
info@kanzlei-engelberg.de 
www.kanzlei-engelberg.de

Rechtsanwälte Geduldig & Kahlenborn 
Kölner Straße 65 • 53902 Bad Münstereifel 
Fon 02253-95450 • Fax 02253-954522 
kanzlei@geduldig-kahlenborn.de 
www.geduldig-kahlenborn.de

Wilfert & Steuer in Bürogemeinschaft 
Goethestr. 1a • 54319 Konz 
Fon 06501-6091166 • Fax 06501-6091168 
info@wilfert-steuer.de 
www.wilfert-steuer.de

Anwaltskanzlei Heiermann 
Stefan Heiermann Rechtsanwalt &  
Avvocato Fachanwalt für Strafrecht  
Hauptstraße 2 • 58300 Wetter (Ruhr) 
Fon 02335-847074 0 • Fax 02335-8470741 
post@rechtsanwaltheiermann.de 
www.rechtsanwaltheiermann.de

Hake Rechtsanwälte 
K. Martina Hake 
Münsterstr. 5  HAMTEC Haus 4 • 59065 Hamm 
Fon 02381-307550 • Fax 02381-3075525 
kontakt@hake-rechtsanwaelte.de 
www.hake-rechtsanwaelte.de

Rechtsanwaltskanzlei Knoop & Albers 
Dr. Götz Knoop 
Geiststr. 1 • 59555 Lippstadt 
Fon 02941-3046 • Fax 02947-58398 
infop@knoop.de 
www.knoop.de • www.Oldtimer-recht.com

Rechtsanwälte Kohl & Kollegen 
Rechtsanwalt Markus Kohl 
Ludwigstraße 10 • 63920 Großheubach 
Fon 09371-959030 • Fax 09371-959031 
info@kanzlei-kohl.de 
www.kanzlei-kohl.de

 PLZ 6 

Rechtsanwälte Leinenweber 
Schloßstr. 22 • 66953 Pirmasens 
Fon 06331-87020 • Fax 06331-870222 
kanzlei@raeleinenweber.de 
www.raeleinenweber.de

Fachanwalt für Familienrecht Johannes Krapp 
Hagenauerstraße 47 • 65203 Wiesbaden 
Fon 0611-9491800 • Fax 0611-94918018 
info@rae-krapp.de 
www.rae-krapp.de

Rechtsanwälte Ames , Klicker & Stieren 
Poststraße 3 • 66557 Illingen 
Fon 06825-2250 • Fax 06825-42041 
kanzlei@rechtsanwaelte-ames.de 
www.rechtsanwaelte-ames.de

ZENTRALE ANLAUFSTELLE
BVfK-RECHTSABTEILUNG
Fon 0228 - 85 40 921 • Fax 0228 - 85 40 928
rechtsabteilung@bvfk.de

D A S B V f K 
B E R A T E R
N E T Z W E R K

motion_Ausgabe_27_Absätze.indd   53 28.10.19   11:41



54 · 27. Ausgabe 

Kaufrecht

Auf dem 12. Deutschen Autorechtstags wur-
de bereits über das Bevorstehen einer neu-
en „Schuldrechtsreform“ referiert und größ-
tenteils Entwarnung hinsichtlich der damit 
einhergehenden Auswirkungen für den Kfz- 
Handel gegeben. Nachdem der Richtlinien-
entwurf nunmehr am 15.04.2019 vom euro-
päischen Rat angenommen wurde, haben 
die nationalen Gesetzgeber nach Veröffent-
lichung im Amtsblatt 2 Jahre lang Zeit, die 
darin enthaltenen Regelungen in das jewei-
lige Landesrecht umzusetzen. Grund genug 
einen Blick darauf zu werfen, was jetzt auf 
den Handel zukommt.

Harmoniebedürftig

Anlass für den Richtlinienentwurf bot nicht 
etwa eine beobachtete Schieflage bei der 
Abwicklung von Gewährleistungsfällen, son-
dern die derzeit vermisste EU-weite Harmo-
nisierung kaufrechtlicher Vorschriften. Die 
im jeweiligen EU-Mitgliedsstaat geltenden 
Regelungen weichen mitunter stark vonein-
ander ab, sodass im Sinne eines immer stärker 
zusammenwachsenden Europas und einer 
ständigen Ausweitung des grenzüberschrei-
tenden Warenverkehrs eine Vereinheitlichung 
aus Sicht des Europaparlaments schier uner-
lässlich erscheint. Im Fokus steht dabei der 
Verbraucherschutz.

Es gibt vorerst keinen Grund zur Panik…

… denn die Änderungen sind überschaubar 
und zum Teil durchaus positiv zu bewerten. 
Um die schlechte Nachricht vorwegzuneh-
men: Es bleibt bei der angedeuteten Verlän-
gerung der Beweislastumkehr auf 12 Monate, 
auch für gebrauchte Sachen. Den Mitglied-
staaten wurde sogar die Möglichkeit der 
Ausweitung auf 24 Monate eingeräumt, wo-
bei vermutet werden darf, dass der deut-
sche Gesetzgeber hiervon keinen Gebrauch 
machen wird. Diese Vermutungsregel zu-
gunsten des Käufers greift aber nach wie vor 
nicht, wenn sie mit der Art des Mangels oder 
der Kaufsache unvereinbar ist (Beispiel: Ver-
schleißteile). Dennoch ein für den Handel 
nachteiliger Aspekt. 

Spannend wird es zudem bei Waren mit di-
gitalen Inhalten, mit denen auch Fahrzeuge 
zunehmend versorgt werden. Dem Verbrau-
cher soll ein Recht auf Updates innerhalb ei-
nes „angemessenen Zeitraums“ eingeräumt 
werden. Dieser beurteilt sich nach Art und 
Zweck der zu aktualisierenden Funktion. 
Eine eher ungenaue Beschreibung, die sicher 
Anlass für Diskussionen bieten wird.

Händlerfreundlich ist hingegen der Umstand, 
dass der Käufer seine Rechte verlieren soll, 
wenn er nicht innerhalb eines Zeitraums von 
2 Monaten auf die Vertragswidrigkeit/den 
Defekt hinweist. Jedenfalls kann der deut-
sche Gesetzgeber von einer solchen Rege-
lung laut Richtlinie ausdrücklich Gebrauch 
machen.

Haftungsfrist vs. Verjährungsfrist –  
Alles auf Anfang?

Für viel Aufsehen hatte die 2017 ergangene 
Ferenschild-Entscheidung des EuGH gesorgt, 
infolge derer der BVfK zur Schaffung von 
Rechtssicherheit und zu Vermeidung im Raum 
stehender Abmahngefahren seine Vertrags-
formulare angepasst hatte. 

Nach dem Urteil soll entgegen der derzeit 
nationalen Regelung nur die Haftungsfrist, 
also der Zeitraum, innerhalb dessen ein Man-
gel auftritt, auf ein Jahr verkürzt werden 
können, nicht jedoch die Verjährungsfrist, 
innerhalb derer der Käufer seine Ansprüche 
geltend machen kann. Diese soll unabding-
bar 2 Jahre betragen.

Mit Erstaunen liest man allerdings nun in Ar-
tikel 10 Abs. 6 der Richtlinie: „Die Mitglied-
staaten können vorsehen, dass sich der Ver-
käufer und der Verbraucher im Falle von ge - 
brauchten Waren auf Vertragsklauseln oder 
Vereinbarungen über kürzere Haftungszeit-
räume oder Verjährungsfristen […] einigen 

können, sofern diese kürzeren Fristen ein 
Jahr nicht unterschreiten.“

Auch die bereits veröffentlichten Erwägungs-
gründe der Richtlinie lassen darauf schlie-
ßen, dass der Gesetzgeber den Besonderhei-
ten gebrauchter Waren und deren oftmals 
schwer abzuschätzender Beschaffenheit 
Rechnung tragen möchte. Zwar steht die 
Umsetzung in nationales Recht, die nach 
derzeitigem Stand etwa Mitte 2021 erfolgen 
dürfte, noch aus. Man darf aber vorsichtig 
optimistisch sein, dass der Gesetzgeber am 
bisherigen Gesetzeswortlaut festhalten und 
demnach die Verkürzung der Verjährungs-
frist zulassen wird. Für Kfz-Händler eine äu-
ßerst begrüßenswerte Prognose!

Was bedeutet das für den status quo? 

Derzeitige Verträge, die eine Haftungsver-
kürzung auf 1 Jahr vorsehen, könnten vor 
dem Hintergrund der EuGH-Entscheidung 
nach wie vor angreifbar sein. Stellt man im 
Vertrag nicht im Sinne des EuGH ausdrück-
lich klar, dass ausschließlich die Haftungs-
frist (1 Jahr) und nicht die Verjährungsfrist (2 
Jahre) verkürzt werden soll, so haftet der 
Händler im schlimmsten Fall volle 2 Jahre für 
das Auftreten von Mängeln. Im Wege richtli-
nienkonformer Auslegung wäre nämlich der 
Bestandteil der gesetzlichen Norm, welche 
die Fristverkürzung ermöglicht, schlicht zu 
streichen. Deshalb hat sich der BVfK an vie-
len Fronten ausdrücklich für Anpassungen 
der Verträge ausgesprochen und an Veran-
staltungen teilgenommen, die Einfluss auf 
das Gesetzgebungsverfahren haben. Wei-
terhin empfehlen wir derzeit auch die Ver-
wendung der BVfK-Formulare mit angepasster 
Klausel. Jedenfalls so lange, bis der Gesetz-
geber reagiert hat oder eine anderweitige 
Klarstellung erfolgt.

Man könnte sich aber auch auf den Stand-
punkt stellen, dass eine Anpassung der Vor-
schriften gar nicht nötig ist. Wenn die Richt-
linie nunmehr vorsieht, dass sowohl Haftungs- 
als auch Verjährungsfrist verkürzt werden 
können, steht die hierzulande geltende Re-
gelung dem nämlich nicht entgegen. Sollte 
es zwischenzeitlich zu einem Streitfall kom-
men, bei dem die Verjährungseinrede eine 
Rolle spielt, bestehen somit durchaus gute 
Chancen, die Verjährungsverkürzung im Wege 
richtlinienkonformer Auslegung aufrechtzu-
erhalten.

EU-Richtlinie für den Warenhandel –  
Schuldrechtsreform 2.0. – Was gibt es zu beachten?

Prof. Dr. Markus Artz beim 12. Deutschen 
Autorechtstag zur neuen EU-Richtlinie.
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Nachdem der BVfK und weitere Verbände seit 
geraumer Zeit versuchen, missbräuchliche 
Abmahnungen zu bekämpfen, hat das Bun-
desministerium der Justiz nunmehr einen 
Gesetzentwurf zur Eindämmung von Ab-
mahnmissbrauch vorgelegt. 

Hintergrund der geplanten Gesetzesände-
rung ist die Verhinderung missbräuchlicher 
Abmahnungen, ohne die Interessen der in die-
sem Bereich tätigen seriösen Akteure unbillig 
zu behindern. So könnten Abmahnungen we-
gen kleinster Fehler in den AGB oder im Im-
pressum bald der Vergangenheit angehören. 

Nach dem Gesetzesentwurf sollen Abmah-
nungen im Interesse eines rechtstreuen Wett-
bewerbs erfolgen und nicht zur Generie-
rung von Gebühren und Vertragsstrafen. 
Einige der geplanten Neuerungen fassen 
wir wie folgt zusammen:

Klagebefugnis für Wettbewerber –  
die Karten werde neu gemischt

Wettbewerber sollen nach dem neuen Ge-
setzesentwurf nur noch dann klagebefugt 
und somit abmahnberechtigt sein, wenn sie 
in nicht unerheblichem Maße ähnliche Wa-
ren oder Dienstleistungen vertreiben oder 
nachfragen. 

Bislang waren die Hürden für ein solches 
Wett  bewerbsverhältnis nicht sonderlich 
hoch. So konnte jeder Gewerbetreibende 
die Unterlassung einer wettbewerbswidri-
gen Handlung fordern, der mit dem Ab - 
gemahnten als Anbieter oder Nachfrager 
von Waren oder Dienstleistungen in einem 
konkreten Wettbewerbsverhältnis gestan-
den hat. Demnach konnten auch andere 
Mitbewerber abmahnen, die nur wenige 
Waren gleicher Art anboten und sogar sol-
che, die erst kurze Zeit vor der Abmahnung 
ihr Gewerbe angemeldet hatten. Dieses 
Szenario soll jetzt der Vergangenheit ange-
hören. 

Aktivlegitimation von Wirtschaftsverbänden

Nachdem bislang die Regelungen für Wett-
bewerbsverbände mehr als schwammig for-
muliert waren, wird die Anzahl der abmahn-
berechtigten Verbände zukünftig strenger 
reguliert. Abmahnberechtigt sollen nur noch 
solche Verbände sein, die in der Liste der 
qualifizierten Wirtschaftsverbände eingetra-
gen sind, soweit die Zuwiderhandlung die 
Interessen ihrer Mitglieder berührt. 

Viele zweifelhafte Verbände zeichnen sich in 
der Praxis vor allem durch eine fragwürdige 

Mitgliederzahl und eine fragwürdige Quali-
fikation der Sachbearbeiter bei gleichzeitig 
hohen Gehältern aus. Zudem werden einfache 
Rechtsverstöße abgemahnt, die aber infolge 
Flüchtigkeit oder technischer Unzulänglich-
keiten vorkommen können, so dass Vertrags-
strafen das eigentliche Business sind. Damit 
soll nunmehr Schluss sein. 

Keine überhöhten Vertragsstrafen mehr

Bislang waren die Vertragsstrafen auch für 
Bagatellfälle zumeist sehr hoch, was sich in 
der Praxis für Abmahnanwälte als ein lukrati-
ves Geschäft erwies. Dem will der Gesetzes-
entwurf einen Riegel vorschieben. Die Ver-
tragsstrafe für Bagatellfälle wird zukünftig 
gesetzlich auf 1.000 Euro gedeckelt. 

Deckelung der Abmahnkosten

Der Ersatz von Abmahnkosten soll zukünftig 
für unerhebliche Verstöße ausgeschlossen 
werden. Im Gesetzesentwurf werden hierzu 
folgende Beispiele genannt: Abkürzung des 
Vornamens im Impressum, Angabe 2 Wo-
chen statt 14 Tage in der Widerrufsbeleh-
rung, fehlender Link zur Europäischen Platt-
form zur Online-Streitbeilegung.

 „Fliegender Gerichtsstand“ wird  
abgeschafft 

Bisher konnte sich der Abmahnende irgend-
ein Gericht für seine Klage aussuchen, von 
dem er dachte, dass er mit seiner Klage mit 
höherer Wahrscheinlichkeit durchkommt. 
Damit soll zukünftig ebenfalls Schluss sein 
und für Abmahnungen wäre dann nur noch 
das Gericht ausschließlich zuständig, in des-
sen Bezirk der Beklagte seinen allgemeinen 
Gerichtsstand hat.

Anmerkung der BVfK-Rechtsabteilung:

Der Gesetzentwurf sieht zur Eindämmung 
missbräuchlicher Abmahnungen insbeson-
dere eine Reduzierung der finanziellen An-
reize für Abmahnungen vor und ist daher zu 
begrüßen. Damit dürfte in Zukunft mit deut-
lich weniger Abmahnungen zu rechnen sein, 
vorausgesetzt das Gesetz wird wie in dem 
Entwurf vorgestellt verabschiedet. Von Sei-
ten des BVfK hoffen wir, dass sich das Bun-
desministerium im Bundestag mit seinem 
Entwurf durchsetzen kann.

Neues Gesetz gegen Abmahnmissbrauch –  
Das Ende der Abmahnindustrie?
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   „Rhein in Flammen“
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I. Grundsätzliches

Sogenannte „Bildwerke“ unterliegen als per-
sönlich geistige Schöpfungen urheberrecht-
lichem Schutz und dürfen ohne den Erwerb 
entsprechender Lizenzen nicht im Rechts-
verkehr verwendet werden. Der Urheber muss 
also angefragt werden und in die Nutzung 
seines Werkes einwilligen. Bestenfalls sollte 
ein Lizenzvertrag geschlossen werden, der 
auch die Reichweite der Veröffentlichung re-
gelt, also beispielsweise auch die Verwen-
dung in Print- oder Bannerwerbung erlaubt.

Die Verwendung von Bildern ohne vorherige 
Einholung einer solchen Lizenz ist nur zuläs-
sig, wenn es sich rechtlich gesehen lediglich 
um ein „Lichtbild“ und nicht um ein „Licht-
bildwerk“ handelt, es dem Foto also schlicht 
an der schöpferischen Leistungshöhe fehlt. 

II. Besonders relevant: Herstellerlogos und 
Produktfotos

Auch die Nutzung von Herstellerlogos zu 
Werbezwecken erfreut sich großer Beliebt-
heit. Herausstechend für den Fahrzeughan-
del ist in dieser Hinsicht ein Urteil des OLG 
Thüringen vom 25.05.2016 (Az. 2 U 514/15). 
Das verklagte Autohaus, ein Vertragshändler 
der Hersteller Mitsubishi und SsangYong, 
brachte an seiner Außenfassade neben de-
ren Logos auch das des Herstellers Hyundai 
an. Außerdem warb man mit dem Hinweis 
„Hyundai Spezialwerkstatt“.

Aus markenrechtlicher Sicht gilt der soge-
nannte „Erschöpfungsgrundsatz“, der besagt, 
dass das Recht an einer Marke erschöpft ist, 
sobald der geschützte und mit dem Marken-
recht verbundene Gegenstand vom Herstel-
ler erstmalig rechtmäßig in den Verkehr ge-
bracht wurde. Dies dürfte auf nahezu sämt- 
liche Fahrzeughersteller zutreffen.

Zu beachten sind jedoch neben dem Mar-
kenrecht auch wettbewerbsrechtliche As-
pekte. Insoweit darf nicht der Eindruck ent-
stehen, der Händler unterhalte eine beson- 
dere vertragliche Beziehung zum Hersteller. 
Aspekte, wie die Vertragsbeziehung zu an-
deren Herstellern, mit deren Logos gleich ran-
gig geworben wird sowie die Bezeichnung 

als „Spezialwerkstatt“ dürften diesen Ein-
druck jedenfalls fördern.

Auch Produktfotos von Fahrzeugen unterlie-
gen oft dem Erschöpfungsgrundsatz, sodass 
deren Verwendung markenrechtlich eben-
falls nicht zu beanstanden sein dürfte. Hier 
treten neben das Markenrecht allerdings die 
zuvor erwähnten urheberrechtlichen An-
sprüche des Werkschöpfers.

III. Anmerkung der BVfK-Rechtsabteilung:

Beabsichtigen Sie, in irgendeiner Form mit 
Logos der Fahrzeughersteller zu werben, ach-
ten Sie unbedingt darauf, dass nicht der Ein-
druck einer Vertragsbeziehung besteht. Dies 
kann beispielsweise erreicht werden, indem 
Logos mehrerer Hersteller, von denen zu 
keinem eine Vertragsbeziehung besteht, ne-
beneinander verwendet werden und der 
deutliche Hinweis erfolgt, dass eine Marken-
unabhängigkeit gegeben ist, beispielsweise 
durch die unmittelbar in Nähe der Logos 
befindliche Bezeichnung als „freier“, „marken-
unabhängiger“ oder „EU-“ Händler. Auch der 
Begriff „Mehrmarkencenter“ hat sich wei-
testgehend etabliert.

Bei Unsicherheiten in Bezug auf Lichtbild-
werke sollte zwingend der Urheber kontak-
tiert und um Freigabe bzw. Lizenzerteilung 
gebeten werden.

Drei Jahre lang hat die Rechtsabteilung des 
BVfK für diese Entscheidung gekämpft. Be-
reits zu Beginn des Jahres 2016 war hier die 
rankingsteigernde Werbepraxis eines Ver-
tragshändlers aus dem Aachener Raum an-
gezeigt worden, der im Internet Fahrzeuge 
zu vermeintlich günstigen Preisen anbot, die 
jedoch bei näherer Betrachtung der Anzeige 
nur Gültigkeit besitzen sollten, wenn ein Ge-
brauchtfahrzeug in Zahlung gegeben und 
eine Tageszulassung im Folgemonat vorge-
nommen wird. 

Nach Meinung des BVfK und der Wettbe-
werbszentrale ein klarer Wettbewerbsver-
stoß. Die Werbung musste so verstanden 
werden, dass das Fahrzeug zu dem angege-
benen Preis von jedermann gekauft werden 
kann. Tatsächlich konnte wegen der vorge-
nommenen Einschränkungen aber sogar nie-
mand das Fahrzeug zu diesem Preis kaufen, 
da in jedem Fall zusätzlich ein Gebrauchtwa-
gen an den Vertragshändler zu übereignen 

war und der – unbestimmte – Preis für die-
sen dann auf den angegebenen Bruttokauf-
preis von 12.490,- € zu verrechnen war.

So sah es auch das OLG Köln in der Beru-
fungsinstanz. Die Preisangabe in der Werbung 
sei eine „dreiste Lüge“. Denn zum einen gelte 
der Preis nur dann, wenn für das Fahrzeug 
eine Tageszulassung vorgenommen werde. 
Zum anderen könnten nur Verbraucher, die 
über ein zugelassenes Gebrauchtfahrzeug 
verfügten und zudem bereit seien, ihren Alt-
wagen in Zahlung zu geben, den Preis erzie-
len. Der gut versteckte Hinweis am Ende der 
Anzeige könne die Irreführung nicht ausräu-
men. Das Urteil ist rechtskräftig, da eine Re-
vision nicht zugelassen wurde.  (OLG Köln, 
Urt. v. 05.04.2019, Az.: 6 U 179/18)

Anmerkung der BVfK-Rechtsabteilung:

Nicht nur trägt die Entscheidung zur Auf-
rechterhaltung lauteren Wettbewerbs bei, sie 
verdeutlicht auch, worauf Verbände, die sich 

satzungsgemäß mit der Verfolgung von  
Wett bewerbsverstößen befassen, ihren Fokus 
legen sollten. Gerade derartige Lockvogel- 
Praktiken hartnäckiger und notorisch unlau-
ter werbender Anbieter sind es, die auf den 
Prüfstand gestellt und im Sinne eines fairen 
Miteinanders unterbunden werden müssen. 
Der BVfK scheut keine Kosten und Mühen, 
um diesem Anspruch gerecht zu werden, 
möchte aber gleichzeitig den Wunsch äußern, 
dass auch andere zur Verfolgung von Wett-
bewerbsverstößen legitimierte Institutionen 
ihren Schwerpunkt auf eine wirkungsvolle 
Aufklärung richten, statt sich anhand miss-
bräuchlicher Abmahnungen zu bereichern. 
Meist sind es jedoch leicht auffindbare Ver-
stöße (Pkw-EnVKV, Impressum), die nach 
hiesiger Wahrnehmung überwiegend verse-
hentlich passieren und deren Abmahnung 
in der Regel kaum wirklich jemandem nützt, 
außer dem Bankkonto des aktiv werdenden 
Abmahners.

Nutzung fremder Grafiken und Logos – Was ist erlaubt?

OLG Köln: Keine Werbung mit Preisen, die nur für begrenzte Kunden-
kreise gelten!

Gerne kopiert oder verfremdet:  
Das Ferrari- Emblem. Selbst ähnliche 
Darstellungen sorgen für Ärger.
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Wettbewerbsrecht

Schaefer + Blöcher Rechtsanwälte 
Walkmühlstraße 12 • 99084 Erfurt 
Fon 0361-2414260 • Fax 0361-24142610 
kanzlei@schaefer-bloecher.de 
www.schaefer-bloecher.de

 Spezialisierungen: 
 Autorecht / Verkehrsrecht 

alle vorgenannten

 Steuerrecht 

Dr. Matthias Winter-Flick Gocke Schaumburg, Bonn

 Wettbewerbsrecht 

RA Rainer Buttron 
Harry-Blum-Platz 2 • 50678 Köln 
Fon 0221-9139578-0 • Fax 0221-9139578-1 
office@buttron.com 
www.buttron.com

Dr. Christian Volkmann (Merleker & Mielke)  
- siehe PLZ-Gebiet 1-S.51

 Arbeitsrecht 

Marcus Gülpen (Rechtsanwälte Gülpen & Garay)  
- siehe PLZ-Gebiet 1-S.51

 Markenrecht 

WIENKE & BECKER - Köln 
Rechtsanwalt Rolf Becker 
Sachsenring 6 • 50667 Köln 
Fon 0221-3765330 • Fax 0221-3765332 
info@kanzlei-wbk.de 
www.kanzlei-wbk.de

 Strafrecht 

Rechtsanwalt Ulrich Kahlborn  
- siehe PLZ-Gebiet 5-S.55

 Oldtimerrecht 

Rechtsanwalt Dr. Götz Knoop  
- siehe PLZ-Gebiet 5-S.55

 Verwaltungsrecht/Europarecht 

Dr. Michael Kleine-Cosack (www.rae-hibaco.de)

 Inkasso 

Rechtsanwalt Michael Wübbe 
Hohenzollernring 57 • 50672 Köln  
Fon 0221-95279564 • Fax 0221-29030704 
rechtsanwalt@wuebbe-rechtsanwalt.de 
www.wuebbe-rechtsanwalt.de

ZENTRALE ANLAUFSTELLE
BVfK-RECHTSABTEILUNG
Fon 0228 - 85 40 921 • Fax 0228 - 85 40 928
rechtsabteilung@bvfk.de

D A S B V f K 
B E R A T E R
N E T Z W E R K

Die Bewerbung neuer Kraftfahrzeuge be-
gründet bekanntlich Pflichten zur Angabe 
der spezifischen Verbrauchs- und CO2-Werte 
nach der Personenkraftwagen-Energiever-
brauchskennzeichnungsverordnung (Pkw- 
EnVKV), sobald mit einer konkreten Fahr-
zeugvariante geworben wird. Das Gesetz 
definiert den Begriff der Fahrzeugvariante 
in § 2 Nr. 16 Pkw-EnVKV i.V.m. der Richtlinie 
1999/94/EG ausdrücklich. So ist unter an-
derem erforderlich, dass eine schriftliche 
Nennung des Modells erfolgt.

Die Identifizierbarkeit eines solchen beur-
teilt sich wiederum an Faktoren, wie der Ka-
rosserieform (Cabrio/Limousine/SUV), der 
Antriebsmaschine, der Anzahl und Anord-
nung der Zylinder, der Antriebsachsen und 
weiteren Unterscheidungsmerkmalen. Exis-
tieren von einem bestimmten Fahrzeug meh-
rere Varianten, so sind die Pflichtangaben 
erst bei Bezeichnung der jeweiligen Varian-
te in den Angebotstext zu integrieren. Das 
müsste im Grunde dazu führen, dass die Ab-
bildung eines sowohl als Cabrio als auch als 
Limousine verfügbaren Fahrzeugs nebst An-
gabe der Motorisierung noch nicht als kon-
krete Modellvariante einzustufen ist, wenn 

der Fahrzeugabbildung die Karosserieform 
nicht eindeutig zu entnehmen ist. So sah  
es kürzlich auch das OLG Frankfurt (Urt. v.  
06.12.2018 - Az.: 6 U 196/17).

Anmerkung der BVfK-Rechtsabteilung: 

Wie die Rechtsprechungsentwicklung zeigt, 
müssen Abmahner bei der Berufung auf 
Verstöße gegen die Pkw-EnVKV gewisse 
Hürden überwinden, um den Verstoß rechts-
sicher begründen zu können. Gleichwohl 
empfehlen wir, bei der Bewerbung von Neu-
fahrzeugen, möglichst wenig Angriffsfläche 
zu bieten, denn Rechtsstreitigkeiten in die-
sem Bereich sind regelmäßig mit Streitwer-
ten in empfindlicher fünfstelliger Höhe ver-
bunden, sodass schon ein Verfügungsver- 
fahren Prozesskosten im hohen vierstelligen 
Bereich zur Folge haben kann. Stellen Sie 
daher sicher, dass die Angaben gemäß Pkw- 
EnVKV bei jedem Neufahrzeug gut sichtbar 
und in unmittelbarer Nähe zum beworbe-
nen Fahrzeug veröffentlicht werden oder 
beschränken Sie sich auf eine bloße Fahr-
zeugabbildung, ggf. verbunden mit dem 
Markennamen. Andernfalls setzen Sie sich 
einem schwer kalkulierbaren Risiko aus.

Das Chaos im Zusammenhang mit steuerli-
chen Abweichungen bei Zugrundelegung 
der für die Berechnung der Kfz-Steuer maß-
geblichen WLTP-Werte, während laut aktu-
eller Pkw-EnVKV die NEFZ-Werte als Veröf-
fentlichungsgrundlage dienen sollen, de- 
monstriert, dass dem für die Überwachung 
von Wettbewerbsverstößen eigentlich zu-
ständigen Staat stellenweise der nötige 
Weitblick fehlt. Die Gesetzgebung läuft den 
rasanten Marktentwicklungen oftmals hin-
terher, statt ihre Grundlage zu schaffen. 

Von dieser misslichen Lage profitieren die 
Abmahnvereine, so dass bei jeglicher Art 
von Werbemaßnahme Vorsicht geboten ist. 
Oft fehlen jedoch Kapazitäten, alle Angebo-
te auf sämtlichen Inserats-Plattformen selbst 
zu gestalten und man sourct die Anzeigen-
schaltung deswegen aus.

Gibt man mit der Beauftragung eines 
Dritten auch die Pflicht zur Einhaltung 
gesetzlicher Vorgaben aus der Hand?

Regelmäßig leider nicht. Denn die Begrün-
dung einer Haftung für fremdes Verschul-
den ist lediglich dann abzulehnen, wenn 
die Wahrnehmung des in Auftrag gegebe-

nen Aufgabenbereichs vollständig aus der 
Hand gegeben wird und keinerlei Einfluss-
möglichkeit durch den Auftraggeber mehr 
besteht oder aber, wenn die Handlung des 
Auftragnehmers die eingeräumten Befug-
nisse (eindeutig!) überschreitet. Sofern der 
Kfz-Händler als Auftraggeber etwa konkrete 
Vorgaben zur Gestaltung der Anzeigen und 
deren Platzierung macht, bleibt er für die 
Rechtskonformität der Werbung weiter ver-
antwortlich. Der Kfz-Händler muss die Wer-
bung daher überprüfen. Der Umfang der 
Kontrollpflicht hängt davon ab, ob es sich 
um sogenannte „Laienwerbung“ oder Wer-
bung durch ein professionelles und hierauf 
spezialisiertes Unternehmen handelt. Je mehr 
Erfahrung der Werbende hat, desto weniger 
dürfte eine Überwachung notwendig sein, 
sodass man sich auf Stichproben beschrän-
ken kann. Es ist ratsam, schriftlich formulier-
te Arbeitsanweisungen mit klar definiertem 
Verantwortungsbereich an die beauftragte 
Person nachweislich auszuhändigen und von 
dieser unterzeichnen zu lassen. Auch die 
gesetzlich einzuhaltenden Vorgaben sollten 
im Vertrag/den Arbeitsanweisungen genau 
bezeichnet werden.

Pflichtangaben nach Pkw-EnVKV nur bei Werbung 
mit konkretem Fahrzeugmodell – Abbildung eines 
Fahrzeugs begründet keine Konkretisierung.

Werbung im Internet: Haftung auch für Wettbe-
werbsverstöße Dritter.
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Steuerrecht

Da haben 
wir zugegriffen

Ausgezeichnet als TOP 100 Innovator 2019

So eine Würdigung wünscht sich wohl jedes Unternehmen: 

Bereits zum zweiten Mal scha� t die Auktion & Markt AG mit

ihrer Marke Autobid.de den Sprung in die Innovationselite. 

In einem unabhängigen Auswahlverfahren konnte man beson­

ders in der Kategorie „Innovative Prozesse und Organisation“ 

überzeugen. Autobid.de gehört somit erneut zu den heraus­

ragenden Marken, die ein vorbildliches Innovationsmanagement 

und überdurchschnittliche Innovationserfolge aufweisen. 

Ein toller Preis – da mussten wir einfach zugreifen!

Kfz-Auktionen 
auf höchstem Niveau

wir zugegriffen

Autobid.de ist eine Marke der Auktion & Markt AG
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Dem Aspekt der Seriosität und Zuverlässig-
keit gewerblicher EU-ausländischer Waren-
abnehmer kommt im Zusammenhang mit 
umsatzsteuerfreien Binnenmarktlieferungen 
eine besondere Bedeutung zu. Hier verlangt 
der Gesetzgeber die „Sorgfalt des ordentli-
chen Kaufmanns“, womit er im dies regeln-
den §6a Abs.4 UStG nicht nur Verpflichtung, 
sondern auch Grenzen des Prüfungsaufwan-
des aufzeigt, zumindest andeutet. Denn man 
fragt sich, wie diese Sorgfalt denn definiert 
ist. Alleine diese Frage hat fast ein Jahrzehnt 
die deutschen und europäischen Gerichte 
beschäftigt, denn so mancher Steuerprüfer 
befand, dass einem sorgfältig prüfenden Ver-
käufer auch hätte auffallen müssen, dass der 
(sorgfältig kopierte) Ausweis des Abholers 
kurz zuvor abgelaufen war, was allerdings 
an der Identität der Person, die es festzu-
stellen galt, nichts änderte. Viele solcher 
Schlachten sind geschlagen, oft mit Hilfe 
des BVfK, der sich wie wohl kaum ein Zwei-

ter schützend vor die zu Unrecht verfolgten 
Autohändler gestellt hat.

All diese Erfahrungen sind zur Absicherung 
von EU-Nettowarenlieferung in umfangrei-
che Informationen, Checklisten und Prü-
fungsangebote eingeflossen. Sie alle dienen 
gleichermaßen der eigenen Sicherheit, wie 
auch dem Bedürfnis der Finanzbehörden 
nach besagter Sorgfalt. Der Lohn dafür ist 
dann der so genannte „Gutglaubensschutz“, 
wenn der Verkäufer seinen Pflichten bei Be-
achtung der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf-
manns nachgekommen ist.

Während die Checkliste den gesamten Ver-
kaufsprozess begleitet, soll eine externe Prü-
fung dazu dienen, auch den gewerblichen 
Käufer im EU-Ausland mit der geforderten 
Sorgfalt zu prüfen. Hierzu liefert die BVfK- 
Checkliste normalerweise ausreichende As-
pekte. Allerdings ist dann besondere Auf-
merksamkeit geboten, wenn sich bereits bei 

der durch den Verkäufer selbst vorgenom-
menen Prüfung Auffälligkeiten zeigen.

Dann ist der Prüfung des Abnehmers und 
der dort handelnden Personen eine gestei-
gerte Aufmerksamkeit zu widmen. Bei der 
Informationsbeschaffung ist externe Unter-
stützung durch die BVfK-Steuerabteilung 
sinnvoll, da diese nicht nur weiß, worauf es 
ankommt, sondern auch, wo Informationen 
mit guter Qualität beschafft werden kön-
nen.

Bereits im Jahr 2003 entwickelte der BVfK in 
dem Zusammenhang die so genannte NEDA- 
Prüfung, die seitdem zu einem komplexen 
Prüfungsverfahren ausgeweitet wurde, wel-
ches auch Recherchen vor Ort im Empfän-
gerland einbezieht.

Informationen zum BVfK-Prüfkonzept 
Netto warenlieferungen anfordern:  
steuerabteilung@bvfk.de

Die Probleme bei innergemeinschaftlichen 
Lieferungen sind zwar seit Jahren rückläu-
fig, dennoch sind die Gefahren, unverschul-
det in die Haftung für Steuerhinterziehung 
im Lieferland innerhalb der EU genommen 
zu werden, latent vorhanden.

Daher ist besonders bei EU-B2B-Geschäften 
Prävention besser als Ärger, worauf der BVfK 
immer sein ganzheitliches Beratungs- und 
Lösungskonzept ausgerichtet hat. Elementa-
rer Bestandteil sind daher die vom BVfK dazu 
entwickelten Empfehlungen und Formulare, 
die in einer Broschüre und einer Checkliste 
zusammengestellt wurden.

Derzeit gilt bei Nettowarenlieferungen im 
Rahmen des so genannten Bestimmungs-
landprinzips, dass innergemeinschaftliche 
Lieferungen im Regelfall in dem EU-Staat der 
Umsatzsteuer unterliegen, in dem der End-
verbrauch erfolgt.  Liefert z.B. ein Unter neh-
men eine Ware an ein anderes Unterneh-
men (Empfänger) in einem anderen Land der 
europäischen Union, so erfolgt die Berech-
nung der Ware an den Empfänger unter be-
stimmten Voraussetzungen umsatzsteuer-
frei (netto).

Dieses System ist betrugsanfällig. Es wurde 
entgegen aller Warnungen der betroffenen 
Unternehmer unter Inkaufnahme des Risikos 
von Steuerausfällen von den EU-Mitglied-
staaten eingeführt.

Grundsätzlich sind die Voraussetzungen für 
die umsatzsteuerbefreite Nettowarenliefe-
rung im § 6a UStG definiert. Hiernach hat 
der Händler glaubhaft nachzuweisen, dass

1.  bei seiner Lieferung das Fahrzeug in das 
übrige Gemeinschaftsgebiet gelangt 

2.  und der Kunde in einem anderen Mitglied-
staat der EU als Steuerpflichtiger handelt.

Hierfür hat der BVfK eine spezielle Broschüre 
und Checkliste entwickelt. Diese Dokumen-
te sollen sowohl das gesetzlich Geforderte 
als auch darüber hinaus Rahmenbedingun-
gen kennzeichnen, die Händler benötigen, 
um die geforderten Sorgfaltspflichten eines 
ordentlichen Kaufmanns aus umsatzsteuer-
rechtlicher Sicht zu erfüllen. Mit der BVfK- 
Checkliste für EU-Nettowarenlieferungen ar-
beiten Sie den gesamten Geschäftsprozess 
systematisch unter Berücksichtigung der 
rechtlichen Erfordernisse sowie von sicher-

heitsverbessernden Empfehlungen ab. Sie 
ist unterteilt in die Bereiche Geschäftsan-
bahnung, Kaufvertrag, Vertragsabwicklung, 
Vorbereitung der Lieferung, Durchführung 
der Lieferung, Buchhaltung und Meldepflich-
ten. Nur durch ihre Beachtung kann das steu-
erliche Risiko bei der Inanspruchnahme der 
Steuerbefreiung für EU-Lieferungen mini-
miert werden.

Es handelt sich um eine Orientierungshilfe, 
die aufgrund der bisweilen fragwürdigen Ver-
waltungspraxis an vielen Stellen über die 
gesetzlichen Mindestanforderungen hinaus 
geht. Eingeflossen sind viele bekannte Ar-
gumente der Finanzverwaltung, die hin-
sichtlich Rechtskonformität und Praktikabi-
lität kritisch analysiert wurden.

Die BVfK-Broschüre und -Checkliste zur EU- 
Nettowarenlieferung können im BVfK-Shop 
zum Preis von 25,00 € zzgl. MwSt. bestellt 
werden. Für BVfK-Mitglieder sind sie im Mit-
gliedsbeitrag enthalten und stehen im Mit-
gliederbereich der BVfK-Website zum Down-
load bereit.

steuerabteilung@bvfk.de

Die BVfK-Individualprüfung:  
Abnehmer im EU-Ausland unter die Lupe nehmen!

Umsatzsteuerfreie EU-Lieferungen perfekt organisiert.
BVfK warnt vor Tücken und hilft Fallstricke zu vermeiden.
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Da haben 
wir zugegriffen

Ausgezeichnet als TOP 100 Innovator 2019

So eine Würdigung wünscht sich wohl jedes Unternehmen: 

Bereits zum zweiten Mal scha� t die Auktion & Markt AG mit

ihrer Marke Autobid.de den Sprung in die Innovationselite. 

In einem unabhängigen Auswahlverfahren konnte man beson­

ders in der Kategorie „Innovative Prozesse und Organisation“ 

überzeugen. Autobid.de gehört somit erneut zu den heraus­

ragenden Marken, die ein vorbildliches Innovationsmanagement 

und überdurchschnittliche Innovationserfolge aufweisen. 

Ein toller Preis – da mussten wir einfach zugreifen!

Kfz-Auktionen 
auf höchstem Niveau

wir zugegriffen

Autobid.de ist eine Marke der Auktion & Markt AG
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